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Telegraphiſche Depeſchen. | 


Geliefert von aka “Associated Prese”, 
Inland. 


Depew ſoll abdanken. 


Dies bezügliche Reſolution in der New Nor⸗ 
ker Legislatur — 


Albany, N. Y., 3. Jan. Bald nach 
dem heutigen — * der New 
Yorker Staatslegislatur brachte Se— 
nator Brackett von Saratoga Pol gende 
— ein: 

„Da ſeit der Vertagung dieſes Se— 
nais das Volk des Staates New York 
und des ganzen Landes verblüfft wor— 
den iſt durch die Enthüllung der Be— 
ziehungen, welche jahrelar ng zwiſchen 
der „Equitable Lebensverſicherungs z⸗ 
gefeliſchaft und Chauncey M. Depew, 
einen ver Senatoren dieſes Staates 
im Kongreß Staaten, beſtan— 
den haben; 

Und in Anerkennung der Thatſache, 
daß dieſe — einen völligen 
Verluſt de rtrauens in Die Fähig⸗ 
keit des genannten Senators verur— 
ſacht haben, —— Volk in der Körper— 
ſchaft, in welche erivählt murbe, ge- 
hörig zu — ſei es 

Beſchloſſen vom — 
Chauncey M. Depew hiermit 
werde, ſeir ven ih im Bumdesfenat 
sufzugeben.“ 

Albany, 
Tenat hatte eine länger e Debatte 
die Bradett’ ſche Reſolution, 
verlangt, daß Chauncey M. Depew er— 
ſucht werde, als Bundesſenator abzu— 
danfen. Sen. Raines ſprach ſeine 
„Ueberraſchung“ darüber aus, daß eine 
Tolche Refolution eingebracht morden 
fei (fie war befannilich Thon lange in 
Aussicht geftellt a er beans 
tragte, die Refolution an den, zu er- 
nennenden Ausfchuß für Bundesbe— 


| 
| 
ziehungen zu bermeifen. 
Sen. Malby Ihwang fich zu einer 


— »2 
der Ver. 


Me 


dan 


erfucht | 


N.Y., 3. San. Der Staats- 
über 


melche 


riefigen Verherrlichung Depews ar 
welchem „gelbe | Hunde an den Ferie 

fnubberten.“ Im Uebrigen meinte er, 
ed win vielleicht Gründe vorhanden, 
(bdantung jedes Bundesfena- 
tor3 zu Er beantragte, die 
Refolution ohne Vermweifung an einen 
Ausſchufßʒ ohne Weiteres abzumurkſen. 

Sen. Goggeshall meinte, es ſei grau— 
ſam und brutal, jetzt mit einer ſolchen 
Reſolution zu fommen, da Depemw ges 
trade unwohl lei. 

Sen. Bradett felbft erflärte ich be- 
reit, in eine WVerfcehiebung der Sache zu 
willigen; er wollte nur nicht, daß bie 
Reiolution „todtgefüßt“ mürbe. 

Schließlich wurde die Refolution zu— 
rückgezogen. 


In zweiter Inſtanz umgeſtoßen: 
Urtheil über Hemdenfabrikanten, wegen 
gewerkſchaftsfeindlichen Kontrakts. 


New York, 3. Jan. In der Appella⸗ 
tionsabtheilung der „Supreme Court” 
wurde eine Entjcheivung abgegeben, 
melche das ungünftige Urtheil der er- 
ften Injtanz über Harry Marcus tmie- 
der umſtößt. Dieſer war in erſter In— 
ſtanz auf die Anklage ſchuldiggeſpro— 
chen worden, Hyman Steinhauer zu 
einem ſchrifllichen Abkommen mit der 

„H. Marcus Shirt Co.“ gezwungen zu 
haben, fein Mitalied irgend einer Ur- 
beiterorganifation zu werben, was bie 
Borbedingung feiner Anftellung bei 
dieſer Geſellſchaft ſein ſollte. 

Die obige Entſcheidung erklärt, daß 
der betreffende Abſchnitt des New Yor— 
ker Strafgeſetzes welcher Kontrakte der 
genannten Art zu Vergehen ſtempelt, 
gegen die Verfaſſung verſtoße. 


Entſcheidung heute erwartet. 
Im jüugiten —⸗ Prozeß. 


die 2 


Annapolis, 3. Jan. Es iſt ziemlich 
gewiß, daß der friegsgerichtliche Pro= 
zeß gegen den Flottenkadetten Deca— 
tur, wegen Fuchsprellens an den jun= 
. gen Flottenfadetten MeCrary und 
Church, noch heute zum Abfchluß ges 
Yangen und dem Gericht übergeben 
wird, das fich rafch entjcheiden dürfte. 
Man gibt indeß zu, dat die Entjchei- 
dung eine jehr haarfcharfe fein und 
von genauen Definitionen abhängen 
wird. 

Die Zeugenausfagen 
widerſpruchsvolle. 

Schnee beſchädigt Bahnvertkehr. 
In den oberen Binnenſeengegend ſtürmt's 

arg. 

Duluth, Minn., 3. Jan. Der erſte 
ſtarke Schneeſturm ſeit dem 27. und 
28. November (an welchen Tagen be— 
kanntlich viele Schiffe verunglückten, 
und eine große Anzahl Perfonen ums 
fam) mütbet jegt am oberen Ende der 
Großen Binnenjeen. 

Die Temperatur ijt mild; aber der 
feuchte Schnee bringt dem Cifenbahn- 
und den Straßenbahnverfehr aroßen 


Schaden. 
Menomine, Mih., 3 San. Ein 
Tchre£liher Graupelnfturm miüthet 
gefammte Verkehr Hat 


bier, und der 
jhwer zu leiden. 

Bühnenfpiel wird Wirklichkeit! 

Robinson, U., 3. Jan. Ym Vers 
lauf einer theatralifchen Liebhaberbors 
ftellung in einem öffentlichen Schul» 
bauje bei Hardinville [hoß der Kon 
ftabler Bethel Martin auf der Bühne 
Grant Price in das rechte Bein. Mars 
tin, welcher einer ber Mitfpielenden 
war, hatte außer dem Bühnenrevolver 
feinen berufamäßigen in_ ber rechten 
Tafche, und als in pm Stüd die Zeit 
zum Schießen fam, ermifchte er zu-= 
fällig denjenigen, welcher bie echter Ku⸗ 
aeln enthielt. 


waren ſehr 


Ausland. 


Maſſenhaft erſchoſſen! 
Revrolutionäre in Moskau ohne Prozeß. — 
Noch viele Unruhen anderwärts. — Kevo— 
lutionäre erobern eine ſibiriſche Stadt und 
beſchlagnahmen Regierungsſchatz. 

St. Petersburg, 3. Jan. Es iſt hier 
bie Nachricht eingetroffen, daß eine 
Armee Revolutionäre Krasno-Garsf, 
die Hauptjtadt der Provinz enifeist 
in Sibirien, nad) blutigem Kampf ge⸗ 
nommen hat. ſchrecklichen Ge— 
metzels folgten auf die Belagerung der 
Stadt. Seder Soldat, melcher in bie 
Hände der Aufftändifchen fiel, wurde 
umgebracht. Der Gouberneur und ber 
Bolizeichef wurden gehängt. Die Re- 
* beſchlagnahmten den Regie: 

rungsfchat, in Höhe pon 6 Millionen 
Dollars. Na at legten Berichten bes 
haupten fie noch die Stadt und mol» 
fen dieſelbe allem | Ynfchein nach als 
Operationsrückhalt benutzen. 

Krasno-Garsk 35,000 Einwoh— 
ner, von verschieben ven Nationalitäten, 
und die meijten verfelben follen mit 
den Aufitändiichen fompathifiren. 

Mostau, 5. Jan. Erzählungen zu⸗ 
folge, wel che privatim hier verbreitet 
ſind, iſt die Zahl ſummariſcher Hin— 
richtungen von Revolutionären groß! 

Der Engländer Smith, Eigenthü— 
mer von Maſchinenwerken dahier, wel— 
che geſtern zufällig niederbrannten, 
ſagt, er habe "eine Anzahl Diefer Er- 
— an angejehen. Als die revo— 
lutionäre Garniſon der Zuckerfabrit 
ſich ſchließlich ergab, habe der Befehls— 
haber der —* ren Truppen perſön⸗ 
lich nach einigen kurzen Fragen, eine 
Anzahl Opfer ausgeſucht, dieſe ſeien 
20 Schritte weit vor ein Peloton 
Soldaten geführt und ohne Weiteres 
todtgeſchoſſen worden. Hr. Smith will 
unter den Anweſenden auch den Mili— 
tärgouverneur General Dubaſſow ſel— 
ber bemerkt haben. 

Das Säubern der Riazan-Bahnli— 
nie bis nach Lubertzi—welches haupt— 
ſächlich dem Semionowsky-Gardere— 
giment zufiel—mar bon vielem Blut⸗ 
bergießen begleitet. Un jeder Station 
feuerten die Truppen fcharfen Galven 
auf die Volkshaufen. Dibei foll e3 
300 Todte und Verwundete gegeben 
haben. * revolutionäre Führer 
Namens Orlowsky, Seminowsky und 
Andrewjew wurden gefangen gnom— 
mn und jofort erfchoffen. 

Ein Zeitungsforrefpondent 
eine Anzahl lebendiger Dru: 
dſchiniſten (Revolutionsſoldaten) ſei 
im Stadttheil Presna in Särgen an 
den Truppen vorbei geſchmuggelt 
worden. Schließlich habe ein Offizier 
Verdacht geſchöpft, einen „Leichenzug“ 
zum Halten bringen und den Sarg 
öffnen laſſen, — und in dem Sarg ſei 
ein lebendiger Mann nebſt 4 Bomben 
gefunden worden! Darauf hätten die 
Soldaten alle zweifelhaften Leichen— 
züge unterſucht und ſogar viele Leid— 
tragende an den Bärten geriſſen, um 
zu ſehen, ob dieſelben echt ſeien. 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 3. Jan. Un— 
gefähr 64,000 Mann ſtreiten jetzt hier. 

‚sarlianice, Auffifchpolen, 3. San. 
Der Bolizeipräfeft dahier wurde heute 
ermordet! 

Plust, Ruffifpolen, 3. Jan. Sn 
den umliegenden Dörfern, two die Be- 
hörden ſich weigern, amtlichen 
Schriftwechſel in ruſſiſcher Sprache zu 
führen, ſind die Gerichtshöfe geſchloſ⸗ 
ſen worden, und die Steuern werden 
vom Militär eingetrieben! 


hat 


Tagt, 


Riga unter Trnppenregime. 


Riga, 3. Jan. Der eneralgou: 
berneur Sollogut trifft jtrenge Maß: 
nahmen, das revolutionäre Clement 
aus szurotten. Alle Berfonen, die man 
en der Strafe trifft, werden von den 

ruppen angehalten und nah Waffen 
unterjucht, während die Hausfuchun= 
gen Tag und Nacht fortdauern. An 
ſtrategiſch ger Pläten find Feld- 
fanonen und Mafchinengefchüge auf- 
gefahren worden. 

Die Eifenbahner beitehben auf der 
Fortfegung des Streif, wegen der 
Weigerung der Behörden, die verhafte- 
ten Kameraden freigulaffen. 


Pokrowsf, Rußland, 3. Yan. Zwei 
Gendarmen, welche bei Gifenbahnern 
Hausfuchungen vornahmen, wurden 
heute erftochen. 
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teiv York, 3. Jan. Die Kabelge- 
jellichaften find benachrichtigt worden, 
daß die Telegraphenlinien nad St. 
Petersburg jebt gut arbeiten. E3 be- 
fteht Verbindung mit allen Stationen 
ausgenommen Ddeffa, Saratom und 
Samara. Das Kaufafusgebiet und 
Sibirien find aber noch immer abge: 
Tchnitten. 


Et. Petersburg, 3. San. Man er: 
wartet in allernäch! fter Zeit eine Reihe 
blutiger Kämpfe in den Dftfeepropin- 
zen. Wie fchon erwähnt, find bier 
ftarfe Truppentolonnen dorthin einge- 
rildt; aber auch die Revolutionäre ha- 
ben jtarfe Miltzftreitfräfte organifirt, 
mohlbewaffnet und mit Artille— 
tie ausgerüſtet, und ſie haben, aus— 
genommen in den großen Städten, faſt 
alle feſten Punkte unier Kontrolle. 


Gegenwärtig tagt in St. Petersburg 
eine Geheimſitzung des Arbeiterraths 
ſowie von Delegaten ſämmtlicher Or— 
ganiſationen des Proletariats. Bis 
jetzt weiß man nur, daß der „Blut— 
ſonntag“ (22. Januar 1905) zu einem 


— Trauertag gemacht werben 
o 


Chicago, Mittwoch, den 3. Januar 1906. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Aufſehenerregende Ordre! 
Veutſchland beſtellt haſtig 20,000 Güter⸗ 
wagen. — Als Vorſichtsmaßnahme für 
etwaige Truppenſchübe. — Wegen fran— 
söftiher Dorbere.tungen. 


Berlin, 3. Jan. Die Eijenbahn- 
bermaltung hat jüngit Beitellungen auf 
nicht weniger, al3 20,000 Güterwagen, 
gemacht, welche 200,000 Mark fkojten 
jolen. Diejelben wurden bei Yabri- 
fanten in fünf Ländern bejtellt, mit 
dem Einverftändniß, daß die Abliefe- 
rung jhon Mitte Februar erfolgen 
fol. Auch die Waggonfabriten in 
Deutichland felbjt wurden dafür in 
Anſpruch genommen. Größtentheils 
aber wurden die Ktontrafte ziwijchen 
Fabrikanten in Belgien, Holland, der 
Schweiz und Slalien vertheilt, — mas 
wicht gejchehen wäre, wenn nicht Grün- 

de zu großer Eile sorhanden . wären! 

NJtachfrage über Diele Gründe führten 
zu der Erklärung, daß dieje Befiellun- 
gen eine Borfihtsmaßnahme 
für den ee feien, 
melcher wünfche, am 1. März zum 
Inbewegungſetzen von Truppen bereit 
zu fein! 

Doch wurde hinzugefügt, dies ſei 
meiter nichts, ala eins Klugheitsmaß— 
regel — angefichts der ausgedehnten 
militärifchen Vorkehrungen, welche 
jett in Franfreich getroffen mürden, 
und zu dem u. U. die Bewegung bon 
ſechs Artillerieregimentern, mit 180 
Geſchützen, nach der deutſchen Grenze 
hin gehöre! 

Sn jedem beftellten Güterwagen 
fönnten 40 Mann Soldaten unterge⸗ 
bracht werden, — im Ganzen alſo 
800,000 Mann, wenn alle diefe Was 
gen hierzu verwendet werben. 

Sm Uebrigen wird auf’3 Neue ver- 
ſichert, daß Deutſchland durchaus 
Griebfiche Abſichten hege, aber eine Vor— 
bereitung für alle Fälle als die beſte 
Friedensgewähr betrachte. 

Es beſteht auch kein Zweifel dar— 
über, daß die deutſche und die fran— 
zoſiſche Politik auf der internationalen 
Marokko konferenz in mehreren 
Punkten auseinander gehen werden. 

Berlin, 3. Jan. Nach den Abma— 
chungen für die internationale Marok— 
kokonferenz müſſen alle theilneh— 
menden Mächte bezüglich der erzielten 
Schlüſſe übereinftimmen, — oder die 
ganze Lage kehrt Mieder zum alten 
Stand der Dinge zurüd. Mit anderen 
Morten: Wenn auch nur eine einzige 
der Mächte, vem Plan für eine inter- 
nationale Kontrofe über Marokko 
nicht zuftimmen follte, fo wird die 
ante Konferenz vergeblich gemeien 
ein 

Kein Wunder daher, daß man mili- 
tärijcherfeits für alle etwaigen Fälle 
bereit fein mill! 

Madrid, Spanien, 3. Jan. Hiefige 
Blätter melden, daß der Minifterpräfi- 
dent Moret in einer Unterredung fagte: 

„Die neuerlichenBerichte friegerifcher 
Urt betreffs der wahrfcheinlichen Er- 
gebnifje der internationalen Marofto- 
fonferenz find unbegründet. Meine 
Unterredungen mit den Botfchaftern 
berichiedener Mächte fomie Mittheilun- 
gen von biefen jelbjt zeigen, daß ein 
Geiſt von Uebereinftimmung die Natio- 
nen bejeelt; fie alle wünfchen, daß diefe 
Konferenz eine gütliche Beilegung der 
erörterten Frage bringe.“ 


Senfationelle Behauptung! 
Rodfcheftwensty fagt, Britenflotte fei zur 
Serftörung der feinen fertig gemwefen. 


St. Petersburg, 3. Jan. In einem 
offenen Brief, welcher in der „Nomvje 
Wremja” mitErlaubniß des ruffiichen 
Marineminfters veröffentlicht mird, 
ſagt Admiral Rodſcheſtwensky, die 
britiſche Flotte ſei bereit gehalten 
worden, die Ruſſenflotte zu zerſtören, 
falls die Schlacht im Japaniſchen 
Meer zugunſten Rußlands ausgefallen 
wäre! 

Ueber das vollſtändige Geheimhal— 
ten der Pläne des Admirals Togo be— 
züglich der Vertheilung ſeiner Streit— 
kräfte ſagt Rodſcheſtwensky: „Davon 
wußte ſelbſt der Admiral der briti— 
ſchen, mit den Japanern verbündeten 
Flotte nichts; aber er zog ſeine Streit- 
kräfte zu Weihaiwei zuſammen, in der 
Erwartung eines Befehls, die Ruſſen— 
flotte zu vernichten, wenn Solches — 
as Endziel Großbritanniens — au— 
ßerhalb der Macht der Japaner liege.“ 
Die Wirren in San Domingo. 
Morales areift doch Porto Plata an. 


Cape Haitien, Haiti, 3. Jan. Nad- 
richten, welche heute früh aus Porto 
Plata (oder Puerto Plata) an der 
Nordfüfte von San Domingo, bier 
eintrafen, befagen, daß die Truppen 
des General& Morales, des flüchtigen 
Präfidenten, unter dem Befehl des 
General® Demetrio Rodriguez geftern 
Vormittag um 10 Uhr jene Hafenitadt 
angriffen. Der Kampf dauerte-bi3 5 
Uhr Abends und war heftig. Haupt— 
fählih Bajonette und Säbel wurden 
dabei benügt. Schlieflich aber zogen 
fi die Angreifer zurüd; doch fie tra= 
fen alabald Vorbereitungen für einen 
neuen Angriff. 

E3 verlautet, General Rodriguez 
habe die Abficht, wenn diefer Angriff 
bon Erfolg gekrönt fein follte, ich 
felber zum Präfidenten von San Do- 
mingo zu proflamiren! 

Ein Theil der Benölferung bon 
Porto Plata erklärte fih zugunften 
von Morale® und unterftüßte deffen 
Truppen bei dem erften Angriff durch 
Feuern aus den Fenſtern. 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
Vonta del Gada: Canopich von Genua nah 
Boſton. 


Geu. Booth preiſt Pflanzenkoſt. 


London, 3. Jan. In ſeiner Jahres— 
anſprache an die Heilsarmee führte der 
Obergeneraliſſimus Booth ſeine feſte 
Geſundheit darauf zurück, daß er in 
den letzten ſieben Jahren ſtreng vegeta— 
riſch gelebt habe. 


MeCall geht wirrlich! 

New York, 3. Jan. John A. Me⸗ 
Call hat heute thatſächlich als Präſi— 
dent der „New York Life Inſurance 
Co.“ abgedankt. Der Verwaltungsrath 
nahm die Abdankung an und erwählte 
Alexander E. Orr zu ſeinem Nachfol— 
ger. 


£ofalberidt. 


— — — 
Kampf der Setzer. 


Nur vier weitere Streiks wurden inzwiſchen 
nen ertlärt. 


Geihäftsführung des Derbands angegriffen. 


Außer den fhon geitern gemeldeten 
zivei ‚weiteren Streits iji es in Chi» 


cagoer Drudereibetrieben nur zu nod) | 


vier jolchen gefommen, jeitden und 
weil die Schriftjeger-Union für ihre 
Mitglieder auf achtjtundiger Arbeit3= 
zeit beiteht. Die neuerdings durd) die 
Urbeitseinftelung der Schwarztünftler 
betroffenen Drudereien iind Die bon 
Fristen & Porter, Johnjon, Koh & 
Quinn, „Xibby & Eherwonb Printing | 
Co.“ und die „Chicago liniverfity 
Prep.” — In diefen vier Betrieben 
murden zufammen 30 Geter bejhäf- 
tigt, 23 davon in der Univerjitätg= 
Druderei. E3 heißt, daß man dort 
den Leuten zwar den adtitündigen 
Arbeitstag hat zugeitehen wollen, nicht 


| tunft beriveigert. 


aber zugleich auch eine Aufbellerung | 


des Stundenlchnes. 
Gejchäftsführer der Druderei, hatte 
die Forderung der Leute dem Vermwals- 
tungsrath der Univerjität unterbreitet 
und war bon diefem angemwiejen wor— 
den, die Erfüllung zu verweigern. 

Im Hauptquartier der Seber-Union 
berrfht große Genugthuung über den 
Stand der Dinge. Als befonders be- 
friedigend wird e3 bezeichnet, daß die 
in Urbeit befindlichen Mitglieder mit 
größter Bereitmilligfeit die Laften auf 
fich nehmen, welche es ihnen verurfacht, 
die Streifer zu unterftügen. — In den 
Betrieben der 26 zur „Iypothetae” ge= 
hörenden Drudereifirmen jollen im 
Ganzen etwa 50 Gtreifbreher nad 
Neujahr nicht an die Arbeit zurücdge- 
fehrt jein. Der Schriftführer der „Iy- 
pothetae,* Herr Hamm, gibt biefe 
Ihatfache zu, fagt aber, man fei da= 
rauf gefaßt gemeien und hätte für die 
abgefallenen Leute Erfat zur Hand ge= 
habt. Herr Hamm ijt überdie8 der 
Unfiht, daß zu den 22 „unabhän- 
gigen Drudereien“, welche im Laufe 
der lebten Wochen und Monate wegen 
des Achtitundentages mit der Union ge= 
brochen haben, binnen furzem fi) noch 
zahlreiche andere gqefellen werden. Die 
„Zupothetae“ veröffentlicht ein Schrei- 
ben, da3 fie von ungenannter Geite, 
angeblidh einem Mitaliede der Schrift- 
feger-Union, au Indianapolis über 
angeblide Mißwirthichaft im Schrift: 
Teßer = Verband erhalten hat. 8 heißt 
darin unter Anderem, daß Präfident 
Lynch und die anderen Mitglieder des 
Voritandes die Verbandsgelder in uns 
verantwortlicher Weile vergeudeten. 
‘m vorigen Nahre hätten die Ver: 
bandseinfünfte $240,005 betrogen, 
berausgabt habe man $12,812 mehr. 
Der Vorftand gebe die Mitgliederzahl 
des Verbandes mit 65,000 an, inWirf- 
lichteit betrage fie nur 40,700. Seinen 
Organifatoren habe der Verband im 
Laufe des Kahres an Sporteln und 
„Auslagen“ $40,385 gezahlt, abgefehen 
bon den requlären Gehältern. Die Or- 
ganilatoren hätten während des Nah- 
res 43 neue Verbände gegründet, aber 
45 Verbände jeien eingegangen, da= 
runter viele von den eben erft gegrün- 
deten. Schließlich heikt es, daß bie 
Ausschreibung der gegenwärtigen 10- 
progentigen Streiffteuer nicht zur Ur: 
abjtimmung gebradit worden fei. — 
Diefe legte Angabe wird von Beamten 
des Verbandes als direfte Qüige be- 
zeichnet; die anderen Behauptungen 
enthielten Entjtellungen und grobe 
Uedertreibungen, zum Theil herborge- 
rufen duch Verfehweigung der Um: 
jtände, melche die gemachten Ausgaben 
erklären und rechtfertigen. 


Deutiche Miörtelträger. 


Die deutfche Mörtelträger- _ und 
Bauarbeiter-Union Nr. 1 hat folgende 
Beamte für das laufende Jahr mwieder- 
gewählt: Präf., Herm. Wolatz; Vize— 
Präſ., Frank Robn; prot. Sefr., Abd. 
Schreiber; Fin. -Sefr., Guſt. —E 
dorf; Schatzm., Albert Schwolow; 
Thürhüter, Mın. Millbrag; Yin. -KRo- 
mite, Rud. Bergbauß, Yas. Delles, 
Chas. Hein; Vermwaltungsrath, Chas. 
Engel, Guft. Gedide, Wr. Koenig; 
Geſchäftsagenten, Fred Brinfman, 
Fred Gernand und Louis Strenge. 


—— 10 ——— 


Jener Koſteupreis. 


Der Präſident ber Abmaffer - Be- 
| Hörde, Herr R. R. MeEormid, hat 
jegt in deren Namen dem Mayor mit⸗ 
getheilt, daß die in Lockport zu ent— 
wickelnde Elektrizität der Stadt zum 
| Koftenpreife überlaffen werben mürbe. 
Mayor Dunne hofft, es werde zur 
Stärfung der Verftadtlichungs-Beime- 
gung beitragen, daf Fachleute jetzt er⸗ 
klärt haben, man würde jene Elektri— 
zität am zweckmäßigſten und vortheil— 


hafteſten zum Betriebe ſtädtiſcher 


Straßenbahnen verwenden können. 


Herr Miller, der 


Zuſammenſtoß. 


Vierzehn in einem Bahnwagen 
ſchlafende Arbeiter verletzt. 


Auskunft verweigert. 


Schauſpielerin deutſchen Namens bricht 
ein Bein und ſtirbt an Mundſperre.— 
Anſtreicher abgeſtürzt. — Des Leichen- 
beſchauers Monatsbericht. 


An der Kedzie Ave. fuhr heute Mor— 
gen um ſechs Up ein Frachtzug Der 
Chicago, Milmautee & Paul: 
Bahn von hinten in einen Viehzug hin- 
ein. 14 Arbeiter, welche in dem legten 
Wagen des Viehzuges jchliefen, erlit= 
ten zu Theil fehr fchmere Verlegun- 
gen. Mehrere Wagen wurden zer⸗ 
trümm ert, und eine Anzahl Schmeine 
wurde getöbtet. Darüber, wie ber 
Unfall ſich ereignen konnte, wird Sei⸗ 
tens der Bahngeſellſchaft jede Aus— 
Wenige Minuten 
ſpäter trafen Polizei und Feuerwehr— 
Abtheilungen auf der Unglücksſtätte 
ein und befreiten die unter den Trüm— 
mern liegenden Arbeiter. Dieſe wur— 
den zumeiit na dem Monroe Sir.- 
Hoſpital gebracht. 

Die Verletzten ſind: 

John Bradley, 27 Yahre alt, Belmont, 
Pis.; an den Beinen und der rechten Hand 
verfest. 

@ 5%. Doodle, 40 Nahre alt, 
Wis.; linkes Bein gebrochen. 
Kohn Byrne, 28 Jahre 
YNS.; beide Beine gebrochen. 
Sojeph Coding, 28 Jahre alt, 
Point, Wis.: rechtes Dein gebrochen. 
Walter Murchant, 32 Jahre alt, Belmont, 

Wis.; Verlegungen am Rumpf. 


Ray Hubbell, 32 Jahre, Mineral Point, 
Wis.; an der linfen Seite verlegt. 
Fred Aulian, 42 Jahre, Mineral Point, 
Wis.; an der rechten Seite verlegt. 
Erneft Sandberger, 38 Yahre, Belmont, 
WS.; Bruch des rechten Beines. 
Samuel Arthur, 54 Nahre, 
Wis.; rechtes Bein und linfe Schulter 
brocden. 
Samuel Burrows, 
Ti3.; an den Beinen 
Harry Lauterbach, 
ſchwer verletzt. 
Charles L. Eſelle, 
Wis.; an den Beinen 
letzt. 
Arthur Bradsdale, 29 Jahre alt, Min— 
eral Point, Wis.; Quetihwunden am Kopf. 
Fred Gerline, Mineral Springs, Wis.; 
am Kopf und Rumpf verlegt. 
Zur Zeit hHerrfchte dichter Nebel. 
Der Kofomotivführer und der Heizer 
des Frachtzuges retteten jich im lehten 
Augenblid dur Abſpringen. 
Die verlegten Arbeiter waren zu- 
meist Viehfnechte, welche das nach den 
Schladhthöfen beftimmte Vieh beglei- 
teten. Sobald die Verunglüdten be- 
freit waren, wurden fie auf einem of- 
fenen Wagen der PBennfplvania-Bahn 
nach der Halteftelle an der Rodmwell 
Str. gefahren, und von dort mittels 
Ambulanz nad) dem borerwähnten 
Krantenhaufe. 
Der Lokomotivführer des Fracht— 
zuges behauptet, er habe im Nebel die 
Lichter des Viehzuges nicht bemerkt, 
bis er unmittelbar davor war. Dann 
habe er mit der Dampfpfeife ein War— 
nungsſignal gegeben und verſucht, zu 
bremſen, was aber bei dem ſchlüpfri— 
gen Zuſtande der Schienen zwecklos 
geweſen ſei. Darauf ſei er abgeſprun— 
en. Das Warnungsfignal hatte die 
ſchlafenden Viehfnechte gemedt, fie 
waren aufgefprungen, ehe fie aber bie 
Thür aufreigen konnten, erfolgte auch 
fhon der Zufammenftoß, und derWßa- 
gen murde gegen die beiden vordern ge— 
Schleudert. Diefe maren mit Schweinen 
gefüllt. Diele der IThiere wurden ge- 
tödtet, andere verlegt, und das 
Schmerzenögefchrei der legteren lockte 
die Arbeiter in dem eine halbe Meile 
entfernten Güterfchuppen der Bahn an 
der California pe. zur Stelle. Als 
fie eintrafen, maren bie verlegten 
Männer zumeift jchon in Sicherheit 
gebracht, während die Trümmer noch 
brannten. Die Feuerwehr löfchte die 
Flammen nad) zmeiltündiger Arbeit. 
Der Schaffner des PViehzuges hatte, 
infolge einer Verzögerung, Aus: 
fhau gehalten, und jah den Fracht: 
zug heranfommen. Er rief den Vieh- 
Inehten eine Warnung zu und fprang 
zur Seite, wurde aber von Irümmer= 
ftüden getroffen und fchmwer verlett. 


Der Eiſenbahn-Moloch. 


Km Dezember find vom Leichenbe- 
Tchauer 344 Todesfälle unterjucht mor- 
den, mehr al3 in irgend einem anderen 
Monat des legten Jahres. Unter den 
unterfuchten Fällen waren: 37 ITode3- 
fälle auf den Eifenbahnen, 33 Selbit- 
morde, 20 Todesfälle infolge von 
Sturz, 19 tödtlihe Straßenbahnun- 
falle, 12 Mordtbaten, 9 Todesfälle 
durch Einathmen von Leudtgas, 9 an 
Brandmwunden, 6 infolge von Ertrin- 
ten, und 7 Todesfälle infolge von Ge- 
malt, über deren Art fich aber fein 
genaues Urtheil abgeben Tieß. ' Von 
den auf Bahngeleifen Getöbteten ma- 
ren 16 Eifenbahner, einer ein Pafla- 
gier, und 20 andere Berfonen. Auf 
Bahnübergängen fanden allein zmölf 
Menihen den Tod. Bon den 33 
Selbitmördern .benügten elf Gift 
und neun den Revolver. Zehn der 
Lebengmüden waren Amerifaner, und 


fünf Deutſche. 


Schanfpielerin verunalüdt. 


m Mesley-Hofpital iſt bie 30 
e alte Louiſe Meyer, ein Mitglied 


ber Zheatertruppe „Geir to the Hoo⸗ 


Et. 


Monroe, 


alt, Belmont, 


Mineral 


Belmont, 
ge: 


28 Jahre, Belmont, 
verlegt. 


29 Jahre, 


29 Jahre, Monroe, 
und am Rumpf ver: 


Bremier; 
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24 Jahre 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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rah“, geſtern Abend an der Mund⸗ 
ſperre geſtorben, welche durch einen 
Beinbruch herbeigeführt wurde. Die 
fen hatte die Dame erlitten, als fie am 
26. Dezember beim Betreten eines 
Hotels in Nemart, N. %., mo die 

Irtuppe damals fpielte, an die falfche 
Ihür fam und den —— 
fünfzehn Fuß tief hinabſtürzte. Die 
Mutter der Verunglückten, Frau Hen- 
riette Meyer, iſt — St. Mary's 
minar in Knor ville, Tenn., alö Lehre- 
rin des Geſangs angehellt, 

Es 


Fraubitz. 


Se—⸗— 


s wir Kılck 
Der Samitaa Abend an der Archer 
Ave. und Mary Straße mit gebroche- 
nem Schädel aufgefundene und am 
Sonntag im Beople’3 Hofpital aeftor 
bene Mann ilt von Frau Karl Graus 
bit, 215 Wafhburne Upe., als ihr 
Gatte erfannt worden. Grau big, ein 
Arbeiter, war von dem an jener Stelle 
fieben Fuß über dem Fahrdamm be 
findlihen Bürgerfteig geftürzt. 


Anjtrexher findet den Tod. 


Der 220 Deering Straße mohnende | 
alte Anjtreicher Alerander 
— ſtürzte geſtern Nachmittag, als 
das Schwebegerüſt an dem Neubau 
1350 Wilſon Avbe. auf welchem er ar— 
beitete, brach, drei Stockwerke tief und 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er 
eine Stunde ſpäter ſtarb. 


Bahnwärter verletzt. 


44jährige Thos. Brennan, 

2115 Archer Ave. Bahnwärter an 
dem Uebergang der Michigan Zentral⸗ 

bahn an der 75. Straße, wurde dort 

heute, als er einen Karren mit Oelkan— 

nen über das Geleiſe ſchob, von einem 
Zuge erfaßt und ſchwer verletzt. Die 
Polizei ſchaffte ihn heim. 

Noch gut abgelaufen. 


Frau L. M. Kelſey, Nr. 284 Huron 
Str., entzündete heute beim Reinigen 
eines Sophas mit Gaſolin ein Streich— 
holz, eine Exvloſion folgte, und es 
entſtand Feuer, welches von derFeuer— 
wehr aber ſchnell gelöſcht wurde. Die 
Frau kam mit dem Schreen davon. 

— — — — — 


Thun nicht mit. 


Der 


Ward-Superintendenten hoffen auf Herrn 
Fox' Ausmerzung. 


Die Zivildienſt — Kommiſſion hielt 
heute eine Prüfung für Anwärter auf 
den Vorſteherpoſten der Abtheilung für 
Straßen- und Goffenzeinigung ab, den 
zeitweilig Herr Richard 2. For be- 
leidet. Diefer unterzieht fich auch 
der Anjtellungsprüfung und hat, als 
erfahrener Fachmann, begründete Nus= 
ficht, fie am beiten zu bejtehen. Nun 
fragt e3 fich aber, ob die Prüfung fich 
als giltiq ermweilen wird. Die Ward— 
fuperintendenten de3 Straßenamtes 
behaupten, daß der vafante Bolten auf 
dem Wege einer Beförderungs = Prü- 
fung bejegt werben nfüffe, zu der nur 
Ward - Superintendenten zugelafien 
werden dürfen. Gie haben fih, um 
auch die Zipildienft = Kommiffion zu 
diefer Unfchauung zu zwingen, an das 
Kreiggeriht gewandt, und Nichter 
Windes hat auch wirklich eine Entfchei- 
dung in ihrem Sinne abgegeben. Die 
Zipildienft - KRommilfion aber hat ge⸗ 
gen dieſes Erkenntniß Berufung einge— 
legt. Sie erwartet, daß das Staats— 
Obergericht ihr Recht geben werde. In 
dieſer Erwartung hat ſie die heutige 
Prüfung angeordnet. Die Ward-Su— 
perintendenten haben ſich dieſer fern— 
gehalten. Einer von ihnen, Dodſon 
aus der achten Ward, hatte ſich zwar 
angemeldet, fand ſich aber nicht ein. 
Von achtzehn angemeldeten Kandida— 
ten haben es noch ſieben andere ebenſo 
gehalten wie Dodſon. Wird Richter 
Windes' Entſcheidung vom Staats— 
obergericht beſtätigt, ſo wird die heutige 
Prüfung gegenſtandslos, 
eine neue abgehalten werden, an mel- 
cher dann nur Ward - Superintenden- 
ten theilnehmen bürfen. Mit dem 
Vorfteherpoften ift ein Yahresgehalt 
bon $3840 verbunden. 

Kommt zur Entfhbeidunag. 

Am Schulrath wird heute über den 
Antrag aödgeltimmt werden, dab für 
die Erziehungsbehörde mit einem Ko- 
ftenaufmwande von $500,000 ein P2er= 


mwaltungsgebäude errichtet werden mö- | 


ge, das zugleich Raum genug enthalt 


jol für die nun fchon feit Jahren 5 | 


der Luft ſchwebende“ ſtädtiſche Han— 


delsſchule. Für dieſen Plan an ſich iſt 


eine große Mehrheit der Schulraths— 
mitglieder, ebenſo dafür, daß der Bau 
auf der Weſtſeite aufgeführt werden 
ſoll. Meinungsverſchiedenheit herrſcht 
in Bezug auf den Platz. Der Bau— 
ausſchuß will die Bauſtelle an der 
Monroe, nahe Halſted Str., empfeh— 
len, auf ver Jih — bi fie abbrannte 
— bie ftädtifche Gemwerbefchule befand 
und mo noch gegenwärtig der Lager- 
fpeicher des Schulrath3 fteht. Anderen 
Mitgliebern dünft diefe Lage nicht „gut 
genug.“ Sie befürworten die Erimer- 
bung einer Bauftelle am Union Part 
oder in feiner Umgebung. 
—+ ——— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regen oder Schnee heute 
Abend, morgen Nachmittag wahrfcheimich ſchön; 
fälter, Minimumtemperatur beute Abend etivad 
unter dem Gefrierpunft. Starker Oftiwind, der heute 
Abend nah Weften um ſchlãgt. 

Illinois: Regen oder Schnee und kälter heute 
Abend, morgen ſchön und lalter. Starker Südoſt⸗ 
wind, der nach Nordweſten umſchlägt. 

Indiana: Möglider Weije Regen oder Schnee 
beute Abend, im öftlien und nördlichen Theil auch 
morgen; tälter. Starter Südwind, der nah Rord: 
weiten umfchlägt. 

Nieder-Midigen: Regen oder Schnee heute 
wahrſcheinlich * morgen; heute Abend Se 
im füdöftliden Theil, morgen älter. 
iwind, der nad Rordiweiten umiclägt. 
gt m Ebicayo ftellte jih der Temberaturftand bon 


Starter Dit: 


ern Ubend bis heute 2 wie folgt: Abends 
uk 37 Grad * 12 Uhr 35 Grad, Morgens 
% Grab, M tags 2 U 8 © 


und eö muß | 


| Ein Baubmörder? 


D 


D. Salallis, ein Grieche, 


3. 
| ſchwerer Blutthat bezichtigt. 


Sandsleute des Gefangenen verfichern, er 
Kaubmord begangen. —$12000 


ha ıbe einen 
Belohnung ausgejet. — Hatte langen 


—B 


Dolch im Beſitz. 


I! 
| 
| 


Sadhfrsgen in then, 
I 
I 


12 Clart Str. 
geſtern ater Gäſten eine 
eilerei jtatt, der Wirth ließ 
holen, und Niemand 
fer perausgelaffen. Da 
poliziitt VBerwid, mie 
® >, dem er den Austritt 
an die Seite des 
und ein langes 
hir di warf. ©o= 

e Mann und nahm 

i _ Diejes war 8 Zoll 
= baarje art. Der Gefangene 
| nannte ji 2. Sakallis. Er be— 
ritt den Vorgang mit dem Dold, 


der Wirthf ſch aft 


Scha se iehes 5 
D olchmeſſer 


lang und 


cn 
es 


jein ruhelofes Benehmen veranlaßte 
aber die Polizei zu weiteren Nachfors 
Ihungen, und da wurde ihr von meh- 
teren Griechen mitgetheilt, daß der 
Satallis ein fe ehr gefährlicher Menſch 
ſei. Vor drei Jahren habe er angeb⸗ 
lich in ſeiner Heimath, Karpariſa in 
der qr iechiſchen Provinz Sparta, eine 
rau ermordet, ſei geflohen und habe 
9 unter — mNamen in New PYork 
tuggelt, obwohl die Einmwan= 
beanten auf ihn gefahndet 
Auf feine Ergreifung jet von 
eine Belohnung 

etwa $1200, 


l 
fi 
en igeſchm 
— 
hätten. 
der Heimathsbehörde 
von 5000 Drachmen, 
ausgeſetzt. 

Hilfspoliz eichef Schuettler telegra— 
phirte darauf heute an den Staatsſe— 
kretär, welcher den amerikaniſchen Ge— 
neralkonſul in Athen, Griechenland, 
von den Einzelheiten des Falles in 
Kenntniß ſetzen und von ihm Aus— 
kunft einholen will. Von der Ant—⸗ 
wort der griechiſchen Polizeibehörden 
hängt es ab, ob der Gefangene ausge— 
liefert werden wird, oder nicht. In 
ſolchen Fällen wird wenig Federleſens 
gemacht, ſelbſt wenn kein Ausliefe— 
rungsvertrag beſteht, wie z. B. zwi⸗ 
ſchen den Ver. Staaten — Griechen⸗ 
land. 

Der Gefangene iſt 35 Jahre alt, 
hat völlig ſüdlichen Typ und iſt au— 
ßerordentlich ſtark gebaut. Er ſpricht 
fließend engliſch. Ueber das ihm zur 
Laſt gelegte Verbrechen verweigerte er 
alle Auskunft. 

Die Polizei iſt von der Blutſchuld 
des Mannes keineswegs überzeugt, 
und fie halt es für nicht unwahr— 
Icheinlich, daß aus Rache von anderen 
Landslenten die Antlage gegen Sa= 
fallız erhoben worden ift, ein nach der 
Erfahrung der Polizei keineswegs fel- 
tener Fall 

— ——— — 

Hat freie Hand: 
Weitgehende Befugniſſe des Gouverneurs 
Lindequiſt. — Reichsſtagsabgeordneter und 


Weinpanticher. — Selbjtändiger ungari= } i 


Zolltarif. 
eſche 


Icher 
(Speyial:Kabelder 9. Staatszeitung‘F 
Berlin, 3. Yan. Wußerordentlich 
meitgehende Befugniffe find, fomeit 
die zivilrechtliche Verhältnifie der Ein 
geborenen in Betracht fommen, dem 
Gouverneur von Deutſch-Südweſt— 
Afrika, von Lindequiſt, durch kaiſer— 
| liche Verfügung ertheilt worden. Der 
Gouverneur hat das Recht erhalten, 
das? Vermögen der Rebellen ganz oder 
theilweiſe einzuziehen, auch darf er nö— 
thigenfalls Stammesvermögen 
tonfisziren, Man erwartet, daß die 
Eingeborenen dur diefe Machtvolls 
| fommenbeit dem Gouverneur gegens 
über vollftändig gefügig gemacht wer= 
den, müjfen fie doch im Falle des lin= 
| gehorfams den Berluft ihres Befit- 
thums befürchten. 

Das hohe Intereſſe, welches der 
Kaiſer dem Automobilſport entgegen⸗ 
bringt, —* eine neue Bethätigung ge— 
fun den. Der : Raifer hat das Protef- 
torat über den Automobilllub übers 

den Titel „KRaiferli= 

ilklub“ verliehen. Die 

— Klubs, die 
— von 
wird ihm in 
rotektorin ange— 


„N. 


der 


das 


445 
4 1394 141 


sah Verhandlungen von neun Tas 
gen at die Straffammer zu Franfen- 
tbal in der Rheinp falz den Reichstags⸗ 
abgeordneten Sartorius wegen fort— 
geſetzten Weinfälſchungen zu 3000 
Mark Geldſtrafe verurtheilt und ihm 
die Prozeßkoſten auferlegt. Bei Zu— 
meſſung der Strafe erklärte der Ge— 
richtshof in der hervorragenden Stel—⸗ 
lung ſowie in der Bildung des Ange—⸗ 
klagten und in der Thatſache, daß er 
aus feinen Fälfhungen großeGeminne 
geichöpft Hat, erichwerende Momente, 
Einer Depefhe aus Budapeſt zu—⸗ 
folge meldet der dortige „Magyar 
Nemzet”, daß die Regierung vorläufig 
ihre eigenen Wege zu ianbeln be 
ichloffen habe, fomweit Ungarns han— 
delspolitiſche DVerbältniffe zum Aus» 
land in Betracht fommen. Sie werbe 
das Inkrafttreten des jelbftändigen 
Tarif der neuen Handelsverträge 
verfügen, da das Parlament beren 
Gutheißung unerledigt * 


Im Hinblick auf die ablehnende 
tung der Oppoſitionsparteien im 

lament ſei eine andere Löſung un⸗ 
möglich. 





—— 
—— — — — 


Ihre Eingeweide ſind inwendig mit Mil⸗ 
lionen kleiner Sauger verſehen, welche die 
Vahrkraft aus der Speiſe ziehen während 
fie an ihnen borbeigeht. 

Aber wenn die Speife zu langſam vor⸗ 
beigeht, ſo verfault ſie bevor ſie durch iſt. 
Dann ziehen die kleinen Sauger Gift aus 
ihr ſtatt Nahrkraft. —— 

Dieſes Gift bildet ein Gas, welches Ihr 
Syſtem mehr ſchädigt als die Speiſe es 


enährt haben foüte, 

Sie fehen alfo, die Speife ift Nahrung 
oder Gift, je nachdem wie Lange fie zur Be- 
förderung braudit. 

Das gewöhnliche Mittel für diefe verfpä- 
tete Durchbeförderung (Berjtopfung ge- 


CASCARE 


nannt) ift das Einnehmen 
einer großen Dojis von 
Rizinusöl. 

Dieſes macht nur den Weg ſchlüpfrig zur 
Beförderung der vorhandenen Ladung. 

Es hilft der Urſache der Verſpätung gar 
nichts. = 

Es macht die Eingeweide-Muskeln ſchlaf⸗ 
fer als zuvor, und ſchwächt ſie darum für 
ihre nächſte Arbeit. 

Ein anderer Weg iſt ein ſtarkes Abführ— 
mittel zu nehmen, wie Salze, Calomel, Ja⸗ 
iap, Sodium⸗Phosphat, Mineralwaſſer, 
oder irgend eine Miſchung derſelben. 

Was bewirken die Abführmittel? 

Sie ſpülen nur die Eingeweide aus mit 
einer Vergeudung von Verdauungsſaft 
welcher von den kleinen Saugern in die 
Eingeweide fließt. 


* * * 


Aber der Verdauungsfaft, welchen wir 
auf diefe Weife heute vergeuben, wird für 
die natürliche Verdauung morgen gebraud)t. 
Wir dürfen ihn nicht verlieren. 

Darum find Cascarets die einzige fichere 
Medizin für die Eingeweide. 


Sie verschwenden feine koftbare Flüffigfeit 
der Eingeweide, wie Abführmittel es thun. 

Sie erichlaffen nicht die Eingeweide durch 
Einölung der Junenfeite, wie Rizinusöf 
oder Glycerin. 

©ie regen einfad; die Eingeweidemugfeln 
an, ihre Arbeit naturgemäß, bequem und 
ernährend zu verrichten. 

Und die Bewegung, zu welcher diefe Ein- 
geweidemusfeln gezwungen werden, macht 
fie für die Zukunft ftärfer gerade wie Be— 
wegung Shren Arm ftärker madıt. 


Wie man den Cingemweiden Bewegung verſchafft. | 


| hab’ ich entbehrt und mich bezwungen, 


! 
' 


} 
1 
I 
I 
| 
} 
| 
| 
| 
! 
} 
| 


Cascarets find ebenfo Harnılo3 für beftän- | 


digen Gebraud) wie jie angenehm zu neh» 


men find. 
Sie jind abjihtlih wie Kandy gemacht, 


{ damit Siediefelben langfam 
ejjen und nach und nad) mit 
dem Speichel verfchluden 

müffen, der an fich felber ein feines, natür- 
liches Berdauungsmittel ift. 

Sie find abjichtlich in dDinne, flache, rund- 
edige, emaillirte Schachteln verpadt, damit 
fie in der Wejtentafche des Manne3 oder 


Z1bendpyon, EHtcago, Mittwody, den 3. Januar 1906. 


Marshall 


„Unfinn!.... Alles Unfinn!.... 
Gerade will ich Iujtig jein, gerade will 
ich mich amüfieren!.... Lange genug 
Kommjt mir eben redhi.... Hieryer, 
Mädel!“ 

Und er 30g fie hajtig auf feinen 


' Schooß nieder und tüßte fie. 


„Scheufal! Du mollteft wirklich“ 
— rief jie erfreut und verwundert zu— 
gleih — „Du mwollieft — aber nein, 
das geht ja doc) nidht.... E3 tft heut 
Sonnabend.... da müffen wir jhon 
in ein geijtliches Konzert gehen... .“ 

„Unjinn! Mein ganzes Leben war 


/ fo'n eintöniges geiftliches Konzert. ... 
| Unferen Tag genießen wollen wir — 


| dann geht’s log!.... 


ich laffe in die Fabrik telephoniren, 
dat; ich frank bin, verjtehjit Du, und 
Donnermetter! 
Du fommjt mir wirklich eben recht, 
Frauenzimmer! Du jolljt mid) rauıs- 
reißen aus bdiefer verdammten Stim- 
mung.... Luftig mollen wir jein! | 
Luftig toie damals, al$ wir zum erjien | 


| Male beifammen waren!“ 


Sie ftarrte ihm fonfternirt in das 
düstere, erregte Gejicht. . 

„Na — wenn Du meinft,“ fagte jie | 
kleinlaut. „Du bijt ja ein feiner, ges 
bildeter Menih, Du mußt willen, ob 


es ſich ſchickt. ... ich denke bloß immer“ 


in einer Damenbörſe getragen werden 


können, zu jeder Zeit, bequem und ohne viel 
Plaß wegzunehmen. 

Preis 10c die Schachtel bei allen Apothe= 
fern. 

Achten Sie fehr darauf die echten zu ers 
halten, bergejtellt nur von der Sterling 
Remedy Company und nie Iofe verkauft, 
Sedes Tablet „COC“ gejtempelt. 

. 


15 Frei für unfere Freunde! 
Wir wünjchen unjeren —— eine hübſche, 
goldplattirte Bonbon-Schachtel, franzoͤſiſchen 
Deſſins in hart emaillirten Farben zu ſenden. Es iſt 
eine Zierde des Toilette-Tiſches. Zehn Cents in 
Marten werden gefordert als Maäßgabe guten 
Glaubens und zur Deckung der Koſten von Cascareis, 
mit welchen dieſes reizende Schmuckſtück gefüllt iſt. 
Schreiben Sie heute, dieſe Zeitung erwähnend. 
Man adreſſire; Sterling Remedy Company, Chicago 
oder New York, 712 GC 


Stille Waller. 
| 


Roman von 3. Seller. | 


(34. Fortfegung.) | 
„Wolfgang — Menfh!” rief er. 
„Wahrhaftig!.... Sie freunden fic) | 
an.... Gieh doch blos! Das ift ja | 
'ne Perle von Mädchen, die Vilma! | 
Solhe Schweiter gibt’3 ja gar nicht | 
mehr auf der Welt.... Das 
Eindrud auf Betteiy macden.... Das 
wird fie überzeugen... Ah! Wenn 
Du ’ne Ahnung hätteft, was zwijchen 
ung vorgegangen ijt!“ 

„Seid ihr verlobt?" — 

„Laß doch die Wite!.... Die hat’3 
gerade jo eilig!.... ber Bilma 
wird mir helfen. — Bilma muß mir 
helfen.“ 

Und mit einem Schritt jtand er 
tieder bei den Damen und hörte ihnen | 
begeiftert zu.... | 

„Ra, den hat’3 ja ordentlich gepadt,“ 
dachte Wolfgang, „armer Herr Baron 
bon Rogall!.... Da fünnen Sie nod) | 
nette Ueberrafegungen erleben.“ 

Die forpulente Mine vor- Frau | 
Bradley rip erjtaunt die großen Augen | 
auf, als fie einen eleganten W 


wird | 








bagen | 

mit bier Perfonen an dem Haufe er= | 
joeinen jah und die „ganze Gefell- 
ſchaft,“ angeführt vom gnäbdigen | 
Yräulein VBilma, Tante Bradley zu | 
einem Ausflug abholen zu wollen er= 
flärte.... 

„aber die gnädige Frau thut gerade 
ihr Mittagsichläfchen halten,“ fagte | 
Mine mit zö,ernder Abmwehr.... Und 
dann mühte fie doc ’8 Braunfeidene | 
anziehen thun,“ flüfterte fie Vilma ges | 
wichtig zu, „und dann müßten die | 
Herrihaften jchon ’'n gutes halbes 
Stündehen Plat nehmen.“ 

„Keine Sorge, Dline. 
das Alles erledigen... .“ 

Mit freudeitrahlendem Geficht er- 
Ihien Frau Sophie Bradley, noch bes | 
vor die gute halbe Stunde vergangen 
war, im Salon bei ihren Befuchern. 

Da3 war ja eine dee fo recht nad) | 
ihrem Gefhmad! Ein Ausflug mit 
ihr fo lieben Menfchen! Und Ale in 
jo guter Laune! Und Alle hörten auf: | 
merfjam und verjtändnißpoll zu, wenn | 
fie von ihrem feligen Joſua ſprach. ... 

Ein herrlicher Tag! Gelbjt Vilma 
lächelte und jprach munterer und leb- 
bafter wie feit langer Zeit. Das liebe, 
luftige Fräulein Bettely aber eroberte | 
fih im Sturm Tante Bradley3 vollite 
Gunſt. 

Kurz vor der Trennung in vor— 
gerückter Abendſtunde ſuchte Günther 
Gelegenheit, einige geheime Worte mit 

der Schweſter zu ſprechen. 

„Na — Vilma — wie gefällt ſie 
Du” — — 

„‚Wer?“ 

Aber thu' doch nicht ſo.... 
ihr euch wirklich angefreundet?“ 

Ich denke“ — entgegnete ſie lä⸗ 
chelnd. 

„Laß mich doch nicht ſo zappeln, 
Vilma.... Wie gefällt ſie Dir?“ 

Ich hoffe, Günther, daß ſie bald 
Dein liebes Fräulein Bettelh wird. — 
Biſt Du nun zufrieden?“ 

Er umarmte und füßte fie. 


Ich werde 





Habt 


XIV. Kapitel. 

Mary Quilp ſchritt in der Frühe 
eines nebligen Herbſtmorgens, einen 
gefüllten Milchtopf zwiſchen den rothen 
Händen haltend, auf das kleine Häus— 
chen zu, in dem der alte Hollenthin ge— 
ſtorben war. 

Mit geſenktem Kopf ging ſie einher 
und murmelte zornige Worte vor ſich 
hin. Ihr rothes, aufgedunſenes Ge— 
ſicht berzerrte ein Ausdruck ohnmäch⸗ 
tiger Wuth, ihre blöden Augen hafte— 
ten baßerfüllt auf dem Boden.... 

Plßzlich ſtieß fie, dicht dor ber 
Hausthüt, an eine Geftalt, die Dort zu 
warten jchien, und beinahe entfiel ber 
Milchtopf ihren Hänben.... 

„Um Sefu millen.... wer fteht denn 
bier und lauert?” 

Ein junges, [hmwarzhaariges Frauen: 
aimmer mit zynifch lachenden Augen 


| mie?“ 


| ver liebe Herrgott ruft. 


| und fajt 


| Liebfter, der Alte?! 


| der Teufel geholt Hat — ©ott hab ihn 


| der Stehle gepadt.... 


| was mit ihm erleben.... 


Ihlug ihr jovial auf die Schulter. 
„sa, Haben Sie ih doch nicht! 
Sp’n Niefenförper, und dabei jo 
tlapprig!” 
„Nas mwolfn Gie denn hier — 
fraate Mary QDuilp 
Schmarzhaarige. 


wenn er noch zu Haufe ijt.“ 


„Ru, natürlich ift er Das! 


grauer moct’ man raus, blos um ihn 
zu bedienen. ber heut” hat’3 damit 


| gefehnappt.... heut’ zieh ich ab.“ 


„Das geht mich ja gar nichts an.... 
Sie jehn mir gar nicht aus, al3 ob ihm 
das leid thun fönnte.... Uber nun 
Iohliegen Sie gefälligjt endlih auf. 
Der alte Herr fchläft doch wohl noch?" 

Mary Quilp ließ ein raubes Lachen 
hören. 
„Sb der Ichläft!.... Na, den medt 
nur der Herrgott wieder auf.... Er 
ift nämlich glüdlicherweile todt — 
müſſen Sie wiſſen.“ 

Nedda trat betroffen zurück. Ihr 
keckes Geſicht verdüſterte ſich plötzlich, 
ſcheu blickte ſie nach dem 
Hauſe. 

„Wirklich — todt? — Der arme, 


! alte Dann.“ 


F „Na, na, was haben Sie ſich dar— 
über jo?! War do nicht Jhr 
Uber jeitdem ihn 


felig! — da ijt ja erjt hier die richtige 
’Ue für unfereinen. Schuld fol! man 


Holle 


dran ſein, nicht ordentlich aufgepaßt 
ſoll man haben. Und nu geht das Ge— 


ſchnauze jeden Tag, und geſtern Abend 


Jat der rabiate Menſ ich f | 
hat der rabiate Deenjch mich jogar an | 


Wo ich doch gar 
nichts getrunften hatte. — Aber — er 
jol mi noch fennen lernen — der! 
Was wollen Sie denn bei ihm? Gehen 
Sie lieber nicht rein.... Er ift nicht 


in Stimmung.“ 
„Das ijt meine Gade. Schließen 


| Sie auf, alte Here.“ 


Werden auch noch 
Das malte 


„Ru, nu... 


Gott!” 

Mit unficherer Hand fehloß fie auf, 
und die kleine, zierliche Berjon ſchlüpfte 
an ihr vorbei, eilte über den Korridor 
und direft auf das Wohnzimmer zu. 

An der Thür blieb fie zögernd Stehen 
und laufchte.... Endlich öffnete fie 
ganz leife und vorfichtig und trat auf 
den Zehenfpiten ein. 

Fritz ſaß in Hemdsärmeln am 
Tiſch, den Kopf in die Hände geſtützt, 
und ſtarrte mißmuthig vor ſich nieder. 


war ſie eingetreten, daß er ſie gar nicht 
hörte. Und ſo leiſe und behutſam 
ſchlich ſie ihm nun näher, daß er es 
gar nicht bemerkte. 

Dann legte fie ihm plöglich die 
weiche Hand auf die Schulter und 
ſagte leiſe: 

„Fritz — ich bin da.“ 

Faſt erſchrocken fuhr er auf. 

„Nedda — Du wieder in London?!“ 
Er ſah ſie verwundert an. — „Und 
mit ſolcher Leichenbittermiene ſtehſt 
Du da?“ 

„Mein armes Scheuſal,“ ſagte ſie 
mit trauriger Zärtlichkeit, „es thut mir 
ja fo leid... .“ 

„Ranu — mas ift denn 103%" 

„Eben — eben hab’ ich erjt gehört, 
daß Dein armer Bater...." Sie 
wijchte fich Die Augen. „Und ich hab’ 
ihn richtig nicht 'n einziges Mal ges 
ſehen.“ 

„Ach ſo.... Das meinſt Du.... 
Na, ja.... ’3 tt halt traurig.... 
Uebrigeng — Nedda — fommft Du 
mwirflich hierher, um mir ma3 borzus= 
heulen?” 

„Ach — ich hatte ja jo [höne Pläne. 
Sp Auftig mollt’ ich fein mit Dir! 
Mein Alter ift wieder fir'n paar Tage 
in Gefchäften in Condon — und da 
hab’ ich mich gleich Heute freigemadt 
und dachte — — aber freilih, das 
geht ja nun Alles nit... Wo kannft 
Du jegt Iuftig fein und Dich amüfie- 
ren — mein armer Junge...“ 


die ı 


„Zu Sri Holenthin mil id — | Panbe. 


Me 
ı mic) in’3 Wanten gebragl.... 


— fie jay fih Jyeu und bang um.... 
„Wann igt er denn gejtorben?“ | 

„Laß ihn jegt ruhen!” braufte er 
f „Sein Tod bat Alles fur 
Die 


| eine — die eine jeheint mic) im Stich | 


zu laffen, und bei ver Anderen geht's | 
nicht vorwärts.... Wenn Das Alles 
nicht dazwiſchen gekommen 


könnt' ich heute mit der ſchon im Rei— 
nen und vorausſichtlicher Theilhaber 


von Watfon & Co. fein.... 


hat man davon, wenn man alö ehr- 
licher Kerl an alten Verpflichtungen | 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Merk's 
ja doch, daß das alberne Gänschen, die 


innige, ſinnige Maid, in mich ver- 
Auer vernadläjligt | 


Ihojjen ill... 
hab’ ich fie wegen der Underen.... der 
hochnafigen Hofmeifterin, die bei mir 
Zorjehung jpielen mwolltel.... Das 


feithält! Aber Du, Nedda — Du bit 
mir doch wenigftens ficher — was?“ 

„Heirathe, wen Du willjt, ich bleibe 
Dir treu!” rief fie und umjchlang mit 
ihren fräftigen, weißen Armen zärtlich) 
jeinen Hal2.... 


märe, 





Er betrachtete ihre weichen, meißen 


„Ra, hör mal,“ fagte er mißtrauifch, 


| „biel zu arbeiten jcheinft Du bei Dei: 


Ohne | 
' Staffee geht er nicht weg, und meni | 
Bor Tages: 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 





1 


nem Alten nicht.” 

„Wo werd’ ich denn! Für die gro- 
ben Arbeiten hält er mir Jemand. ©o | 
war's auch ausgemadt.... Und nun 
— nun hör mal zu, was ich mir für ı 
heute ausgedacht hatte.... Wenn Du | 
gar nicht jo traurig Bit, na — dann | 
geht’s vielleicht doch — oder wir laffen | 
blos den Ianzboden weg — was -- 
Scheuſal?“ 

Unter ſeiner lebenswarmen Zärtlich: | 
feit [hmwanden ihre Scheu und Achtung 
por dem Tode.... Sie ladte und 
jcherzte wieder in feinem Arm. 

Blößlich horchte er zornig auf. 

„Schließ erft mal die Thür ab, 
Nedda — daß ung das bejoffene Vieh 
da draußen nıcht beläftigt.” 

Nepda erfüllte eifrig feinen Wunfc. 
Doh nur mit haldem Erfolg.... 
Denn draußen, an die Thür aedrüdt, 
das Chr feit an die Spalte prejjend, 
jtand Diary Quilp und laufchte gierig 
mit angehaltenem Athem.... Kaum 
ein Wort, das drinnen zmwifchen den 
Beiden gemechfelt wurde, entging ihren 
durch ftete Hebung gefärften Ohren, 
und ihr Geficht ftrahlte vor Vefriedi- 
gung und boshafter Schadenfreude. 

Als nach einer halben Stunde Frit 
und Nedda Arm in Arm das Haus 
verließen, fah die entlaffene Pflegerin 
ihnen mit hafkerfüllten Vliden nad, 
in denen fich zugieich das erhebende Be- 
wußtfein malte, diefem Haß Befriedi- 


gung ſchaffen zu fünnen.... 


* * * 


Am anderen Nachmittag empfing 
Fritz von Hollenthin ein kleines Brief— 
chen, das er haſtig erbrach. Es ent— 
hielt nur die wenigen Worte: 

„Ich habe Alles überwunden. Er— 
warte Dich heute Abend in meiner 
Wohnung. Vilma.“ 
Ueberraſcht ſtarrte er auf die kur— 

zen Zeilen ihrer feſten, ſelbſtbewußten 
Schrift. Dann flog ein triumphiren— 
des Lächeln über ſeine Züge. Alſo 
doch! Die Macht ſeiner Perſönlichkeit 
hatte ſie beſiegt. Ihr Widerſtand war 
gebrochen!. . . . So ſtark alſo war ihre 
Liebe zu ihm, daß ſie ſelbſt die für 
ihr feines Empfinden zweifellos ge— 
fährlichen Eindrücke der letzten Wochen 


* nieder. überwunden hatte und bereit war, ſein 
Er wendete ihr den Rucken zu; ſo leiſe 


Verhalten am Todestage des Vaters 

Und er hatte doch 
ſeit Tagen nichts gethan, um dieſe 
Wandlung herbeizuführen?! Sein ab— 
wartendes, kühles Weſen, die Tren— 
nung von ihm hatten genügt, ſie ande— 
ren Sinnes zu machen, und das ſtolze, 
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Ein populäred Hemd zu 
einem populären Breife. 
Betannt megen feiner 
Qualität, Schnitt und 
PBaffen. $1.00 und $1.25, 
in Weiß und Farben, bie 
echt ſind. 

CLUETT, PEABODY & Co,, 


Troy. N.Y 


tifonten von Hemden and 


Ze Größte 
ragen in der Melt, 


N 


Basement - Verkaufsraum. 
Jannar-Verkauf von Cilchlüchern, Serviellen, Handlüchern und Handluchzeug. 


Die angebotenen Werthe in Tafeltiichern, Servietten, Handtüchern und Handtuchzeug verfprechen diefen Verfau 


von 1906 befannter zu mas 


hen al je, als eine geldfparende Gelegenheit von gleich unerhörter Wichtigkeit. Jedes Lager ift angefüllt mit den größten Sortiments von den zufrieden» 
ftellendften Waaren, die je in diefer Abtheilung offerirt worden find. 


Sanar- Derkauf von Loals und Shirts für Damen 
ud Loats für IYTüdehen. 


Eine Offerte, bei welcher die durchgängige 
toird, ala die auberft niedrigen Preife. Die Mufter find alle neu und begehrenswerth, 


Güte 


der Maaren 


gerade fo Hoch geſchätzt werden 
und bejiten viele 


feine Vorzüge, die felten in billigeren Partien vorhanden find. Spezielle Einfüufe von Tuche, ungewöhn- 
[iche Erfparniffe mit Fabritanten "und der genaue Preis diefes Verkaufes, bringen die Koften diefer Klei- 
dungsftüde unferen Kunden zur Hälfte des regulären Werthes. 

Zu $3.95—10 Mufter in reinmwollenen Damen-Sfirt3, von Panamas, Brilliantine, Chepot3 und 
fanch Mirturen, alle Längen, fiehe Abbildung. 


Zu $7.50—10 Muiter in Damen-Coats, die neueiten Frühjahrs-Modelle, 


ſchwarzem Broadeloth und Cheviot3 — fiehe Abbildung. 
Zu $3.95 und $5.00--Mädcen-Coat3 in dem neuen breiviertellangen Mufter, volle Bor und Strap- 


SF ren Effekte, in Imeeds, Meltons, Cheviot3 und Kerfeytuh, in Größen von 4 bis zu 14 Jahren. 
Bajement, mittlerer Raum. 


N 


Wir haben neue Rekords feſtgeſetzt für dieſen erſten Verkauf des neuen Jahres — in demſelben Maße offeriren wir beſſere Muſter, 


in allen Längen, 


von 


4 


beſſer gefertigte 


Kleidungsſtücke, beſſere Materialien und umfangreichere Sortiments in jeder Partie, als jemals in irgend einem anſerer früheren Verkäufe. 
Ein ſpezieller Vorzug des Januar-Verkaufs — Korſet-Covers für Damen zu 50; über 20 verſchiedene Muſter gefertigt von Nainſook in den populären 
volle Front Muſtern, beſetzt mit Spitzen-Einſätzen und Edges, und Beading und Bändern — ſiehe Illuſtrationen. 


Nainſook -Gowns für Damen, in dem Slibover 
Muſter, beſetzt mit Stickerei, Beading und Bän— 


dern, Tpeziell, 50c. 


Nainfoof -Beinkleider für Damen, in Umbrella= 
mufter, befebt mit Balenciennes - Spiten, andere 
| mit GStiderei, Tpeziell, 50c. 
Ertra lange Chemifes mit Note für Damen, von 


Cotton Torchonfpigen, 


Balencienne?-Spiten, Beading und Bändern, un 
ten Rufflesbejegt mit Spibenende, fpeziell, $1.00. 
Korjet-Cover3 mit voller Front, bejegt mit 


Walking - Skirts für Damen, befegt mit tiefer 
Stidereistzlounce, andere mit drei Reihen Tor 
| honfpiten, Unterlage und Staubruffle, $1.00. 


Einfaß und Edge, 2öc. 


Bafement nördlidher Raum, 


Nainfoof- Gomwn3 für Damen, manche mit niede- 
rem Hals und furzen Uermeln, andere mit hohem 
Hal3 und langen Uermeln, befet mit Valenciennes 
Spiten oder Stiderei, Tpeziell, $1.00. 

Nainfoof- Beinkleider für Damen, Umbrellamu= 
jter, bejegt 
und Edge, Tpeziell zu $1.00. 


nit drei Reihen Valenciennes-Einjat 


Spezielles in Kinder-Untermuglins zu 15e — Beinfleider befegt mit Hohlfaum-Auffles, Größen 1 bis 12 Jahre; Skirt3 an Bändern befegt mit 
Auffle, Größen 1 bi3 10 Jahre; Skirt3 an Waifts mit Hohlfaum, Größen 1 bis 3 Jahre; die Wailts find fchlicht mitguten „Bone“-nöpfen, Größen 1 bis 


5 


Kahre — jedes Kleidungsftüd ift ein vorzüglicher Bargain zu 15. 


Rannar-Berfauf von Betttüdern, Kifjen- Bezügen und Domeitic Cottons, 


Dies ift der einzige Monat im ganzen Jahre, wo mir jede Partie in diefer Abtheilung offeriren zu fcharfen Rebuftionen von den regulären Preifen — 


geldfparende Vortheile, für welche Hunderte von Kunden jedes Jahr darauf warten. Etliche der typifchen Werthe: 
Spofe hohlgefäumte Kifjen-Bezüge, 45x36 Zoll | 
de 


Manhattan Sheets, 81x90, aus 


Qualität Sheeting, feine Nähte, jedes, 4öc. 


jelpftbewupte Mädchen veranlaßt; ihn 
zu rufen?,... Er athmete auf. Nun 
wußte er wenigftens, woran er mit ihr 
war, und wollte es nußen! m Grunde 
— Jieber al3 das alberne Gänschen im 
Haufe Watfon, die verhimmelnde, 
bleichfüchtige, traftlofe Tochter der fo- 
fetten Gattin des alten Englifhman, 
war ihm das fehöne, ftolze Edelfräu- 
lein aus dem Gejchlechte der Rogalls 
dod.... Und gab es nicht eine Zeit, 
da er fie wirklich und aufrichtig ge- 
Itebt?.... Wenn es ihm gelang, ihr 
das leidige Hofmeijtern abzugemwöhnen, 
fie zu lehren, daß er ihr Herr und Ge— 
bieter fei, ihren albernen Wahn zu 
zerftören, daß fie berufen und beredj- 
tigt fei, über ihn zu machen und ihn zu 
leiten, dann ließ fih am Ende ganz 
gut mit ihr Ieben.... Uno daß ihm 
diefe Wandlung ihrer Anfichten und 
Empfindungen gelingen würde, be— 
zmweifelte er nach dem Beweis von 
Schwäche, den fie ihm jett gab, 
im ®eringften.... O, er mollte 
Ausfühnung feiern auf feine Art! 
war fohließlih ein Weib, wie alle... 
Zeigt man ihnen die Zähne, hüten fie 
fih, zu beißen.... 

Übfichtlich Lie er Vilma am ande- 
ren Abend ein bischen warten. 


diefe 


gab einen guten Auftakt zu der Tons | 


art, die er anzufchlagen beabfichtigte. 
Mufte man denn gleich tanzen, wenn 
fie pfiff?! Vielleicht fürchtete fie 
fogat, daß er gar nicht fommen mürbe, 
und mar dann um fo alüdlicher, ihn 
doch noch umarmen zu dürfen! 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Juwelierfirma banterott. 


Maſſeverwalter für Herbert K. Joſeph & 
Co. eingefett. 


Gegen Herbert 2. Yojeph & Co., die 
in den Gebäuden 134 und 215 State 
Str., fomwie in Pitt2burg Jumelierge- 
Tchäfte befigen, wurde gejtern auf Ans 
trag der Öläubiger Auguft Ramar, 
Sohn W. €. Nau und ©. ©. H 
deren Syorderungen fich auf $1500 be- 
laufen, da3 Banferottverfahren einge- 
leitet. Bundesrichter Zandis ernann= 
te William $. Coofe, den früheren Su- 
perintendenten der Meitfeite-Parfz, 
zum Maffeverwalter, und Herr Coofe 
trat fein Amt an, nachdem er $150,- 
000 Bürafchaft geftellt hatte. Die Ver- 
bindlicheiten der Firma merden auf 
$200,000, die Beitände auf $160,000 
geihätt, wovon die Hälfte Außenftäns 


-be find. Der Anwalt Jakob Ringer ift 


ala Vertreter ber Hauptgläubiger mit 
einer Unterfuchung ber Urſachen des 
Bankerotts befchäftigt. Gläubiger im 
Dften follen fyorberungen im Betrage 
von $90,000 haben. 


nicht | 


Sie | 


Das | 


askell, | 


porzüglicher 
jeder, 12%c, 


Bor Richter Soldom. 


Präfident Wriabt und zwei Mitglieder der 
Scriftfeger-IInion Ur. 16. 


Vor Richter Holdom begann geftern | 


die Verhandlung in Sachen des Präfi- 
ı denten Edwin R. Wright 
| Hilfs-Drganifatoren Beffette und Le- 
monte von der Schriftfeßer-Union Nr. 


16, welche angeklagt find, den von ges | 


nanntem Richter erlaffenen Einhaltg- 
befehl übertreten zu haben, welcher ih- 


! nen verbot, Angejtellte voonMitaliedern | 


der „Inpothetae” zur Nieberlegung der 
Arbeit zu bewegen. Der Strafantrag 
ift von Horace K. Ienney, dem Anwalt 
der „Inpothetae“, geftellt worden, der 
als Bemweisjtüd eine Anzahl von beei- 
digten Erklärungen beigebracht bat, 


von Streitbrechern abgegeben, die vor= | 


geblich von Streitpoften auf der Stra= 
Be beläjtigt worden find. 
Barnum, der Anwalt der Angeklagten, 
legte Verwahrung dagegen ein, daß bei 
ver jegigen Verhandlung auch derartige 
Erklärungen zur Verlefung gebracht 
würden, die erit hinzugefommen find, 
nachdem die Vertheidigung auf die be- 
reit3 vorher beiaebrachten fchon aeant- 
wortet hat. Der Richter ließ "indeffen 
den Einwand nicht gelten. Herr Bar— 
| num wollte. dann für feine Klienten die 





| Progeffirung vor 
| verfaffungsmäßiges Recht in Anfpruc 
ı nehmen. Der gegnerifche Anwalt wies 
| indeffen auf die vom Bunde3-Oberge- 

richt in dem Debs-Falle abgegebene 
| Entfcheidung Hin, laut melcher beim 
| Mikahtungsverfahren das Recht auf 
ein Gefchtvorenen-Berfahren nicht Statt 
hat. Der Richter erklärte natürlich den 
Antrag für durch diefe Entfcheidung 
erledigt. Nun machte aber Er-Richter 


Barnum aufmerffam darauf, daß die | 
gleiche Entfchetdung ausdrüdlic erklä- | 
re, e3 bleibe in derartigen Fällen dem | 
Ermeffen des Richter anheimgeftellt, ı 
ob er den Angeklagten ein Verfahren j 


augeftehen wolle oder nicht. Ob nun 


er, Richter Holdom, von diefer feiner | 


Berechtigung nicht Gebrauch machen 


| und den Angeklagten freiwillig zugeftes ı 
| ben molle, was ihnen zu verweigern die | 
Der | 


Gericht3ordnung ihn ermächtige. 
| Richter fagte, er würde fih da8 noch 
| überlegen. Darauf begann der Anmalt 
| Milterfon, Herrn Tenney’s3 Afftftent, 
mit der Berlefung der Erklärungen, 
welche Herr Barnum hatte zurüdgemie- 
Ten fehen wollen. 


* Am Neujahrdtage maßen fich bie 
Basketball-Riegen der Turnvereine Qa 
Salle und Lincoln, mobei die Riege 


unb ber 
: Horace B. Wild machte geftern Nad): | 


Er-Richter | 


Geichtmorenen als | 


Wild's Wagemuth. 


Er macht wieder eine abenteuerliche Luft: 
ſchiffahrt. 

Der durch ſeine kürzlich unternom— 

mene erſte Luftſchiffahrt bekannt ge— 

wordene Luftſchiffer und Elektriter 


mittag eine zweite Fahrt, die infolge 


ſtieg von einer Stelle an Lincoln Park 


Charles G. Rhodes im Roanoke-Ge— 


bäude erfundenen Luftſchiff bis zu 
einer Höhe von 2000 Fuß auf. Sturm, 


Regen, Schnee und dichte Rauchwolken 
beherrſchten die Lüfte und ſpielten mit 


dem Fahrzeug in einer Weiſe, daß der 
verwegene Luftſchiffer ſich nur mit 


größter Mühe vor dem Abſturz bewah— 
ren konnte. 
deten ihn, er verlor die Richtung, 
wußte ſchließlich nicht mehr, ob das 
Fahrzeug auf- oder abſtieg, und konnte 
nur aus der Richtung, nach der der 
Schnee trieb, errathen, nach welcher 
Himmelsgegend er ſteuerte. Plötzlich 
vernahm er durch das Sauſen des 
Windes ein ſcharfes, knackendes Ge— 
räuſch; ſeine Befürchtung hatte ſich er— 
füllt: das Steuer war gebrochen, und 
er ſah ſich dem Winde hilflos preis— 
gegeben. Zum Glück arbeitete die 
Schraube vorzüglich, und um das 
Fahrzeug der Erde zuzulenken, kroch 
Wild mit von der Kälte halb erſtarr— 
ten Gliedern nach vorn. Das Schiff 
ſenkte ſich langſam durch eine Rauch— 
ſchicht, und dann konnte der Luft— 
ſchiffer aus einer Höhe von fünf- bis 
ſechshundert Fuß die Häuſer unter ſich 
ſehen. Auf dem Dach eines Hauſes in 
der Nähe von Robey und Ohio Str. 
ließ das Luftſchiff ſich nieder und 
wurde dann von Wild und drei Ge— 
hilfen, die in einem Kraftwagen zur 
Stelle gekommen waren, auf das hin— 
ter dem Hauſe befindliche leere Grund⸗ 
ſtück gebracht. Wild war fünfzig Mi— 
nuten in den Lüften geweſen; er wird 
vielleicht heute bei günſtigem Wetter 
wieder eine Fahrt wagen. 
— ñ—⸗ 
— Komik des Schickſals. — Dame 
(im Verlaufe eines Geſprächs ſich vor— 
ſtellend): Nennen Sie mid 
Frau Helene. Ich höre den Namen 
meines letzten, ſeligen Mannes nicht 
gern. — Herr: Ihres letzten? Wieviel 
haben Sie denn ſchon Männer abſol— 
| pirt® Dame: Ach, es war mein drit— 
ter. Ja, ich habe viel Unglück mit Män— 
nern gehabt, denn drei nacheinander zu 
| verlieren, ift fein Spaß, aber — mie 


des „La Salle“ mit 39 zu 20 Punkten | fol ich mich ausdrüden — fie waten 


den Sieg badontrug.. 


CASTORIA Aisigimpinikie, 
Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Haht 


auch darnach! 


Tragt die 
Unterschrift 
\ @ 


des ungünjtigen Wetters an Geführ- | 
lichteit der erjten nichts nachgab. Wild | 


Boul. und Chicago Aoe,'mit dem von | 


Schnee und Rauch blens | 


einfach | 


Bajement füdliher Raum. 


Nr. 15 Kiffenbezüge, gefertigt auf die rechte Art 
r Stoffe, ein ausgezeichneter Werth, jeder, 10c. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Das größte Baugrundftücd an Cottage Grove 
ve. verfauft. 


Die St. Francis Kapier-Atademie 
an Evans Avenue, zwifchen 49. und 
ı 50. Str., hat da3 ganze Grundſtücksge— 
biert gefauft, das an der gegenüberlie- 
genden Seite der Epan3 Avenue liegt 
und außer bdiefer von Cottage Grove 
Ane., 49. und 50. Str. begrenzt wird, 
Das Land war in Händen mehrerer 
Beliter, und der Kaufpreis fol zwi— 
jhen $125,000 und $150,000 betragen 
haben. Die Anfäufe der einzelnen 
Grundftüde wurden von William $. 
Gromer feit dem letten Januar nad 
und nad bemirft, Gromer übertrug 
dann dad Ganze an bie Equitable 
Truſt Eo., von der die Afademie es 
übrnommen hat. Sie will da’ Land 
zunädjt al3 Spielplaß verwenden, ſpä— 
‚ ter werden wahrjcheinlich Gebäude da- 
ı rauf errichtet werben. Durch den Kauf 
berfchwindet der bisher größte Baus 
grund in der Cottage Grove Uve. aus 
dem Martt. 

Karl Buhl von der Schönhofen 
Bremwing Co. hat von Charles Stein 
das breiftödige Gebäude 519 State 
Str. mit Grundfläche von 20 bei 1373 
Fuß für $25,000 gelauft. 

Um Drerel Blod., an der Sübmeltede 
der 50. Gtr., fol ein neues Apartment: 
Gebäude für $100,000 gebaut werden. 
Charles ©. Bartley hat da3 Grund- 
ftüd, 100 bei 240 Fuß, für $45,000 
gefauft und bereit3 mit ber Erbarbeit 
begonnen. 

Die Mitglieder des Chicago Athletic 
Club beauftragten geftern in einer 
Verfammlung einen Ausfhuß, den 
Verſuch zu machen, da3 Grundftild des 
Wafhington Park - Klubs vor der 
Auftheilung in Baugrundftüde zu be= 

' wahren und zu Sportzmweden zu erhal- 
ten. Die 1000 Mitglieder des Aluba 
ı Tollen durch Zeichnungen $1,000,000 
aufbringen, eine Summe, die man zum 
Anlauf des Grundftüdes für genügend 
ı erachtet, obwohl $1,500,000 dafür ge= 
fordert werben. 
— — — 


G. A. Bilderbach geſtorben. 


Gabriel Aloyſius Bilderbach, einer 
der Leiter von Rectors Speiſehaus an 
Clark und Monroe Str. ſtarb geſtern 
Abend im Lakeſide-Hoſpital, wohin er 
‚ am Nachmittag gebradt worden ar, 
an ben Folgen eine3 Schlaganfalles, 
Hr. Bilderbah war noch ameujahrs- 
| abend feinen Gefchäften nachgegangen, 
am Montag aber ftellten ih Schwin- 
| belanfälle ein, denen ein Schlagfluß 
folgte. Der Berftörbene, ber im s 
je 5726 Calumet Abe. wohnte, Hinter» 
läßt eine Wittwe und zwei Kinber 
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Celegrapfifige Depefhen. 


beliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland. 


Der Schnee im Nordweſten. 


Des Moines, Ja., 2. Jan. Starker 
Schnee fällt heule im ganzen Staat 
Jowa, und der Paſſagier- und Güter— 
verkehr auf den Eiſenbahnen ſind be— 
droht! 

Lincoln, Nebr. 2. Jan. Im größten 
Theil von Nebraska hat es vergange— 
ne Nacht und am heutigen Tage ziem— 
lich ſtark geſchneit. Doch herrſchte da— 
bei mildes Wetter und kein Wind, ſo— 
daß die Züge nur wenig aufgehalten 
wurden, und das Vieh nicht zu leiden 
hatte. 

Endgiltig beftätigt. 
Howard muß für Goebelmord lebensläna: 
lih fiten. 

Wafhington, D. K., 2. San. Da? 
Bundesobergericht bejtätigte heute die 
Entfcheidung des Kentucdyer Appell- 
bof3 in Sachen von James B. How— 
ard gegen den Staat Ktentudy. How— 
ard ift fjonach endgiltig zu lebensläng- 
lihem Zuchthaus für die Ermordung 
des Gouverneurs Goebel verurtheilt. 
Er war dreimal im Kreisgericht von 
Franklin County progeffirt worden. 


Zustand. 


Deutſche 
wiſſen. 


Berlin, 2. Jan. Die deutſche Regie— 


rung ſtellt halbamtlich in Abrede, daß 


ſie irgend etwas mit den Perſonen zu 
thun habe, welche dieſer Tage zu Mar 
ſeille und Toulon unter der Anſchuldi— 


h a 


gung verhaftet wurden, Spionen zu | 


jein und fih in den Befiß von fran= 


zöſiſchen Plänen für Schlachtſchiffe 


und Unterſeeboote geſetzt zu haben. 
Teſegtaphiſche Rolizen. 
Intand. 


— Im verfloſſenen Monat wurde in 


den Ber. Staaten für 84,199,291 


Münze geprägt. 

Der GStreif der Hausfchmiede 
und Brücenarbeiter hat in New York 
ebenfalls begonnen. 

— Etva 20 Prozent der Geber 
und Druder in Noma find am Acht- 
jtundenftreit betheiligt. 

— Unjere Regierung vereinnahmte 
im Dezember $50,350,463 und ber 
ausgabte $44,931,745. 
In Philadelphia begann der 
Brozeb gegen John W. Hill, früheren 


Chef des Filtriramtes, unter Anklage | 


des Amtsmißbrauchs. 
— Joſeph Bosler, der zum Bundes— 
Hilfsſchatzmeiſter in Philadelphia an 


— 


Stelle des abgeſetzten W. S. Leib er— 


nannt wurde, iſt in ſein Amt eingeſetzt 


worden. 
— Beim Rechnungsabſchluß für De— 
zember betrug unſere Bundesſchuld 


5994,869,718, eine Abnahme um $4,: | 


883,113 gegenüber derjelben Zeit des 
Borjahres. 

— uf der Nüdfahrt von 
Neujahrsfeier ertranken 


Snuth und Philipp Jones im Dela— 


warefluß bei Burlington Island, N.“ 


J., durch Kentern ihres Bootes. 
— Ermordet fand man den Ita— 
liener Giuſeppe Riccobono 


Oſt-13. Straße. Er war Zeuge in ei— 
nem andern Mordprozeß geweſen. 
— Nachträglich erhielt Joſef Stang 


in Menominee, Mich., eine Rettungs-⸗ 


medaille vom deutſchen Kaiſer, weil er 
vor einer Reihe Jahren als deutſcher 
Soldat einem alten Mann und ſeiner 
Tochter das Leben rettette. 

— Im Irrſinn warf die 30jährige 
Frau Herbert Aldrick bei MeDonough 
(unweit Utica, N.Y.) ihr kleines Kind 
in einen Brunnen und ſprang 
hinein; ſie rettete ſich jedoch, als das 
Waſſer ſie abgekühlt hatte. 

— Flottenſekretär Bonaparte be— 
ſtätigte das kriegsgerichtliche Urtheil 
über den Befehlshaber Lucien Young 
vom Kanonenboot „Bennington“. 
Dasfelbe lautet auf eine ſchriftliche 

—Ueber die Betrügereien des verur— 
theilten früheren Schulrathsjuperinten- 
denten und Bantpräfidenten Dougber- 
ty von Peoria, XU., erfährt man nod), 


daß derfelbe in den leßten jieben Jah: | 


ren $541,408.50 laut 


Schulrathsbericht. 


— Weil Pearl Wheaton ſeine Lie— 
besanträge abwies, verwundete der 
Student Matt. Styer zu Caledonia, 
Minn., diefe und ihre Schweiter durch 
Schüfje tödtlich, verlegte auch ihre 
Mutter fhwer und beging fchließlich 
Selbitmord! 


unterſchlug, 


3 Nahezu Jedermann hatte 
Wunder an wundem Hals zu leiden 
Y — und wird auch wieder 
Hals daran leiden. Es iſt eines 
3 unſerer häufigſten Leiden, 
fein unbe: und da es in fich felbft fei» 
nen tödtliden Ausgang bat, 
dDeutendes wird es oft al& unbedeutend 
Qi gejehen und nur wenig oder 
zeiden gar nicht beachtet. 

Im Gegentheil, e3 ift ein fehr ichlimmes Leis 
den, denn jede Perfon mit wundem Hals ſchwebt 
in Gefahr, Touſilitis, Halsbräune oder Diph⸗ 
theritis und andere ſchlimme Leiden zu belom⸗ 
men. In der That, dieſe Kranlheiten haben bei— 
nahe ohne Ausnahme ihren Anfang in wun⸗ 
dem Hals ee 

Die Luft, die wir atbmen, die Speife die wir 
eifen, die Setränfe die mir trinlen, geben alle 
dur die Keble und wenn fie erfranlt ift, ters 
den die Krankheitsitoffe ichnell in jeden Theil 
desKörpers geführt. WundenHals au beilen,beibt 
oft Dipbteritis oder einer andern der fchlimme- 
ren Halötranfbeiten dvorbeugen. Wunden „Hals 
m beilen, itt Tonfilines Tpesiele Nils 
ion. E3 ift dafiir bergeftellt — wird vafür 
angezeigt — für diefen Yiwed verlauft. Ton- 
filine ift das einzige Heilmittel für twunden 
Hals, welddes in einem großen Iheil der 2er. 
Staaten verfauft wird. Ro 

Zonfiline it fo aut u. fo genau, als ein 
Heilmittel für wunden Hals bergeftellt, dat; die 
erite Dofis immer Linderung bringt und etliche 
DBofen beilen. , 

Beachtet — Wunder Hals ift das Ge 
fabr-Signal der Natur. Haltet Tonji- 
line im Haufe und jhüst Euch gegen 
wunden Hals. 

Alle Apotheler, 26c und 50c. 

The Tonſiline Co. Canton, Ohio. 


Regiernug bveſtreitet Mit- 


einer | 
William 


in New 
York im Keller unter ſeinem Laden an 


ſelbſt 


——_.. 


Neubau für Marfhall Field & Co ] 


Bud) über Zalfugt (Fits 
frei berjandt. 


Das Epileptic Iuftitute in Cincinnati fendet volltom- 
men toftenfrei an jeden Yefer, der darımı färeibt, ein 
wertvolles deutiches Doktor-Buch, mit vielen Abbildungen, 
über die „Urjadhen und Heilung der Falfuht”. CE er- 
Härt, wie und anf welche Weiſe dieſe ichredliche Kranf: 
beit mit Sicherheit, dauernd und fürs ganze Leben geheilt 
werden Tann durch ein ganz neues Heilverfahren, Wert 
fein Gewicht in Gold. _E9 Toitet nicht3 und wird gut ver: 
padt, gratis und portofrei auneihidt. Beitellt gleich, che 
die vucher alle vertheilt find. Adreifirt: 

Eyileptic Iuftitute, Bor 99, Cincinnati, Ohio, 

18nvfami* 


— —— — — — — — 


— Der wahnſinnig gewordeneFar— 
mer Clarence A. Barnum bei Roche— 
ſter, Minn., brachte ſeine Gattin, eine 
Tochter und einen Sohn um und be— 
ging dann Selbſtmord. Er hatte erſt 
vor wenigen Monaten ſeine Farm bei 
Homer, Mich., verkauft und fand, daß 
er ſich damit keineswegs verbeſſert 
hatte. 


— — — 
Ausland. 


— Schwer erkrankt iſt der Bei von 
| Iunis, Nordafrife. 
— Grohe MUeberfchmenmung ent- 


Waſſerleitung. 
— Das konſervative Blatt „Slowo“ 


des Grafen Witte ſchwer an. 

— Ernſte Unruhen unter ruſſiſcen 
Reſerven, auf der Rückkehr au dem fer— 
nen Oſten, werden aus Osliabinsk, 
Gouvernement Orenburg, gemeldet. 
| — Das Blatt „Molma”“ (früher 
| „Ruß”) in St. Betersburg erklärt die 
Angabe der Neaierung, daß die Revo— 
lution unterdrüdt fei, für „blöde 
Prahlerei“. 

— Felix Mottl, der berühmte Mu— 
ſikdirektor, ſtürzte in München eine 
Treppe hinunter und kann jetzt mehre— 
re Wochen nicht in der Hofoper dirigi— 
ren. 





—-— Der Bahnhof von Irkutsk, Si- 
birien, ſoll von den Revolutionären in 


Brand geſetzt worden ſein, und der 

Verkehr auf der Linie ganz aufgehört 
haben. 
— In Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 
ſtreiken ſämmtliche Fabrikangeſtellten. 
Zu Lodz wurden die Verſuche mehrerer 
Fabriken, die Arbeit wieder aufzuneh— 
men, von den Streikern gewaltſam 
| verhindert. 
| Die Bauern auf dem riefigen Ert 
| bes Grafen Stroganom bei Perm, 
| Rußland, befchloffen in einer Ver: 
 Jammlung aanz rubig, das Gut unter 

fich zu vertheilen. Gie ließen jedoc) 
| au dem Grafen ein Stüd. 


| _ —— 4000 Drangilten (proteftantifche 
| sstländer), Delegaten aus allen Thei- 
| len der Provinz Ulfter, proteftirten ın 


ı britifchen Kabinets, Irland eineSelbit- 
; verwaltung zu gewähren. Die Ber- 
jammlung ging in Unordnung ausein- 
ander. 

— Mie fchon feit einiger Zeit erivar- 
: tet, wurde Generalleutnant vd. Moltte 
' zum Chef des deutfchen Generalftabes 


‚ ernannt, an Stelle v. Schlieffens. Leb- | 


terer tft 73, Eriterer 57 Sabre alt. 


— Großes Muffehen erregt in Rom | 
| die Liebesdurchbrennerei einer 19=jäh: | 
tigen Tochter des Grafen Lutti von | 


Irenilo mit dem 63-jährigen Grafen 
| Öiopanni Correr. Das Paar wurde 


in Haft genommen. 
— Wieder machten ruffiiche Inſur— 


genten mehrere Verfuche, Milttärzüge | 
zwifchen Riga und Hafenforth zum | 


Entgletfen zu bringen. Goldaten 
ı hangten einen Stationsporjteher, der 


| Tich meiger:e, einen Zug von Orlom ab= | 


| zulaffen. 
— An verjchiedenen Plätzen Un— 


garns ereiqneten ich Gemwaltauf:ritte | 


| bei der Einfegung von Diftriftspräfet: 
ten (melche von der Krone ernannt 
werden) in ihre Memter. Der Diftrifts- 


präfeft in Debreczin wurde dermaßen | 


verlegt, daß jein Auffommen fraglich 
iſt. 


— Sehr kritiſch iſt noch immer die 


Lage in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, 


ſtrotzdem das Militär zu Riga, Reval! 


und Mitau die ſchneidigſten Maßnah— 

men anwendet. Eine Dragonerabthei— 
lung in Riga wurde beim Pferdeputzen 
von 300 bewaffneten Arbeitern ande— 
| ariffen, 11 Dragoner wurden getödtet 
| und 14 verwundet; die Salven eröff- 
| neten eine Salve auf die 
| töbteten 8. 


Dainpfernachrichten. 
Annelommen. 
New Vork: Garpatbia von Neapel 
| bria von Neapel ujw.: Staatendam 
Brisbane, Wujtralien: Worangi, 
nach Sydney. 
Teuerifa: 
Hamburg. 
Rotterdam: Rotterdam von New Vork. 
Liverpool: Oceanic und Victorian von New Vort. 
Bremen: Main von Nem Vorf. 
Abgegangen. 
Batavia nach New Vork. 
Hellig Olav von Kopenhagen 


uio.: Galar 
von Rotterdam, 
von Wancouver 


Hamburg: 

Ghriftiania: nad 

New Vorf. 
PBriftol: 
New 


Englifbmen nah Wortland, Me. 
Nort: Noordam nah Rotterdam; 
nah Hull: Kanada nach Liverpool; Soldier Prince 
nah Argentimien im. 

Genua: PBroofliyn und Braftle nah New York. 


s Lofalbericht. 


Ida ho 





— — 


Erheiſcht Auftlärung. 


Angeblich vom Straßenbahnwagen gewor— 
fener Mann geſtorben. 


| 

! 

| Koronerdamt und Polizei find mit ei= 
ner Unterfuhung der Urfachen des To- 
des von Frant Kulczynafi, 76 Frant- 
fort Str., beichäftigt. Kulczynäti, der 
46 Jahre alt war und geftern Abend 
geitorben ift, war am Sonntag früh 
heimgefommen und hatte feinen Ange- 
börigen geklagt, der Schaffner eines 
Magens der RobeyStr.-Linie, mit dem 
er wegen eine lUmiteigezettel3 in 
Streit gerathen, habe ihn vom Wagen 
geworfen. Bald darauf verlor er die 
Belinnung, um nicht wieder zu erwa=s 
chen. 

Die Direktion der Union Traction 
Company jtelt in Abreve, daß Ku- 
ig bom Wagen geworfen worden 
ei. 


en a 
— Gelbitgefühl.— Kleine Komteffe: 


„Mama, ‚in den jiebenten Himmel 
| fommen dereinft wohl wir bejferen 
Engel?“ 


tand in Neapel d das Berjten der 
— re — 000 koſten und genau ſo ausſehen, wie 
nem Verhör unterworfen; 


in St. Petersburg greift die Ehrilchkeit 


Belfaſt gegen jeden Verſuch des neuen 


Angreifer und | 


| Der 


Abendyoit, Chicago, Mitiwod, den 3. Januar 1906. 


Straße wird abaerifjen. 


Un der Stelle des mit der Lofalge- 
Ihichte Chicagos eng verfnüpften Sin- 
ger-Gebäudes an Wafhington und 
State Str, welches das Eefchäfts- 
haus Marfhall Field & Co. feit fait 
40 Jahren inne gehabt hat, wird fich 
bald ein neuer Riefenbau erheben. Im 
Laufe der nächften Wochen wird das 
Gefchäft der genannten Firma in den 
neuen, noch nicht ganz vollendeten An 
bau an der Wabafh Ave. verlegt wer- 
den, der fajt dieſelben Raumverhält— 
nifje wie das Ginger-Gebaude hat, 
und dann wird bdiejes niedergerilfen 
merden, um einem jtolzen Neubau 
Plag zu macden, nad deffen Vollen- 
dung Marshall Field & Eo. einer. Ge- 
fammt-FFlädhenraum von 1,500,000 
Quadratfuß oder etwa 33 Acres allein 
für ihr Detaifgefchäft zur Verfügung 
haben mwerden. 

Das neue Gebäude, deffen Pläne 
bon D. 9. Burnham & En. entworfen 

| worden jind, wird ungefähr $1,500,- 


Singer-Gebände an Wafhington und State 


das auf dem Grundftücd der früheren 
die Front in der State Str. fich dem 


| ftellen wird, und Marihall Field & 


Alle Heune. 


Berlorenes Notizbuch führt zu 
Aufhebung einer Ränberbande. 
am 
Das Stuhl:Patent. | 

| 


Getäuichte Hoffuungen eines Barlemer 
Gemeindevaters. — Wie die Gattin eines 
Gefchäftsreifenden ſich 
Neue Raubthaten. 


vergnügte. — ' 


Nach einem am 26. Dezember er: | 
folgten Einbruch wurde im Haufe von | 
&. 9. Trapis, 11 Laflin Straße, aus | 
dem die unliebfamen Bejucher Silber- 
zeug im Werthe x:n $100 foriges 
I&hleppt Hatten, ein von ihnen verlores | 


ı nes Tafchenbuch gefunden, in dem ber | 


429 Weit Madijon Straße zu 


Gentral Mufic Hal errichtete, jo daß | 


ı Ep. werden dann mit Ausnahme einer | 


; Heinen Ede das ganze, von Wafhings | 
| ton, Randolph, State Str. und Was | chael Cohen, 


baſh Avbe. begrengte Geviert im Beſit | ebenfallg eingefperrt und jpäter meh 


as In: Mas | 
und Stahl mit drei Ctocwerfen unter | teren in lehterer Zeit beraubien Perſo-⸗ 


haben. Der Neubau wird aus Granit 
und zwölf über der Straßenfläche er— 
| richtet werden, und die Arbeit an der 
| Grundlage wird fchon beaisinen. wenn 
das Erdgeſchoß des Singer-Gebäudes 
geräumt iſt, während in den oberen 
Stockwerken die Geſchäfte noch ihren 
Gang gehen. Zu dieſem Zweck werden 
75 Caiſſons in das etwa 110 Fuß un— 
ter der Oberfläche liegende Felsgeſtein 
geſenkt werden, eine Arbeit, die etwa 
bis zum 15. April dauern dürfte. Die 
übrigen Arbeiten ſollen dann ſo ſchnell 
als möglich betrieben werden, damit 


ſein kann. 
⸗ —— 
Selbſtmord. 


Wegen Arbeitslofi ıfeit. 


| 
| 


| 


thur Hanſon, 


Im Union Park hat geſtern Abend 
' der arbeitslofe Druder Emil Schus | 


mann, 1125 Miimaufe: Ape., 


zum | 


vierten Male in drei Monaten einen | Oral ı L ! 
zichtigt, zuſammen mit dem im Coun— 


Er ver⸗ 
pulveriſirte 
Kilerane 


Selbſtmordverſuch gemacht. 
ſchluckte eine Miſchung 
Aetzlauge. Geheimpoliziſt 


tygefängniß 


Auge des Beſchauers gleichmäßig dar⸗ Emil Bradley, alias Gilhain, 


Name „Arthur Doyle“ vermerkt war. 
Geſtern Abend gelang es der Polizei, 
den Träger des Namens in dem Hauje 
erwi⸗ 
Doyle wurde verhaftet und ei— 

er legte ein 
Geſtändniß ab und bezeichnete Harry 
Stiff, Joſeph Doyle, Fred Stevens, 
Emil 
Wanofsky, Jas. Kelly, alias Haines, 
und die Alteifenhändler Samuel Gas | 
nom, 283 Weit Adams Str. und Mi— 

685 W. 14. Str. als 
Diefe wurden 


ſchen. 


ſeine Mitſchuldigen. 


nen gegenübergeſtellt, mit dem Ergeb—⸗ 
niß, daß Doyle, Haines, Wanofsky, 
Bradley und Kelly als 
Straßenräuber identifizirt wurden. 
Patrick F. Dunn, 427 Auſtin Ave., 
bezeichnete Doyle, Haines und Was | 
nofsfy als die Männer, welche ihn an | 
der Ferdinand und Nord Leapitt Str. | 
beraubten und in den Mund aefchof- 
jen hatten; Shefter %. Shallenger, 
745 Nord Fairfield Avenue, und Ar— 
459 Nord Kalifornia 
angeblich in Donle, 


pe, erfannten 


2 ı X ; Haines die Räut ie- 
der Bau bis zum Oftober vollendet | Bradley und Haines die Räuber wie 


| 
| 
| 
| 
der, denen fie am lebten Samitag | 
Abend in die Hände gefallen waren, | 
und Frau Mones Strauß, 23 Nord 
Leavitt Str., bezichtigte Doyle, Brad- | 
len und Haines, am 19. Dezember mit: 
tels Einbruchs Silberzeug im Werthe | 
bon $50 aus ihrer Wohnung entmwen- 
det zu haben. Die Frau hatte bei der 
Heimfehr die Verbrecher überrafcht. 
Bradley und Doyle werden ferner be= 
| 
| 
| 


untergebradten Wm. 


ı Hanley, den Wirth Neter Matini, 828 


prang hinzu, doch hatte Schumann | 


das Gift bereit3 im Munde. 
bedauernömwerthe Mann feine Abjiht 
‚ erreichen wird, tit zmsifelhaft. 
: 45 Jahre alt. 
| Sebensmüde. Jünalins. 
| Der 20 Jahre alte Tobias Highus 
brachte fih in jelbjtmörderifcher Ab— 
licht geitern Abend in feiner Wohnung, 
645 Weit 43. Str., mit einem Mefler 


| in die,Bruft bei. Er wurde nad) einem 
ı Hofpital an der 64. Str. und Harvard 
Une. gebracht; wie e3 heißt, wird er 
davonkommen. a 
Tie Rene Tam zu fpät. 
Ein .twa 40jähriger Mann von 
' und Kahltopf, erfletterte gejtern 
reicher Voriibergehender das Geländer 
der Brüde an der Adams Straße und 
; fprang in den Fluß. Dann rief er um 
Hilfe und verfuchte, fih.an einer Et?- 
| fcholle feitzuhalten. Ehe man ihm 
aber beifpringen fonnte, war er in der 
eifigen Fluth verfunfen. 
—os-  — 


valide Sutmüthigfeit. 


Michael Murphy, Erprebbote auf 
; einem gerade abfahrenden Zuge der 
 Slinoi2 Sentralbahn, fah heute einen 
Schwarzen auf die Bahngeleife an 
' Birk Nom fliehen und verbara ihn in 
dem Wagen vor feinen Verfolgern. 
Dadurch rettete er ihn. Murphy wuß— 
te nicht, daß der Schwarze bei einem 
Einbruh im Haufe von Frau U. W. 
Burke, 1305 Michigan Une, ermifcht 
morden war, und daß ınan ihn feit- 
' zunehmen verfuchte. 

tee 

Gerädert. 


29 


in NWRiverfive mohnende 32 
Sabre alte 9. I. Wellman, Elettrotedh- 


I nifer und Zeichner der Wejtern Electric 
Ammon, von San Zranzisto nay | Cp,, 48. Une. und 22. Str., 


wurde 
heute Morgen auf dem Wege zur Ar= 
beit an der Harlem Une. von einem 
Zuge der Burlington = Bahn getüdtet. 
Melman Hinterläßt Frau und ein 
Kind. 

— 

— Das genügt. — „Der Millionär 
Meier fol ja ein fehr eifriger Sonn- 
taasjäger fein.” — „Und ob. Der hat 
ihon ein Halbes Dugend Treiber zu 
Rentiers gefchoffen.“ 

— Höchfte Ironie. — Weinhändler 
(der eben ım Begriff ift in ein halb- 
volles Zah Wein Waller zu jchütten, 
fingt dabei): „Ueb’ immer Treu und 
Redlichkeit.“ 

— Mißverſtändniß.—Geliebte (zum 
Studenten): „Aber, Edgar, haſt Du 
auch ein ſtarkes Herz?!“ — Student: 
„Das will ich meinen,... . ich vertrage 
täglich meine zehn Viertel Wein!“ 


— ——— — — — — 


Erkennt 
die 
Wahrheit 


über Kaffee durch einen 
120tägigen Wechſel zum 


POSTUM 


und befferem Befinden, 
Leiet „Der Weg nah Woblitadt* im. Badet. 


Stiche in den Kopf, in den Hals und | 


Abend um 6 Uhr vor den Augen zahl | 


Db der | 
ı Rumpanen bor, 


Er iſt | 


ı dem. Wlteifenhändler 


| Yüittelgröße, mit qlattrafirtem Geficht | _ find aus 





| 
| 
| 
| 
| 


Weſt Polk Str., | 
Auch wirft die Polizei den beiden 
am 14. Dezember | 
Maaren im MWerthe von $100, melche 
fie ihm JIags zunor verfauft hatten, | 
dem Alteifenhändler Jakob NRofenbera, 
39715 Welt Lafe Str., wieder ent- 
wendet, mit einem Wagen fortge- 


beraubt zu haben. 


Ichafft und Michael Cohen verfauft zu 
| haben. 


Gegen Cohen wurde aus die- 
jem Grunde die Anklage der Hehlerei 
erhoben. Bei einer Hausfuchung bei 
Ganom murbe 
ein großer Pojten' gejtohlenen Eigen— 
thums wieder erlanat. Ganomw be- 
zeichnete Stevens und Doyle ala die 
„Seichäftsfreunde”, von denen er 
Bleiröhren gefauft habe. Die Blei- 
dem Miethshaufe 
Sadfon Boulevard entiwendet 
worden. 
Verſprach angeblich goldene Berge. 


Oscar Lawrence, bis zum letzten 
Oktober Präſident der Lawrence Mfg. 
Co. in Daft Part, if auf Veranlaſ— 
fung von has. Hilmer, Bauunter- | 
nehmer und Mitglied des Ortfchafts- | 
rathes von Harlem, unter der Anklage | 
verhaftet tmorden, ihm vor einem | 
sahre $2500 behufs Einführung eines 
bon Laiprence patentirten Stuhles ab- | 
aeluchft und das Geld zu perfönlichen | 
Zweden verwendet zu haben. Er fol | 
Hilmer gegenüber. behauptet haben, 
diefer könne in einem Xahre $50,000 
mit- der Erfindung verdienen. Weber 
den Fall wird am näcditen Montag 
bor Friedensrichter Martin verhan- 
delt werden. 


Abentener an der „‚Levee.‘ 


Sohn PB. Ryan, Verkäufer in Dien- 
ften der Stone & Elbogen Eo., 103 
State Str., wird fich morgen vor Po- 
lizeirichter Prindiville unter der An- 
lage verantworten müffen, auf einer 
Kutfchenfahrt durch die „Levee” am 
Splveiterabend einer feiner drei Be- 
gleiterinnen, der Frau Ella Chamber: 
lain, 895 Weit Adams Str., Gattin 
eines Geichäftsreifenden, einen. Dia= 
mantfhmud abgetnöpft zu haben. 

Midien überfallen und beraubt. 


An der Sangamon Str., nahe der 
Madifon, wurde geitern Abend um 
echs Uhr die fechzehnjährige Maraga- 
ret O’Donohue von einem meiken und | 
einem jehwarzen Strolcd in eine Gaſſe | 
gezerrt, geichlagen, aejtoßen und um 
ihren Mochenlohn, $3.98, beraubt. Die 
Kerle verfuchten obendrein, ein fchred- 
liches Verbrechen an der Kleinen zu 
begehen, hiergegen bat fie fich aber der=- 
maßen gemwehrt, daß die Lebelthäter 
Ihlieglich abitanden und entflohen. 
Dem Mädchen wurden in dem Ringen 
die Kleider zerfeßt, auch wurden ihr | 
ein Strumpf und ein Schuh vom Fuß | 
geriffen. Nachdem Margaret zu Haufe, 
254 Mafhington Boulevard, ange= 
langt und ihrer Mutter, einer Wittie, 
ihr Abenteuer erzählt hatte, machte die= 
fe ji jofort auf den Weg zur Polizei. 
Dem Sergeanten Barry gab das 
Mädchen eine gute Beichreibung ihrer 


‚| Angreifer. Der Neger ijt darnad ein 


riefenftarfer Kerl; er trug eine Belz- 

müge. Ihn hofft die Polizei am 

Leichteiten zu ermwijchen. 
Wirtbichaftsraub. 


Während der Schanfwärter 3. Bes |. 


terfon in der Wirthihaft 914 Wet 
North Ave. geitern Abend den zmei 
gerade eingetretenen, einzigen Gäften 
Bier einjchentte, zogen diefe Revolver 
und legten auf Beterfon und den 
Wirth, A. PBearfon, an. Dann hieß es 


angebliche .. 


eintrat, Jagte fie: 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


State und Madison Strasse. 


IInfere Januar: Derfäufe und 
wie jehr Ihr fie würdigt. 


Der große geitrige Derfauf beweijt ganz nachdrücdlich die Dorzüg- 
lichFeit der gebotenen WWDerthe—das Publikum ftellte jich jchnell ein auf 
unfere Ankündigung der Januar-Derfäufe. Und es zeigt fich, daß die 
gewifienhafte Befolgung unferes Grundfases, nie falfche Alngaben im 
Druck oder fonjtwie zu machen, durchaus weife ift. 


Ynfere Januar-Derfäufe find in 


vollem Gange — die Erjparnifie 


find bedeutend. Befonders niedrige Preife während des Monats für 


die folgenden Waaren: 


Seinen, WDeißwaaren 


Damaſts, 
tücher, Handtuchzeuge, Betten Quilts und weiße 
Kleiderſtoffe, Anhäufungen von den beſten Fa— 
brikanten und in Bezug auf Auswahl und Werth 


Tiſchtücher, Servietten, 


als das Beſte offerirt. 


BZeltlücher. Veltluchzeug 


Nicht ein beliebtes Fabrikat fehlt an die— 
Auswahl 
und ungebleichter Betttuchzeuge und Kiſſenbezüge, 
Muslins, Long Cloths und Cambrics. 


ſer ungewöhnlich großen 


Januar-Preiſe zeigen eine 


ſparniß. 


Farbige Waſchſtoffe 


Elegante importirte Waſchſtoffe — in einer 


unvergleichlichlichen Auswahl. 


ſelben ſind die erſten der neuen 1906 Ent— 
würfe. Franz. bedruckte Organdies, Twentieth 
Century Seide Suitings, ſchottiſche Ginghams, 
mercerized Poplins, ſchottiſche Hemdenzeuge, be— 
drucktes „Efflure und zahlreiche andere. 


Hand⸗ 


Muslin⸗Unterzeug 


Unfer 39. jährlicher Januar-Verfauf von Naht» 7 fi; 
tleidern, weißen Unterröden, Korfet = Bezügen, f , 
franzöſiſchem han dgdemachten Unterzeug, zuſam—⸗ 
menpaſſenden Sets, Chemife, Beinkleivern. Eine ,/ 


befonders intereffante Ankündigung ift die große / 
Auswahl befonderer Größen für große Damen.gs, } 


gebleichter 


Die 


bedeutende Er: 


Singerie Wailts 


Bon den herborragenditen Parifer und ameri= 
kaniſchen Deſigners. 
tuch⸗Leinen, Nets und waſchbare Seiden. Die 
verwendeten Spitzen ſchließen franzöſiſche und 
deutſche Valenciennes, echte handgemachte Cluny, 


* 
Lawns, Mulls, Taſchen- 


Fillet, Point Ven iſe, Baby Iriſh, franzößſche, 


iriſche und Torchon ein. 


Zahlreiche der— 


ſeparate Röcke. 


Singerie Suits 


für Damen 


Umfaffen die neueften Modelle in Leinen 
und anderen waichbaren Stoffen. Eine elegante 
Auswahl meißer Serge Suit3 zum Gebraud; in 
einem märmeren Klima, Leinen Tailor Guits, 
Ein-Stüdf Leinen=Kleider, 


Reinen-Frod3 und 


MännerITachtroben, Pajamas, weiße Hemden 


Eine ungewöhnlich intereffante Januar-Auswahl für Männer. 
Pajamasz, Nachtroben. Alle neueften Mufter der Saifon find gut vertreten — alle heutigen beliebten 
Erzeugniffe find in den erwähnten Lagern zu finden. 


Sticfereien 


Hemden mit aejtärktem YBufen, 


Die ungewöhnlichen Werthe in Mufter-Stidereien, Allover3 und Flouncings ftellen wichtige Prei3- 
herabfegunaen dar. Stmwiffes, Nainfoots, Cambrics. Ein Januar-Verfauf, der bei Weiten jede frühere 


Auswahl übertrifft, und. eine ehr gute Gelegenheit, für fpätere Zimede Nöthiges zu kaufen. 


Die neuen Seidenitoffe 


Weite Seiden Specials, mie japanifche meiße 
Habutai, Natural Shantung Pongee und ganz 
weiße japanifche hantgemadhte Wafch - Seiben, 
Rajahs und Burlinghams, Shirt Wailt Suit- 
ing-Seide, Poplin Seide Suitings, [hmarze Sei— 
„Shewerproof“ bedrudte Foulards — un: 
empfänglich für Waifer, das auch feine Flede auf 


den. 


denfelben zeugt. 


4 


Speziell Korſets 


Fünf unſerer beliebteſten ſpeziellen Modelle 
haben eine große Preisherabfegung erfahren — 
nämlih: Lotus Nr. 1, Valois N, Valois As, C. 

PB. ©. & ©. 
Ben find in den verfchievenen Sorten vertreten 
— modurd ein forreftes Paflen gefichert ift. 


und Balois F. X. Alle Grö- 


Die Korfet:Auslage ift ſehenswerth. 


„Hände ho!” Die Ueberfallenen 
mußten fi an einer Wand aufftellen, 
und dort wurden fie dann beraubt. Pe- 
terfon wurden die goldene Uhr und 


| $30, Bearfon $70 abgenommen, auch 
| mußte der Wirth den Geldichrant öff- 
ı nen. 
noch $100 und zwei werthoolle 


die Verbrecher 
Dia- 
Sie entfernten ich, wurden 
welche Ti 


eine halbe 


Dort erbeuteten 


manten. 
aber von ihren Opfern, 
fchnell bewaffnet hatten, 


| Meile in den Humboldt Park verfolgt, 


entfamen jedoch über die Eisdede der 


— — — 


Auf Scheidung verklagt. 


Boyd Clark Loren, Abtheilungsvor— 
ſteher in Dienſten der A. B. Dick Co., 
iſt heute von ſeiner Frau Daiſy G. 
Loren, die ihm Trunkſucht und grau— 
ſame Behandlung vorwirft, auf Schei— 
dung verklagt worden. Loren wohnt 


im Lexington-Hotel, ſeine Frau, ſeit ſie 


ſich vor etwa zwei Monaten von dem 
Gatten trennte, bei einer Schweiter in 
Lamndale. Richter Walfer erfannte 
der Klägerin erit ein vorläufigesNähr- 
geld von $50 den Monat zu, erhöhte 
e3 aber auf $75, nahdem Frau Loren 
erklärt hatte, daß fie mit einer Jolchen 
Summe unmöglich ausfommen fünne. 


ie 

— Recht ſchmeichelhaft. — Rieke: 
„Die gnädige Frau hat mich geſtern 
runtergemacht, daß ich mich ſo fürch— 
tete, als ich ein Geſpenſt zu ſehen 
glaubte!“ — Johann: „Na, das haſt 
Du doch auch nicht nöthig, Du ſiehſt 
doch alle Tage 'n Geſpenſt, wenn Du 
in's Spiegel guckſt!“ 

— Eine gute Seele. — Als es mit 
ſeiner jungen Frau gar nicht mehr 
ging, engagirte der Doktor Meier eine 
Köchin. Als dieſe am erſten Tage am 
Herd ſtand und die Frau Doktor her— 
„Was meinen ©’, 
gnä’ Frau, wenn ich heut’ das Efien 


atıch 'n biß’I verpfufchen that... . der’ 


Herr wär’ dann pielleicht milder ge- 
ftimmt gegen Sie?“ 


— — — — — — — — —— nn nn —— — — — 
— — 


Im Dienſt gelähmt. 


Im Keller der Anlage der Kenwood 
Bridge Co., 75. Str. und Adams Str., 
wurde heute früh der Nachtwächter 
Chas. E. Woodworth, 4442 Cottage 
Grovbe Avbe., anſcheinend todt aufgefun— 
den. Nach einer Stunde zeigte er aber 
Spuren von Leben, und eine ärzliche 
Unterſuchung ergab. daß er einen 
Schlaganfall erlitten hatte. Er wurde 
heimgefchafft. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais» 
rifch”, reine Malzbiere der Contra) 
Geipp Bremwing Co., zu haben in la» 
{hen und Fällern. Tel. South 869: «m 


— — — —⸗ 
Muß Strafe zahlen. 


Droquenhändler zu $250 Geldftrafe ver: 
urtheilt. 


3. %. Dean, ein Verfäufer von im- 
portirten Droguen, murde heute von 
Richter K. M. Landis im Bundes- 
Dijtriftsgericht wegen Verfendung un 
gehöriger Sachen durch die Poft zu 
5250 Gelditrafe und Zahlung der Ge= 
richtsfoften verurteilt. Eine vorher 
gegen ihn erhobene Anklage auf Han- 
del mit verfälfchten Droquen war fal- 
len gelaflen worden. Dean erklärt fi 
für da8 Opfer eines ihn verfolgenden 
Truſts. 

Im Kriminalgericht verurtheilte 
Richter Windes heute Melvin J. Pe— 
trie und Fred J. Pearſon zurTragung 
der Gerichtskoſten. Sie waren zum 
Geſchworenendienſt vorgeladen wor— 
den und hatten ſich nicht eingefunden. 

Unter derſelben Anklage wurden 
auch dem Richter Honore mehrere 
Leute vorgeführt, aber nicht beſtraft, 
da ſie befriedigende Erklärungen geben 
konnten. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Sekauft Habt 


Unheimlidhe Berfolgerin, 


$rau E. M. Sield fucht Schuß vor ihr bei 
der Polizei. 
Frau E. M. Field, die Gattin eines 
für eine Bianofirma reifenden Agens 
| ten, 769 South St. Louis be., hat 
ſich an die Polizei um Schuß vor einer 
' Verfolgerin gewendet, deren Perfon 
| ihr ebenfo unbefannt ift wie ihr Be- 
mwegarund. Wie Frau yield mittheil- 
te, ift jeit einiger Zeit eine Kleine hüb-., 
fche, dunfelhaarige 
Jrauensperfon ihr auf Schritt und 
Tritt gefolgt, jo bald fie fich auf ber 
Straße zeigte, und hat mieberhuüi 
verfucht, 15 im Menfchengemühl beleb- 
| ter Straßen den Inhalt einer Vitriol 
enthaltenden Flafche ins Geficht zu 
| gießen. BViher ift ihr dies noch nicht 
gelungen, das äßende Gift hat nur die 
Kleider ter Frau Field zerfreffen. 
yrau Field erklärt, daß fie die Frau, 
die jolchen Haß gegen fie zu hegen 
Icheint, vor dem erften an Mabifon 
und La Salle Str. verübten Attentat 
nie gejehen hat, und glaubt, daß bie 
Berfolgerin fie mit einer Anderen ver— 
mechfeit. 


ı 


— Enfant TIerrible. — Die Kleine 
| Xotte hate des Defteren gefehen, wie 
‚ ihre größere Schmefter ihren etmas 
| grauen Teint fünftlich verfchönte. Das 

Unglüd wollte e3 auch, daß LRotichen 
| Hinzufam, al$ ein fremder Herr bie 
Schweſter zärtlid umarmte. „Ad, 
| Onfel, gehen Sie bloß nicht fo bicht 
| rann, Schmwefter Eli färbt ab!" rief 
| beforgt da3 Schmweiterchen. 
| — Ad jo!— Ontel (feinen Neffen in 
| der Großftabt befuchend): „Ach merke, 
! Du lebft mit Deiner Zimmermwirthin 
| hier auf Kriegsfuß.“ — Neffe (Stus 
| dent): „Sa, lieber Ontel, die rau hat 
I eben jo vie! von mir zu kriegen.” 

| — a —— 


Tragt die 
nterschrift 





und gut gefleibete ‘*. 


* 


— 
eh 
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nee 
Drei Programme. 


Wie die Annahmefchreiben der Prä— 


‚ Jidentichaftstandidaten in den 2er. 


Staaten, jo. follen die Manifeite ber 
verſchiedenen Parteiführer in Groß— 
britannien den Wahlfeldzug eröffnen. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich auch ſchon vor— 
ber !ängit befannt geweſen, wie die 
Herren über die großen Tagesfragen 
benken, aber man nimmt an, daß die 
Wähler init der größten Spannung 
auf die Darlegung ihrer Anfichten 
warten und jehr enttäufcht fein wür— 
den, wenn die wichtigen Kundgebun- 
gen einmal auäblieben. In Groß— 
britannien haben lettere jedoch mehr 
praftifche Bedeutung, als hierzulande, 
weil dort jede Partei ihrem Führer 
auch wirklich folgt, ihn im alle ihres 
Siege zum Premierminifter macht 
und feine Vorlagen unterftüßt, folange 
er überhaupt im Amte bleibt, während 
bei und der Präfident nur dem Namen 
nad an der Spite feiner Partei fteht 
und nicht felten von ihr im Stiche ge= 
faffen oder geradezu angefeindet wird. 
Die „Manifeite“ der britifhden Führer 
find zugieih ala die gewiſſerma⸗ 
ßen amtlichen Parteiprogramme oder 
„Platformen“ anzuſehen. 

Diesmal ſind ihrer drei, weil die 
konſervative Partei in einen Chamber— 
lain- und einen Balfour-Flügel zer— 
fällt. Der liberale Führer, Sir Camp— 
bell-Bannerman, hat fich für die Er— 
haltung des Meltfrievens und bie 
Ausdehnung des Schiedsgerichtägedanz 
kens ausgejprochen, die riefigen Mili- 
tarausgaben des vorigen Miniftertums 
und die foftfpieligen Solontalfriege 
beklagt, den Srländern zwar nicht Die 
„Home Rule“, aber die örtliche Gelbit- 
verwaltung in Aussicht geitellt und Jich 
zur Feithaltung am jchranfenlofen 
Freihandel befannt. Dafür ift er von 
dem lirheber des niederträchtigen Boe— 
renkrieges ſelbſtverſtändlich als ſchlech— 
tev Patriot und „Klein-Engländer“ 
bingeftellt worden. Chamberlain mill 
die Kolonien in engere Beziehungen 
zu dem Mutterlande bringen und ihnen 
einen „Vorzugstarif“ gewähren, damit 

' fie den Wettbewerb anderer Länder 
auf den britifchen Märkten leichter be= 
ftehen fünnen. Auch empfiehlt er die 


: Bolitik der Wiedervergeltung gegen alle 


Nationen, die der Einfuhr britifcher 
Erzeugniffe Hinderniffe bereiten. Auf 
Einzelheiten läßt er jich nicht ein, 
fondern bemerft nur nebenbei, daß er 
„eine Kleine Steuer“ auf ausländijchen 
Weizen zu legen gedenft, die aber von 
den einheimischen Verbrauchern „nicht 
gefpürt” werben jol. Balfour endlich, 
der joeben abgetretene Premiermini- 
fter, erklärt ebenfalls die „Fiskalfrage“ 
für die wichtigfte von allen, will jevoch 
von dem Chamberlain’schen Vorzug3- 
‚tarife und der Steuer auf Nahrungs= 
mittel nichts willen. Nur wirft er den 
Kiberalen vor, daß fie unverändert an 
dem Freihandel feithalten wollen, ob= 
wohl die internationalen Handelsbe- 
ziehungen ich bedeutend verändert 


“4 Haben. „Ich befenne mich zu der Ton- 


»Aerbativeren Anficht,“ jagt er, „und be= 


haupte, daß die Zeit gefommen it, 
Englands Fisfalpolitif den veränder- 
ten Bedingungen einer mechlelnden 
Melt anzupaffen.” Das hHeikt, mit 
anderen Worten, daß er den „Rezi- 
prozitätsfnüppel” jchwingen und Han- 
belöverträge auf der Grundlage gegen= 
'Feitiger Zugeftändniffe abfchließen till, 
mit den Kolonien gerade jo gut, mie 
mit jedem fremden Lande. 

Bon diefen drei Programmen ift 
das Chamberlain’fche den Ver. Staa- 
ten von Amerifa am gaefährlichiten. 
Denn e3 kann feinem Zweifel unter- 
liegen, daß die „Eleine Steuer“ in er- 
fter Reihe gegen den amerifanijchen 
Meizen gerichtet ift, der durch den fa= 
nabdijchen verdrängt werben joll, und 
daß die „Wiebervergeltung” nament- 
ih die amerilanifchen Fabrikanten 
treffen fol, die ihre daheim unver- 
fäuflihen Erzeugniffe zu Schleuber- 
preifen auf ven britifchen Markt wer- 
fen. Chamberlain follte eigentlich der 
Mann nach dem Herzen unferer Hoch- 
zöllner fein, denen er ihre ganze „Be- 
meisführung“ entlehnt hat, einjchlieh- 


‚Tich der Behauptung, daß der Zoll von- 


den Ausländern bezahlt wird. Wenn 
er an’3 Ruder füme, würde er den 
amerifanifchen Freihändlern gemilfer- 
maßen die Kanonen vernageln, denn 
wo kämen fie mit ihren Theorien hin, 
wenn Großbritannien nad) mehr als 
fünfzigjährigem Verfuhe den reis 
handel aufgäbe und zum „amerifani- 
{hen Spitem“ überginge? Trotzdem 
tft unfere Hochzollpreffe für Chamber- 
lain keineswegs begeiſtert, ohwohl er 
Boch auch den „Imperialismus“ pre: 
bigt und von Kolonien begeijtert ift. 
So ſchmeichelhaft die Nachahmung iſt, 
ſo wird ſie in dieſem Falle nicht ge— 
wünſcht. 

Thatſächlich dürfte der bittere Kelch 
an den amerikaniſchen Raubzöllnern 
diesmal noch vorübergehen. Da 
Chamberlain nicht die ganze fonferba- 
tive Partei und noch viel weniger die 
Mnioniſten“ hinter ſich hat, wird er 
Fchwerlich ſiegen. Ebenſo wenig aber 
bürfte Balfour zurückgerufen werden. 
Alle Anzeichen deuten auf einen Sieg 
der Liberalen — und dieſe ſind ja 
dumm“ genug, den britiſchen Ver— 
braucher nicht für die Sünden der 
ausländiſchen Erzeuger beſtrafen zu 
wollen. 


„Sein Wort iſt Wind 222 ⸗ 


Der Stadtrath nahm geſtern Abend 
eine Ordinanz an, derzufolge es nach 
drei Jahren von jetzt der „Illinois 
Central“ oder irgend einer andern 
Bahn nicht mehr erlaubt ſein ſoll, die 
innerhalb der Stadtgrenzen liegenden 
Geleiſe jener Bahn mit Dampflokomo— 
tiven zu befahren. Des Weiteren weiſt 
die Reſolution den Verkehrsausſchuß 
des Stadtraths an, die Dampflokomo— 
tivenfrage eingehend zu unterſuchen 
und dann eine Ordinanz auszuarbei— 
ten und dem Stadtrath vorzulegen, die 
jenem Beſchluß praktiſche Durchfüh— 
rung gibt. 

Selbſt wenn man die Umſtände ge— 
bührend berückſichtigt und ſich vorhält, 
daß geſtern der Tag nach Neujahr war, 
alſo der Tag von allen im Jahre, an 
dem man von dem neuzeitlichen Durch— 
ſchnittsmann nicht allzu viel klares 
Denken und zielbewußtes Handeln er— 
warten darf, — ſelbſt dann muß man 
ſich einigermaßen erſtaunt fragen, was 
will nur der Stadtrath mit dieſer Re— 
ſolution, was hat er ſich dabei ge— 
dacht? 

Der Fremde, der unſern Stadtrath 
nicht kennt, würde darauf wohl ſchnell 
eine Antwort finden und auch wir 
würden keinen Augenblick um eine 
Antwort verlegen ſein, wenn der 
Stadtrath einer andern Stadt einen 
ſolchen Beſchluß gefaßt hätte. Selbſt— 
verſtändlich, würden wir ſagen, richtet 
die Reſolution ſich gegen den nieder— 
trächtigen Lärm und Rauch und ſon— 
ſtigen Schmutz, den die Dampflokomo— 
tiven verurſachen. Die Dampflokomo— 
tive iſt in der Stadt ein Gemeinſcha— 
den. Sie mordet mit ihrem Fauchen, 
Ziſchen und Pfeifen den Schlaf Geſun— 
der in den frühen Morgenſtunden und 
den Kranker zu allen Tageszeiten, und 
tödtet mit ihrem giftigen Rauch und 
Kohlengas die Bäume und Sträucher 
und ſelbſt das Gras längs der Weg— 
ſtrecke; beſchmutzt mit ihren Rußwol— 
ken alles, was in der Nähe iſt. 

So lange wir keinen zweckmäßigen 
Erſatz dafür hatten, mußten wir ſie 
uns als nothwendiges Uebel gefallen 
laſſen, aber nun, da die neuzeitliche 
elektriſche Lokomotive die Erſatzfrage 
befriedigend löſte, muß jene weichen. 
Doch weil der Uebergang vom Dampf— 
zum elektriſchen Betrieb viel Arbeit 
und bedeutende Koſten bedingt, gibt 
man den Eiſenbahnen drei Jahre Zeit, 
ihn durchzuführen. Die Ordinanz iſt 
das Todesurtheil für die Dampfloko— 
motive der betr. Bahnen innerhalb der 
Stadtgrenzen, das binnen drei Jahren 
vollſtreckt ſein muß. 

So würden wir antworten, wenn 
der Stadtrath einer andern Stadt eine 
ſolche Reſolution gefaßt hätte, denn 
man ſoll immer das Beſte von den 
Menſchen denken und annehmen, daß 
ſie meinen, was ſie ſagen. Da es un— 
ſer eigener, der Chicagoer Stadtrath, 
iſt, der jene Reſolution annahm, liegt 
die Sache ganz anders. Da würde 
man mit jener Antwort auf die Frage, 
was will er mit der Reſolution, was 
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Abendvoft, Ehieaae, Mittwod), den 3. 


hend ber Schwere der Wagen und 
Lajten) verjehen jein follten und Gtras 
fen für die Verlegung der Orbinanz 
borgejehen waren. Der GStabtrath 
gab den YFuhrmwerkbefigern 23 Jahre 
Zeit. 
dieſe gar nichts, dann gründeten ſie 
einen Verein, die Ordinanz offen und 
insgeheim zu bekämpfen. Sie ließen 
im Stadtrath eine „Subſtitut“Ordi— 
nanz einreichen, und der Stadtrath 
nahm dieſelbe an und verwies ſie an 
einen Ausſchuß. Der hatte ſie mo— 
natelang in den Händen, that aber 
nichts damit, und ſo hätte die Ordi— 
nanz von 1903 vorgeſtern endlich in 
Kraft treten ſollen — der Stadtrath 
faßte aber in ſeiner letzten Sitzung vor 
den Weihnachtsferien einen Beſchluß, 
welcher ſie „ſuspendirt,“ bis der Aus— 
ſchuß über jene „Subſtitut“-Vorlage 


Nahezu zwei Jahre lang thaten 
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macht, fo daß aud) biefe zweite Ver- 
mögenshälfte erft nach beren Tode 
ihrer enbgiltigen Beftimmung zuge— 
führt werben fann. Auch ein verhält- 
nigmäßig fleiner Theil des riefigen 
Vermögens hätte genügt, der Yrau 
und den Kindern behäbigen*Wohl- 
jtand und eine jowgenfreie Zukunft zu 
ſichern. 

Andererſeits wird es an Leuten 
nicht fehlen, denen abgeſehen von den 
beſonderen Umſtänden des Falles, ge— 
rade dieſe Art der Verfügung als be— 
ſonders klug und nachahmenswerth 
erſcheint. Und es ſpricht manches da— 
für, wie nicht geleugnet werden kann. 
Es iſt ein in der menſchlichen Natur 
begründetes Gefühl, daß jeder ſo gut 
wie möglich für Die zu ſorgen bemüht 
iſt, die ihm im Leben die Nächſten und 
Liebſten geweſen. Ob Einer gut daran 


der Fuhrwerkbeſitzer berichtet haben thut, ihnen Reichthümer in den Schoß 


wird. Das heißt: Auf Geheiß der 
Fuhrwerkbeſitzer machte er die ganze 
Arbeit von 1903 zunichte und beſtimmt 
er, daß das Straßenpflaſter, das die 


zu werfen, die über jedes Maß ver— 
nünftiger Bedürfniſſe 
und zu ſinnloſer Verſchwendung und 
Ueppigkeit treiben; ob insbeſondere ein 


Grundbeſitzer theuer bezahlen müſſen, Vater daran gut thut, wenn er ſeine 


weiterhin ſo ſchnell wie nur möglich Kinder nicht blos 


zerfahren werden darf und die Stra— 
Ben der Stadt weiterhin in einem 
ſchmachvollen Zuftande bleiben follen, 
mweil die Fuhrmerkbefiter die verhält- 
nigmäßig geringe Ausgabe für brei- 
tere Radreifen jcheuten, bezw. gleich 
von vornherein entjchloflen waren, der 
Drdinanz feine Beachtung zu fchenten, 
und mußten, daß fie das ungejtraft 
würden thun können, — daß der Chi- 
cagoer Stadtrath nicht ernjt zu neh- 
men; daß Wind ift oder er jelbjt nicht 
meint, was er jagt. 

Seht me B auch die ganze Bürger: 
ichaft, jomweit fie dentfähig ijt, davon 
überzeugt fein — und was kann da 
der Stadirath mit der Lofomotiven= 
ordinanz beziweden, mwa3 nur fann 
er ich dabei gedacht haben? Daß er 
hätte hoffen können, auf die „Slinoi3 
Central“ damit au nur den aller= 
geringften Einfluß auszuüben, das tft 
undenfvar. E3 mag jein daß in 
unabjehbarer Zeit die Dampf- 
Lofomotive aus ihrem Borjtabt- 
und SQIerminaldienit befeitigt, aber 
dann werden wir e3 durchaus nur ih- 
rem eigenen Entfhluß, bezw. derThat- 
fache, daß fie felbjt dabei gut fahren 
wird, zu danfen haben. Vielleicht auch) 
der Rücdficht auf das Publikum, je= 
denfalls nicht der auf den Stabt- 
rath. Denn der hat fich jeden Einfluß 
gründlich verfcherzt. Auch das iit 
nicht qut denkbar, daß der Stabtrath 
den Bürgern fünnte glauben machen 
wollen, jeine Refolution habe irgend 
melchen Werth und fünne irgend et- 
was anders fein al3 „Wind“. Denn 
dem Publifum folch’ naive (dumme, 
märe richtiger, aber man foll immer 
böflich bleiben) Leichtgläubiafeit und 
Kurzfichtigfeit zugutrauen, wäre gera= 
dezu beleidigend; und menn man am 
Tage nah Neujahr hen Nachficht 
üben fol, das dürfte man faum hin- 
gehen lafjen. 

So bleibt nur die eine Erflarung— 


hat er fich dabei gedacht?, nur Hohn: | der Stadtrath dachte jih gar nichts 


gelächter ernten. Denn unfer Stabt- 
rath hat jich jchon feit einiger Zeit die 
dentbar größte Mühe gegeben, zu zei- 
gen, daß er nicht meint, mas er fagt, 
und wenn früher noch Zweifel möglich 
waren, jeßt muß es ihm gelungen 
fein, einen ‘eben, der nicht ganz und 
gar bernagelt tjt, davon zu überzeugen. 
Oder iſt e8 denkbar, daß e3 noch einen 
bernunftbegabten Chicagoer gibt, ver 
da glauben könnte, daß die Lofomo- 
tiven = Refolution und irgend eine 
ihr entſprechende Ordinanz, die 
der jetige Stadtrath etwa noch 
annehmen mag, irgend welche Be— 
achtung ſeitens der Bahnen finden oder 
überhaupt von irgend jemandem ernſt 
genommen werden könnte, nachdem der 
Stadtrath die Durchführung des Rad— 
reifengeſetzes bis auf Weiteres „ſus— 
pendirt“, vertagt, hat? Wohl kaum, 
und jedenfalls nicht, wenn man ſich 
die Geſchichte dieſer Radreifenordinanz 
in's Gedächtniß zurückruft und der 
ganzen Scchlage, einen, auch nur 
flüchtigen Blie fchentt. 
x * 

Schon vor langen Jahren mußte 
man, daß die Pflafterung verfehrsrei- 
her Straßen um jo fchneller zerjtört 
wird, deito jchmäler die Rabdreifen ver 
Fuhrwerke jind, daß fie umfo länger 
dauert, je breiter (im Verhältnig zur 
Lat) die Nabreifen; befonders für 
das Asphalt», aber auch für jedes an- 
dere weniger harte Pflafter ift der 
Unterfchied jehr bedeutend. In allen 


* 


europäiſchen Großſtädten, und auch in | 


New York, Philadelphia, Bofton ufiv., 
bejtehen fchon feit langen Jahren jtäd- 
tijche Gefete, melde je nach dem 
MWagengewicht breitere Radreifen ver- 
langen. Hier in Chicago zögerte man 
damit; aber bor etwa fünf Zahren 
murbe es offenfichtlich, daß e3 unmög- 
lich fein würde, unfere Straßen jemals 
in anfjtändigem Zuftande zu erhalten, 
menn ber jchnellen Zerjtörung des 
Pflafter® dur die fchmalreifigen 
Laft- und Gefhäftswagen nicht Ein- 
halt gethan würde. Cine lebhafte Be- 
mequng nahm Plab, und nach langen 
Debatten und vielen und eingehenden 
Unterfuchungen, in denen die Fuhr- 
merfbefiter übergenug Gehör fanden, 
nahm' der Stadtrathb am 20. Auli 
1903 eine jehr mäßig aehaltene und 
damals auch die Fuhrmwerkbejiker be- 
* friedigende DOrdinanz an, nach der bis 
zum 1. Januar 1906 alle :Bagen mit 
den in der Ordinanz borgefchriebenen 
Rädern (dre Breite der Reifen entjpre= 


Befreit Euch 
von Skrofeln. 


Bündchen, Hautausſchläge, Entzündungen, 
entzündete Augenlider und Ohren, Knochen⸗ 
krankheiten, Rickets, Dyspepſie, Katarrh, Ab— 
zehrung ſind nur etliche der Leiden, welche 
dadurch hervorgerufen werden. 

Es iſt ein äußerſt um ſich greifendes Uebel 
und zerrüttet den ganzen Körper. 


7 = 
Hood’s Sarsaparilla 
bejeitigt e8, heilt alle jeine Symptome und 
richtet den ganzen Körper auf. 

Nehmt nichts anderes, 
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dabei oder höchitens das: nüten mird’3 
ja nichts, aber ſchaden kann's auch 
nicht viel, man nimmt unfere Orbdi- 
nanzen ja längjt nicht mehr ernft, und 
etwas müfjen wir doch thun, um die 
Zeit zu vertreiben. — — — 


Hertes’ Zeftament. 


Seine Kunftfchäte zum Gemeingut 
des Volfes, feine Millionen der öffent- 
lichen Krankenpflege— das iſt in kur— 
zen Worten der weſentliche Inhalt des 
Teſtaments des verſtorbenen Straßen— 
bahnmagnaten. Und es iſt vielleicht 
eine ſo gute letztwillige Verfügung, 
als überhaupt über zuſammenge— 
häuften großen Reichthum getrof— 
fen werden kann. Gleichviel auch, 
wie er zuſammengehäuft worden. 
Oeffentliche Bibliotheken, Univerſi— 
täten und ähnliche Denkmäler rei— 
cher Schenker und Erblaſſer ſind 
gut und nützlich in ihrer Art, 
aber öffentliche Krankenhäuſer ſind 
nothwendiger; es iſt allerwärts größe— 
rer Mangel daran. Auch die „hbefleck— 
teſten“ Millionen ſind willkommen, 
wenn ſie ſolchem Zwecke dienen. We— 
nigſtens wird nach dem Tode des Er— 
werbers an ihrer Beflecktheit niemand 
mehr Anſtoß nehmen. Es mag eine 
verdiente Zurechtweiſung ſein und ein 
Beweis feinen ſittlichen Ehrgefühls, 
wenn, wie neuerlich mehrfach an— 
geregt (obgleich noch nirgend befolgt) 
eine kirchliche oder weltliche Gemein— 
ſchaft die Annahme von Schenkungen 
verweigert, welche unlauterer Quelle 
entſtammen und durch deren Herge— 
bung der Schenker bei Lebzeiten ein 
ehrendes Denkmal ſich ſetzen, ſeine 
Sünden und Miſſethaten vergeſſen 
machen möchte. Doch wenn Einer todt 
ift und die Zurücweifung feiner Gabe 
ihn nicht mehr treffen und nur lachen- 
den Erben zu Gute fommen tann: da 
hat die Zurüdmweifung doh flärlich 
weder Sinn noch Berjtand. 

Als eine grobe Ungerechtigfeit ftellt 
e3 fich dar, daß die in Chicago zufam- 
mengerafften und zufammengeraubten 
Millionen ihre fchließliche gemein- 
nüßige Verwendung nicht bier finden 
jollen, wo fie al3 eine verfpätete, wenn 
auh unzureichende Sühne des bon 
ihrem Beliger an dem Gemeinmwefen 
berübten fjchweren Unrechts gelten 
fonnten. Hiervon abaefehen, dürfte 
gegen Die getroffene Verfügung fich 
Ihwer ein Einwand erheben lajfen; 
außer vielleicht dem einen, daß e3 bef- 
jer geivefen wäre, die Deffentlichfeit 
auf die Erfüllung der gemeinnübigen 
Verfügung nicht. fo lange warten zu 
lafjen. Wie das Teftament Iautet, 
fol erft nach dem Ableben der Wittme 
ber Bau de3 geplanten „größten und 
beiten öffentlichen Krantenhaufes in 
der Welt“ in Angriff genommen 
werben. Bi3 dahin hat (abgejehen bon 
einigen fleinen Wermächtniffen) bie 
Witte das Einfommen von der ge 
fammten einen Hälfte der hinterlajfe- 
nen Millionen. Das Eintommen aus 
der anderen Hälfte ift, gleichfalls auf 
Lebenszeit, zu gleichen Theilen den 
beiden Kindern des Verftorbenen ver» 
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jedweder Sorge, 
ſondern auch jedes Antriebs zu nütz⸗ 
licher Arbeit uͤberhebt, iſt eine Frage 
für ſich, über die füglich jeder ſeine ei— 
gene Meinung haben mag. Es iſt da 
mit allgemeinen Theorien wenig aus⸗ 
zurichten. Es mag in dem einen Falle 
das Richtige fein, was der alte Pull- 
man gethan hat, als er feine ungera= 
thenen Söhne enterbte, weil fie „des 
Gefühls der Verantwortlichtkeit er— 
mangelten, das mit dem Beſitz großen 
Reichthums verbunden ſein ſollte“. Es 
mag in anderen Fällen mit gleicher 
Berechtigung der ſterbende Vater den 
ſelbſterworbenen Reichthum rückhalts— 
los in die Hände von Kindern legen, 
die ihm würdig des damit ihnen er— 
wieſenen Vertrauens erſcheinen. 
* * * 

Aber ſoll Einer Reichthümer hin— 
terlaſſen nicht nur den eigenen Kin— 
dern, ſondern auch deren Kindern 
und Kindeskindern? Nicht nur denen, 
die bereits auf der Welt ſind und die 
ihm an's Herz gewachſen ſind oder 
über deren Würdigkeit, wenn ſie alt 
genug ſind, er ſich ein Urtheil bilden 
fonnte; fondern auch denen, die erjt 
nad) diejen fommen: den noch ungebo= 
tenen Gejchlechtern? 3 ift eine oft 
gehörte Klage, daß fo riefige Reich- 
thümer, wie fie in neuerer Zeit bon 
Multimillionären und Milliardären 
aufgehäuft worden find, überhaupt 
nicht mehr flein zu hriegen find, daß 
fie vielmehr immer größer und größer 
iverden müffen, je länger jie durd 
Vererbung in der Yamilie zufammen- 
gehalten werden — und daß mit diefer 
mwachjenden „KRonzentration“des Reich: 
thums große Gefahren für das Ge- 
meinmwejen, für Staat und Gefell- 
Tchaft verfnüpft find. 

Hat da nit am Ende der veritor- 
bene Straßenbahnhäuptling ein nad 
ahmenswerthes Beifpiel gegeben? Ei=- 
nen Weg geiiefen, ohne es zu wollen 
und ohne fich felbit deffen bewußt zu 
werben, wie mit der Befriedigung des 
zur Fürforge für die eigene Nachfom- 
menjchaft treibenden natürlichen Ge- 
rühls eine meife Rüdfichtnahme auf 
das Mohl der Gefammmtheit fich verei- 
nigen läßt. Er hat für feine Kinder 
gejorgt, und überläßt e3 denen, für 
die ihren zu forgen. Die Kinder haben 
mit der Wittwe den Genuß de3 Neich- 
thums, den er angefammelt hat. Sie 
haben das Einfommen daraus, dür- 
fen aber da3 Kapital nicht angreifen. 
Und mwenn fie fterben, fällt das Kapi- 
tal zu gemeinnüßigen 3meden ° der 
Gefammtheit anheim. 

Gefett den Fall, daß folche Bejtim- 
mung zur NRegeg würde? Oder durd 
Gejeg gemaht würde zur Regel?! — 
Wären nidt mit einem Schlage 
eine ganze Anzahl fozialer Fragen ge: 
löft, über die man heute noch die 
Köpfe Fich zerbriht? — Wohl mög; 
lich, daß nur neue Fragen an bie 
Stelle der alten gefeßt werden mür- 
den. Uber ein fchöner Gedante ijt’s 
doch, daß alle Trujtkönige, Börfenko- 
nige, Eifenbahnfönige und andere 
große Zujammenraffer und Boltsaus- 
beuter am legten Ende nur für die Ge- 
jammtheit ihre Neichthümer zufam- 
mengehäuft hätten, alle ihre Millionen 
und Wiilliarden nach Ablauf nur eines 
meiteren Menfchenleben3 wieder dem 
Volke zufallen und dem allgemeinen 
Beiten dienen müßten. Ein befonders 
Tıhöner Gebante namentlih für alle 
die, Die — gehörig zur großen Mehr: 
heit — jelbjt nichts zu verlieren dabei 
haben. 


— Schlau. — In M. Brit ein 
Streit der Frifeurgehilfen aus, die auf 
Erfüllung ihrer Forderungen beftehen. 
Um Tage nachher hängt im Laden des 
Bardier3 Schläuerle und im Schau= 
feniter desfelben ein Plafat: „Hier 
find die Forderungen der Gehilfen be- 
willigt!“ Infolgedeſſen hat Schläuerle 
großen Zulauf, befonders aus Arbei- 
terfreifen, und macht qlänzendes Ge- 
Ichäft. Noch einigen Tagen erfcheint 
infolge einer Anzeige ein Mitglied der 
Streiifommilfion bei Schläuerle und 
fragt: „Sie haben die Forderungen 
alfo bewilligt?" — „Samohl,“ fagt 
Shläuerle, „allefammt!*— Sie hal: 
ten ja aber gar feinen Gehilfen!“ — 
„Eben darum!“ 

— Verjchiedene Auffaffung. — Vater 
(bei Tifh): „Das Effen jchmedt jehr 
gut, Mama hat Recht, mir haben jett 
endlich.mal eine gute Köchin.“— Sohn: 
„Wie heißt aut, die vorige mar mir viel 
liebensmwürdiger.”, 

— Ein nobler Herr. — Sonntag?- 
jäger (zum Treiber, dem er hinaufge- 
ſchoſſen): „Was, das GSchmerzenägelb 
ift Xhnen zu wenig? Na, ich will ein 
Uebrige3 thun, meil ich Sie fo 603 ge- 
trorfen!— Schnupfen’3 noch einmal!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Im Plenar-Ausfduß 


Wird der GStadtrath über die 
Straßenbahnvorlagen verhandeln. 


sea 


Ad. Eullerton’3 Beforgnif. 


fürchtet, die Dorlagen Fönnten dur; Aus: 
fhuß-Abftimmungen angenommen wer: 
den. — Elektrizität ftatt Dampf. — Heuer 
ftädtiicher Badeplat. 


Der Stabtrath hat geitern bejchlof- 
jen, übermorgen, Freitag, Vormittag | 
als Plenar =» Ausfhuß zur Ermägung 
der Straßenbahn = Vorlagen in Sih- 
ung zu treten. Die Situng wird eine | 
öffentliche fein, Ald. Werno, der Vor— | 
figer des Verkehrs - Ausfchuffes, wird | 
die Verhandlungen leiten, und e3 mwer= | 
den Abjtimmungen über etwaige An 
träge vorgenommen werden, doch wird 
deren Ergebniß für den Stabtrath als 
folchen nicht bindende Kraft haben. 

Ald. Eullerton hat verhindern mol» 
Ien, daß es im Plenar-Ausfhuß zu 
Abftimmungen fommt. Er machte gel- 
'tend, daß unter den NRoberts’fchen 
„Seichäftsregeln“, nach denen ber 
Stadtrath fich zu richten pflegt, Ab— 
ftimmungen im Plenar = Ausfchuß ei- 
ner Körperfchaft ebenfo rechtsperbind- 
lich feien, al3 wären fie von der betr. 
Körperfchaft felbft vorgenommen. E3 
fei hiernach zu befürchten, daß die 
Straßenbahnporlagen, im Plenar- 
Ausfhuß angenommen und bom 
Mayor nicht vetirt, in Kraft treten | 
würden, und dann würde für die Ab- 
jtizımung im Frühjahr von der Frage | 
herzlich wenig übrig bleiben. 

Gullertong Befürchtungen —— 
indeſſen von den kundigſten Parlamen— | 
tariern des Stabtraths, ohne Rüdficht | 
auf deren Etellung zur Straßenbahn- | 
frage, nicht getheilt. Der Antrag, von 
förmlichen Abjtimmungen im Plenar= | 
Ausſchuß Abftand au nehmen, murbe 
mit 47 gegen 21 Stimmen verworfen. | 
Mit Cullerton ftimmten: Coughlin, | 
Kenna, Harding, Daily, MeCormid | 
(5), Martin, Moynihan, Fin, Con- | 
Ion, Ryan, Powers, Dougherty, Sul: | 
Iivan, Schmidt (24), Hahne, Butter, | 
Siewert, Wendling, Burns und Ko- | 
hout. 

Als vorgefchlagen wurde, daß Alb. | 
Merno den VBorfig führen folle, war 
Ald. Eullerton auch hiermit nicht ein= 
verjtanden. Er befürmortete, daß der 
Mayor die Verhandlungen leiten 
follte. Herr Dunne ließ es flüglich 
hierüber garnicht zur Abſtimmung | 
fommen, fondern erflärte, er fähe dem | 
Einmwande entgegen, daß der Mayor, 
als Nicht-Mitglied des Stabtrathes, | 
in einer Ausfchußfigung deffelben den 
Vorfig nicht führen dürfe. Diefer Ein- | 
wand murde dann von Ad. R. R. 
MeCormit auch erhoben, vom 
Mayor für mohlbegründet erflärt, und 
damit mar der Antrag abgethan. — 
Auf Beranlaffung von Ad. R.R. Me- 
Cormick wurde dann noch bejchloffen, 
daß die Situng des Plenar - Aus— 
Tchufles öffentlich fein folle, und daß | 
nur dann über Anträge abaejtimmt 
werden fol, jofern fünf oder mehr 
Uldermen es verlangen. 


Die Urabftimmung. 


m Namen des DVerfehrs = Aus- 
fchuffes legte dann Ald, Werno die 
folgenden Entwürfe für Die beiden 
Tragen vor, melde im fommenden | 
Frühjahr, in Verbindung mit der 
Straßenbahn = Angelegenheit, der | 
Bürgerfchaft zur Urabjtimmung un- 
terbreitet werden follen: 

1. Soll der GSiabtrath die vom 
Verkehrs: Ausschuffe empfohlenen Vor | 
lagen annehmen, durch welche die zivi- 
fchen der Stadt einerfeit3 und der City 
Railway Eo., der MWeft- und der Nord- 
feite-Straßenbahn-Gefellihaft ande- 
rerfeits bejtehenden Schtwierigfeiten ge= 
hoben und der Straßenbahndienft für 
die Siüd-, Nord- und Weitfeite zu ei- 
nem einheitlichen geftaltet merben 


! 


I 
I 
i 


! 


„Soll der Stadtrath die ihm am 13. 
November 1905 vom Mayor Dunne 


che die Stadt ermächtigen würde, MÜl- 
ler-Scheine zum Gejammtbetrage von 
$75,000,000 zu verausgaben „zwecks 
Ermerbung von Straßenbahnen durch 
Bau, 


Kauf, Enteignungsperfahren, 


| oder fonjtwie;“ und ebenjo eine am 


i 
! 


| 


jelben Datum vom Mayor unterbrei= 
tete Vorlage, welche die Stadt ermädh- 
tigen foll, Schritte zur Einrichtung 
eines jtädtifchen Straßenbahnbetriebes 
zu thun? 

Ald. Hunter befürwortete im Zus 
fammenhang mit Wld. Wernos Bes 
richt, daß die Sammlung von Unter 
Iohriften für die Gefuche, welche einzu 
reichen find, damit die geplante Urab— 
ftimmung ftattfinden könne, gemifler- 


| 
unterbreitete Vorlage annehmen, mel- 
auf öffentliche 


maßen amtlich, d.h. 
Koſten ſtattfinden ſolle. 

Ald. Kohout verlangte, daß der 
Stadtrath die vom Mayor eingereich— 
ten Vorlagen der Form halber anneh— 
men ſolle; dann würde die Urabſtim— 
mung darüber ſtattfinden dürfen, ohne 
daß noch beſonders darum petitionirt 
wird. Die ganze Angelegenheit wur— 
de ſchließlich bis zum nächſten Mon— 
tag zurückgelegt. 

Eröffnung einer Ausſicht. 


Ald. Potter von der 6. Ward brach—⸗ 
te einen längeren Beſchlußantrag ein, 
welcher darauf abzielt, der Illinois 
Central Co. und den Eiſenbahngeſell— 
ſchaften, welche deren Geleiſe mitbe— 
nutzen, vorzuſchreiben, daß ſie binnen 
drei Jahren Vorkehrungen treffen ſol— 
len, innerhalb der Stadtgrenzen als: 
Triebkraft für ihre Züge Elektrizität 
an die Stelle des Dampfes zu ſetzen. 
Zur Begründung der beantragten 
Mafnahmen heikt e3 in der Vorlage, 
daß Chicago große Koften auf die An- 
legung de3 Grant Parks verwende, 
und daß in diefem verfchiedene Pracht: 
bauten errichtet werben jollen; dem 


Dark und beffen Bejucern, jowie ben 


Er . ee 
ee * 
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| ten, aber ner Mayor hat bisher 


fraglichen Bauten nun würde ‚ber 
Rauch der Lotomotiven nicht wen 

als zuträglich fein, außerdem jei ber 
Stand der Technik nachgerabe ein fol 
cher, daß tie verlangte Betriebsum- 
wandlung ſich ohne beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten würde bewerkſtelligen laſſen. 
Die Vorlage wurde dem Verkehrsaus⸗ 
ſchuß zur Begutachtung überwieſen. — 
Auf Empfehlung des Mayors wurde 
dem verſchãtften Rauchverbot die Be— 
ftimmung eingeſchaltet, daß zur Er— 
möglichung des Aufeuerns von Keſ⸗ 
feln die Raucherzeugung nicht ſtraffäl⸗ 
lig ſein ſolle, wenn ihre Dauer ſtünd⸗ 
lich nicht ſechs Minuten überſteigt. 

Oeffentlicher Badeplatz. 


Ald. Pringle ſtellte den Antrag, daß 
in der Gegend der neuen Pumpſtation 
am Fuße der 39. Straße eine 300 Fuß 
lange Strecke am Seeufer als Bade— 
plaß eingerichtet werden ſolle; wurde 
dem Ausſchuß für Parkanlagen über— 
wieſen. 

Auf Antrag des Ald. Coughlin 
wurde anläßlich des Ablebens von 
Richter Tuley ein Beileidsbeſchluß an— 
genommen, worin beſonders auch dar— 
auf hingewieſen wird, daß der jetzt 
Verſtorbene ſeinerzeit auch Mitglied 
des Stadtrathes geweſen iſt und ſpä— 
ter als Korporationsanwalt im Dien— 
ſte der Stadt geſtanden hat. 

Ald. Cullerton ſetzte die Annahme 
eines Beſchluſſes durch, daß ein Son— 
derausſchuß von fünf Mitgliedern eine 
vom Hilfs-Korporationsanwalt Su— 
therland aufgeſtellte Behauptung un— 
terſuchen ſoll, nach welcher die Stadt 
im Laufe der letztvergangenen zehn bis 
12 Jahre bei öffentlichen Arbeiten mit— 
tel3 fogenannter „Ertraforberungen” 
um mindejtens $5,000,000 bejchwin- 


| delt worden ift. 


DVorfhläge zur Güte. 

(Fine längere Vorlage, die Ald. Eul- 
lerton in Verbindung mit der geplan= 
ten Charter-Verbejjerung ausgearbei- 
tet hat, wurde dem Uusfhuß für Er: 
langung gejeßgeberifcher Maßnahmen 
übermwiejen. E3 wird darin unter An- 
derem vorgeſehen, daß alle Erlaffe und 
Verfügungen des Stadtrath3 zum Ge=- 
genitand con Volksabſtimmungen ge— 
macht merden jfollen, falls 10,000 
Wähler das unterfchriflich verlangen; 
ferner: day alle Wahlbeamten gehalten 
fein follen, ihre Stellungen niederzule= 
gen, falls fie von einer Mehrheit ver 
Wählerfchaft ihres Bezirkes dazu auf- 
gefordert werben. 

Keine Ernennungen. 


Ernennungen hat der Mayor dem 
Stadtrath geftern nicht vorgelegt. Die 
angeblich von ihm beabjichtigt gemwefene 
Abſetzung des Baukommiſſärs Wil— 
liams hat er ſich dem Vernehmen nach 
wieder überlegt; der Kommiſſär 
für Seleife = Hochlegung, VBiedergreis 
O'Neill, joll einen Nachfolger erhal- 
den 
geeigneten Mann noch nicht gefunden. 

—— 

Es geht uns nichts an. — 
Wir haben kein Recht den Leſern zu 
rathen, welche Medizin ſie gebrauchen 
follen, wenn aber die berichteten Kuren 
als entjcheidendes Urtheil angenom- 
men werden müffen, dann tft Forni’s 
AUlpenfräuter-Blutbeleber gewiß ein 
Heilmittel, melches Meit über den ge- 
möhnlichen fteht und die Beachtung 
aller denfenden Menfchen verdient. Er 
murde zuerjt durch den alten Dr. Pe- 
ter yahrnen im Jahre 1780 heraeftellt. 


‚ Diefes alte Kräuter-Heilmittel ift nicht 


jo befannt, als es fein fünnte, da es 
niemals in Apothefen verfauft wurde. 
Er ift durch vier Generationen, denen 
das Rezept als eine Zamilienerbichaft 
zufiel, unverändert hergeftellt worden. 
Weitere Auskunft erhält man dur 
Schreiben an die jegigen Eigenthümer, 
die direften Nachfommen des alten Dr. 
Peter Fahrney, Dr. Peter Fahıncy & 
Gons Eo., 112—118 ©o. Hoyne Xbe., 
Chicago, II. 

— 9: — 

Hoch's Anwalt. 


Bilfsftaatsanwalt Olfon droht mit gericht: 
lihem Dorgehen. 


Anwalt Frant Comerford wird, ge- 
jtüßt auf die eidlich erhärtete fchrift- 
liche Angabe von Frau Fifcher-Hoc, 
daß fie unter Drug belaftende Ausfa- 
gen über Johann Hoch gemacht Habe, 
um eine Neuverhandlung für Hoc 
einfommen, defjen Vertheidiger er iit. 
Hilfsftaatsanmalt Olfon erklärt, daß 
er, wenn eine derartige fchriftliche 
Ausfage im Gericht eingereicht werden 
follte, gegen Comerford megen berbre- 
cherifcher Beleidigung vorgehen merbe, 
da er jelbit Frau Filher-Hch vers 
nommen babe und eine .berartige 
Beichuldigung nicht auf fich fihen laf- 
jen tönne. Hocdh3 Hinrichtung ift be- 
— auf den 23. Februar ange— 
etzt. 


— Stopßſeufzer eines Malers (deſ— 
ſen Bild „Badende Mädchen“ von der 
Ausſtellungsleitung zurückgewieſen 
murbe, für fich): Unbegreiflich, po nur 
die Leute ihre Augen haben! Wie da 
meine Verwandten und Freunde meine 
Bilder angefhaut und fich mir gegen- 
über ausgefprodhen haben. Speziell-vor 
meinen babenden Mädchen hat mein 
alter Onfel eine gefchlagene halbe 
Stunde mie angeleimt geftanden. 
Lg 


Tode8-Anzeige. 
Denticher Brauen-Kranfen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Echwelter 
Ghriftine Mehrholz 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt gm 
zonugritag, den 4. Januar, bom Trayerhaufe, 
20 Adbilon Str., Ede Sohne Ave. Die Be- 
amten iind erfucht, um 1 Uhr im der Bereins- 
balle zu erfdheinen, um der beritorbenen Schtwe- 
fter die legte Ehre zu erweiſen. - 
Sophia Buro, PBräfidentin., 
Paulina Brandis, Sefretärin. 


Sode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Dorsten Schach, geb, Deitmer 
ıSattin bes berfiorbenen Hench Schadh) geitor- 
ben _ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don» 
nerftaa ‚um 10:30 Uhr Bormittags, dom Haufe 
ihrer Toter, 342 Roscoe Boulevard, nah der 
Epiphaniad:Kirde, ben pe per den nad 
Eden. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bilfiem, Edward, Dito ach 
Mrs. Jahn Mueller, Mrs. Weter 
Sn 3. ©. 3. Scharbonnier, 


{ 


Tudbes-Anzeige 
ae, Hui 
‚Ita ere im e e 
zoafe und Schweiter — 
Ida Strezte 
im Alter von 20 Jahren. — Beerdigung 
Anzeige ſpäter. * 
Die trauernde Familie, 
304 Burling Str. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Mary Ernit 
nah langem, fchweren Leiden am 2. 
Januar fanft enticlafen ilt. — Beerdie 

gungs-Anzeige fpäter. 
Edmund Ernit, Gatte, 


Tode8-Anzeige. 


‚ Nab langem Leiden verihied am 3. Iannar 
im Alter don 61 Jahren, unjer lieber Gatte 


und Bater 
2eo Arndt. 

Die_ Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
‘. zanuar, Nahmittags 1 Uhr, dom Trauer: 
bauje, 520 Evergreen Avenue, nad Waldheim. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 

Barbara Arndt. Gattin. 

2eo, Alma, Rudolf und Hermann 

Arndt, Kinder. mbdofria 


Todes- Anzeige, 

Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nadhrichf, daß meine liebe Sattin 
Dorothea Berwaldt geb. Kuchler 
im Alter don 48 ya ren am 2. Januar nad 
langem fähwerem Xeiden geitorben ift. Beerdi- 
aung findet ftatt am Donneritag, den 4. Yas 
nuar, um 12 Uhr Mittaas, vom Trauerbaufe, 
2y1 Eoutbport Abe., nad dem Waldheim Fried» 
bof. Um jtile Iheilnahme bittet der befrübte 


Gatte: 
dimi Carl Berwaldt. 


Dankſagung. 


‚Allen Freunden und Bekannten ſage ich für 
die bei dem Tode meines geliebten tten, 


Charles A. E. Haecker, 


erwieſene Theilnahme und herrlichen Blumen⸗ 
ſpenden meinen tiefgefühlten Dank. Befondera 
berzlih danke ih Herrn Raftor John für die 
troftreiden Worte am Sarge des Entfdlafenen. 
ebenjo meinem srauenderein Quife für dent 
wunderbaren Stranz. 

Sina Hacder, 

— ————— 


Todes-Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekannten 

traurige Nachricht, daß meine liebe Gatin 
Dorathea Berwaldt, geb. Koehler, 

im Alter von 68 Jahren am 2. Januar nach 
langem ſchweren Leiden geſiorben i. Beerdis 
gung findet ſtatt am Donneritag, den 4. Jas 
nuarum 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 
291 Soutbport Ade., nah dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bof. Um ttille Iheilnahme bittet der befrübte 


Gatte: dmi 
Carl Berwaldt. 


die 


Geſtorben. 

Marie Weber, geb. Weinrich, am 2. Januar 
1906, im Mlter bon 59 Jahren und 9 Monaten. 
Veerdiaung dom Irauerbaufe, 1777 Magnolia 
Mpe., am Donneritag, Nachmittags 2 Uhr, nad 
Graceland. 

Gharles 5. Weber, Gatte, 

Walter 9. Weber, Cohn. 

Amanda Steinmes, Hattie Stone, Francis, 
Augnite md Wettie, Töchter. 

Geitorben: Jojeph Jaeger jenior, am 2. Yan. 
1906, im Aiter von 83 Jahren und 9 Monatert. 
Beerdigung am sreitag, den 5. Januar, Bors 
mittags, in Winfield, IA.—Wheaton und Weit 
Ebicago SZeitungen bitte au Topiren. 


, Geitorben: Frau Lina Schnuhr, am 26. Des., 
in Hampton, SU., geliebte Mutter bon Fran 
E. J. Piggott, Frau S. Billow, Frau E. Hols 
ton und Frl. Frieda Schnuhr. Einäſcherüng 


fand ſtatt am 27. Dezember in Davenport, Ja. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir allen unſeren 
und Verwandten unſeren herzlichen Dank für 
die rege Theilnahme bei dem Begräbniß unſe— 
rer geliebten Mutter 
Henriette Kleinſchmidt, 
heſonders aber Paſtor John für die troſtreichen 
Worte am Sarge unſerer Mutter. 
Henry Thomſſen und Familie. 


Freunden 


aa Geihäfts -» Utenfilten Jeder 
Art— ‚Blank Boot3“ und Dffice-Mäaittialien— 
Diaries (Tagebücher) für 1906, 
KOELLING & KLAPPENBACOH, 


Buchhandlung und Screibmatertialien-Gel 
100—102 Randelvh Str Tel. iee 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien<Lotten bon 835 aufwärts. 
Tinzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene, 810, 
5 Cents Gar-$are bon irgend einem 
Theile det Stadt. 
Telephon Weſt 1512. 


aldheim. 


Einziger deutſcher lonfeſſionsloſer Seien of bon 
Ebicago. Durh Metropolitan-Hohbabn für 5c zu 
erreichen. Billige —— — ſind in dieſem 
fhönen Friedhof auf Abfchlagszahlungen zu = 
ben. — Office: Dal_PBarl—Lelephon 273 Weft.— 
Stadt-Dffice 670 W.Ehicago Ade. Tel. 751 Welt, 


Veilivp Maas, Setr.  Jacab Ehwad, Supt. 
9ip.:* 


Druderei zu verkaufen. 


Die Druderei de3 „St. Charle8 Demokrat”, 
die jeit 40 Jahren von bem Anterzeichneten 
geführt wurde, iit wegen zunchmenden Alters 
des Herausgebers zu einem anncehmbaren Preis 
zu verkaufen. Große Hoe Znlinderprefie, 2 Job- 
preiien und alfed nöthige jonftige Material, 
J. H. BODE, 

St. Charles, Miflonri. 


Kretiow’s Tanzschule 


401 Webiter Avenue. 
Seajtmmg des zweiten Kurfus 
für Anfänger und borgefdrittene 
Schüler beginnt Douneritag, den 
4. Januar 1906. Birlulare wer- 
den geididt. Auskunft wird er« 
theilt und Anmeldungen werden 
in meiner Wohnung, ebſter 
Ave., entgegengenommen. — Die 
Halle ift zu annehmbarem Breiie 
zu vermiethen. Tel. Dearborn 3594. 
: 16d4,fafomi,im 


H, Claussenius €. 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENIUS. 


Eröfihaften, Volmadlen, 


Bedriel, Boitzahlungen, Militär- m. Ben- 
fionsfachen, Rotarintö- m. NRehtäburenm. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Diien BIS 6 Nge Ncnbd. Genaine 2 12 5 


— — 


MIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 
zu 5 bis 6 Prozent 


Perleiben. Wuie eriie 
ZeL: Central 2804. 


Geld 


au berlaufen. 


Dr. J. H. GREER, 

— —— 

AI 

utwe — — 

lich bis um 8 Ubr So 
ttag3. 


bis 12 Uhr Mi 


N. WATRY & CO., 
2. m Ban ir, 


— 





GoldenState 
Limited 


Ein Zug, der den höchiten Lurus 
im Reifen bietet. 


Im täglkhen Derfehr zwifchen 
Chicago und St. Louis nach 
‚gos Angeles und San Sranzisto, 
über die warme Winter-Route 
durch Arizona und Ylew Merifo. 
Keine Hochplateaus. 


SNuftrirtes Büchlein in der 


Tier Office, 
91 ADAMS STR. 
Phone, Cent. 4446. 


26d3,3ja 


Dir münchen Euer Konlo, 


Korımt her und fpredht mit un3 über Euer Ched- oder Spar-Fonto. 
Ledem Spareinleger, der zmifchen dem 1. und 10. Januar ein Konto bei 
ung eröffnet, geben mir eine Hübfche neue Sparbanf frei. Auch geben wir 
Euch volle Zinfen vom 1. Januar an auf alle Spar-Einlagen, die bei und 
bi3 zum 10. des Monats gemacht werben. 

Unfer GrundeigenthHums3-Departement beiitt und offerirt die folgenden 
erste Klaffe Hypotheten, alle durch hochfeines Einfommen bringendes Chi- 
cagoer EigenthHum gefichert. 





erth der 
icherheit. 


1,500 
6,500 
3,500 
7,000 
8,009 


Weſtſeite. 
Nordweſtſeite. 
Nordweſtſeite. 
Südſeite. 
Südſeite. 
25,000 Auſtin. 


Zinſen. 


6⸗ 


Zeit. 
3. Jahre 
3 Jahre 
Jahre 
Jahre 


Jahre 


Summe. 

$ 600 
3,500 
1,700 
4,000 
4,400 

12,500 5 Jahre 
20,000 5 Jahre 50,000 Weſtſeite. 

Eine Poſtkarte bringt Euch volle Einzelheiten über irgend eine dieſer 
Hypotheken, oder es würde uns freuen, wenn Ihr vorſprechen und uns be— 
ſuchen würdet. 


8 
$ 


BANK or AMERICÄ 
Clark und Randolph Str. 


Ashland Biock 
CHICACO. 


Zelephon, alle Departement3: 
Central 6361. 


3,6jan | 


Spar-Depurtement 
Rate non 3% per Fahr, und Depofiten, die an oder vor dent 10. 


zahlt Zinien zur 
Sanıar 1906 an. 


Sansar 1906 gemacht werden, ziehen Zinfen vom 1. 
Departements: 
Truſt-Dept. Spar-Dept. 


Direktoren. 


Charles H. Thorne, 
Montgomery W 
E. J. Buffington, 
Präſident Illinois 
Yillian Kent, 
sent & Bunte, 
B. N, Warfing, 
Kapitaliſt. 
Gilbert B. Shaw, 
Lumber. 
Benjamin Thomas, 
Präſident Chicago & Weitern Ind. 
9. Deere, 
Deere & Co., Moline, IU. 
Rames R. Chapman, Vizepräfident. 
Edwin A, Potter, 
PBräfident. 


Monroe und La Sale Strasse | 


Grund Floor, 


Allgemeines Banfgeicdhäft. Bund. = Departement 


oh Morton, 
Morton 
E. H. 


Chairman U. 
. P. Ripley, 
Präfident Atchiſon, 

Theodore P. Shonts, 
Chairman Iſthmian 

Norman B. Ream, 
Kapitalift. 

Kohn %. Harris, 
— Scotten Co. 

T vhillips 

rüber Nräfipent der Federal Truft & 

Savings Bam 

H. Medoe 

Vräſident ns Railroad, 


ie }59,000,000. 


& Co. ard & Go. 


©. Steel Corporation. Etcel Sompany. 


& Santa Fe Rd. 


T 


Canal Commilffioi. 


N. R. 
Ghas. 


W. 


a 
Brofite 
3,4,5jar 


Kapital. 
Ueberſchuß.. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt ⸗ Ecke 
Dearborn und Monroe Str, 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Prozent, bie 


halbjährlich gutgejchrieben mers S AVI R 68 B ANK, 


ben. ’ 652 Blue Island Ave. 


Ein Dollar eröffnet ein Samftag Abends offen bis 8 Ahr. 
Epar: Konto, fanomi* 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 
—XXXX 


$2,000,000 


E 3 Beginnt das neue Jahr mit 
..++$500,000 


einem Sparkonto! 


Alles Geld, das während der erften 
ztvölf Tage im Januar deponirt wırd, 
trägt Zinjen vom 1. Aanıar an. Ihr 
fönnt ein > mit einem Dollar 
eröffnen, de Binjen, zweimal 
in Jahre aus Um 1. Januar 
1906 findet unicre 30. halbjährliche 
Auszahlung von Zinien ftait. 


INDUSTRIAL 


be bezahlt. 


WILMETTE 
IEXCHANGE STATE Bank, 


WILMETTE, ILL. 


Elinten GC. Collins Präſident. 
J. A. Mackcean Vize-Präfident. 


3 Vrozgent bezahlt auf 
Spar-Einlagen. 


Penny Savınas Bank 


95 und 97 Waihingten Str. 
Niard N. Koh & Go Geſchäftsführer 


BB, Prozen? 
bezahlt auf alle Spar⸗Einlagen. 


o Geldſendungen nach allen Theilen der 
ft, — Deutihes Geld ge- und verkauft. 


"Pen ny Savings Bank 
95 unb 97 Wafbingten Str. 


Deutsche Bank. 
be321,*2 


Sechsprozentige Erſte Truſt Deeds auf Grund- 
eigenthum zu verkaufen. 

Unter den Altienbeſitzern befinden ſich: 
Rev. Wm. Netitzaeter, Nicolas Prüfling, 
Branf Kunz, John Schaffert 
| 


Egedius Meher. 
ods, ſamomi, im 


GRAHAM & SONS 


4 iffd- und Ber- 
Banktere, Kama nus Ber 


Zinfen Hreaahflt auf Spar-Depofiten, die vor dem 
12. Januar gemadt werden, vom 1. Jaunar an. 


Beuer- und Einbrucjihere Kälten— 


— ger als cin Gent pro Tag ſichert Eu ab- 
nie Unantaitbarkeit für Eure Werthfachen 
durch cher oder Einbruch. 


134 W. Madison Str., Chicago 


Gtablirt feit 48 Jahren 
Ubenss otien bis 9 ihr. od 1Yanz 


A. HoLinger & Go., 
Hypotheten-Bant, 


Telerhon Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI. 


au 5, 5% u. 6 Brozent Grund⸗ 
Geld & — 53 * verleihen. — 


Erſte —322*8— in beliebigen Beträgs 
zum Berlauf an Hand. 
msmila! 


— | Kanalifirungs 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 3. Zanua „ 1906. 


Zolalberidit. 


Das Wie und wo. 


Was ſich mit derYraftdes Drainage: 
Grabens anfangen läßt. 


Der Schub des Gefetes. 


Wird ron Korporationen durch aefegmwidrige 
Methoden nicht verwirft. — Dertbeilung 
der Stenerumiage. — Der Markt an der 
South Water Straße. 


Stadt:Eleftrifer Carroll und der | 


| Stadt: Ingenieur haben bem Stadt⸗ 
rath geſtern einen längeren Bericht zu— 
gehen laſſen über die Art und Weiſe, 
wie die Stadt von der GElektrizität 
Gebrauch machen könnte, 


wandlung der Stromkraft des Drai— 
nagekanals. Es heißt in dem Bericht, 


daß der elektriſche Strom nutzbar ge-⸗ 


macht werden könnte für die Straßen— 
beleuchtung, zur Beleuchtung öffentli— 
cher Gebäude, zum Betrieb von etwai— 
gen ſtädtiſchen Straßenbahnen, für 
den Betrieb der Vumpenſtationen des 
Amtes, ſowie zu dem 
von Maſchinen in ſtädtiſchen Werk— 
ftätten; die Bumdpmafchinen der Waf- 


jerwerfe jind für eleftrifchen Betrieb | 
nicht geeignet. — Herr Carroll ift der | 
| Anficht, dah e3 etma $4,000,000 os | 


| ften würde, für die Straßenbeleud- 
! tung durchgehends die erforderliche 
elektriſche Ausſtattung an Pfoſten, 
Drähten, Lampen anzuſchaffen und 
anzubringen. Für die Speiſung 
der ſchon gegenwärtig 
nen elektriſchen Straßenlampen wird 
Elektrizitit im Betrage von 7,000 
Pferdekräften verbraucht; zur elektri— 
ſchen Straßenbeleuchtung für die gan— 
Stadt würde etwa viermal ſo viel 


Elektrizität nöthig ſein, in der Kraft- 


umwandlungsſtation zu Lockport aber 
| werden borerjt nur 15,000 Pferdeträf⸗ 

te erzeugt werden, und auch nach Fer— 
Hinflug des Zmeigfanal3 durch Die 
| Calumei-Region mird die herborge- 
| bradte Kraftmenge 22,000 “Pferde- 
| fräfte nicht übderfteigen. Die Abwaſ— 
! jerbehörde hofft ihre Anlage am 1. 
| Januar nächiten Jahres in Betrieb je- 
: ben zu können und würde fchon borher 
ı bon der Gtant 
| werden müffen, ob diefe die zu erzeu= 
| gende Elektrizität für ich zu berimer- 

then gedenft. Leider fann die Abmwaf- 
' ferbehörde noch irımer nicht genau an- 
' geben, zu welchem Preife fie der Stadt 


die Elektrizität würde liefern können, | 


da fie noch nicht weiß, tie hoch Die 
Anlage und deren Betrich fie zu jtehen 
fommen werden. Mas die Stadt an= 
I betrifft, fo müffen deren Vertreter fih 
darüber Far werden, in welcher Weife 
| die Gileftrizität verwendet erden 
fol; gebrauht man fie Ubends und 
Nachts für Beleuchtungszmede, jo hat 


| wie die Kraft taas über vermwerthet 
| werden joll. Zum Betriebe ber Chi- 
caaver Straßenbahnen würde Eleftri- 


| träften erforderlich fein, allo unge- 
fähr fünf Mal fo viel wie die Anlage 
in Zodport zu liefern vermag. 

Dom Bundes:Obergerict. 


Vor dem Bundes-Dbergericht in 
| Wafhington ift gejtern endlich mit der 
mündlichen Verhandlung in dem Ein 
| haltsverfahren begonnen worden, mel- 
! ches die Stadt St. Louis und der 


32 
o& 





| Staat Miffouri gegen unjere Aumafz | 


! ferbehörde angeitrengt haben, die fie 
an dem ferneren Betrieb de3 Drai- 
I nagegrabens zu verhindern juchen. 
| Die flägerifhen Parteien behaupten, 
daß der Kanal für St. Xoutis ala Ge- 
meinfchaden wirfe. Es find ebenjo 


umfangreiche wie £oftjpielige Erhebunz | 
welche 


gen hierüber angeſtellt worden, 
| ergeben haben, daß die Waller 
Kanals längit ehe jie, Durch das 


des 

Bett 

Fr jelbft gereinigt haben; daß fie 

ferner garnicht in den Theil des Mif- 

ſiſſippi-Fluſſes gelangen, aus welchem 

St. Louis ſeinen Waſſerbedarf be— 
zieht. 

Ehe das Bundes-Obergericht ſich der 
——— des Chicago-Fluſſes zu— 
wandte, gab es eine Entſcheidung ab, 
| bie für Chicago ebenfalls jehr interef- 
| fant ift, und zwar in dem Prozeh der 
PBeoria Gas and ElectricEo. gegen die 
| Stadt Peoria. Beſagte Gasgeſell— 


gegen die vom Stadtrath von Peoria 


verfuchte Herabjegung des Gaspreifes ! 


auf 75 Cents Verwahrung eingelegt. 


Das Kreisaericht hatte den Gegenitand . 


| durch einen Referenten unterfuchen laf= 


fen, welcher dann berichtete, dak der 
angegebene Brei3 in der That unbillig | 


niedrig beiheffen wäre und die Gejfell- 
Ihaft ruiniren würde. Das Kreisge- 
richt wies deilenungeachtet 
ab, mit ber Begründung, die Gazsge- 
feliſchaft verſtoße in ihren Geſchäfts— 
methoden gegen das ſtaatliche Anti— 
truſt-Geſetz und habe deshalb keinen 
Anſpruch auf Rechtsſchutz irgendwel— 
cher Art. Dieſe Entſcheidung nun hat 
das Bundes-Obergericht jetzt umgeſto— 
ßen. Es erkennt, daß die angeblich 
ungeſetzlichen Geſchäftsmethoden der 
Gasgeſellſchaft dieſe ihres Anſpruchs 
auf Rechtsſchutz n icht berauben. Das 
Kreisgericht wird ſomit jetzt in die 
BERNER der Klage eintreten müf- 
en 
Morgen beginnt vor dem Bunde3- 
Dbergericht die Verhandluna über die 
NRechtsanfprüche, welche unfere Stra 
Benbahn = Gefellfhaften unter der ſo— 
genannten 99 Jahr-Akte erheben, und 
welche die Stadt Chicago als entweder 
ganz oder doch zum. meitaus größten 
Theile Binfälig befämpft. 
Die Sſteuer⸗Umlage. 
In der Kanzlei 
bers iſt man — fertig geinorden 


welche Die | 
Abwaſſerbehörde in Lockport erzeugen 
zu laſſen im Begriff jteht durch Um= | 


porhandes | 


endailtig verftändigt | 


| man fih fcehlüffig darüber zu werden, | 


| aität im Betrage von 96,000 Pferde=' 


ı Schaft hatte beim Bundes-Kreisgericht | 


die Stlage | 


des Countyſchrei⸗ 


mit der Vertheilung der diesjährigen 
Gteuerumlage auf die zum Empfange 
bon Steuereinfünften berechtigten Ver- 
maltungs-Behörden. Zur Grundlage 
für die Berechnung hat man diesmal 
die Gteuerverhältniffe der Bezirke 
„Late Viem“ und „North Tomn“ neh: 
men müflen, weil dort die Steuer für 
Parfzmecde diesmal am höchiten tt. 
Sie wird fi auf $0.867 von je $100 
eingeſchätztem GSteuerwerth belaufen. 
Dazu kommen: für Gtaatszmede, 
50.50; für die Countgpermwaltung, 
| 90. 762; für die Stadtverwaltung, 
$1.80; für die öffentliche Bibliothet, 
| $0. 064; für Schulzwede, $1.604; für 
| den Baufonds der Schulverwaltung, 
' 80.661; für die Abmwaller-Behörde — 
: allgemeine Zmede, $0.475; Ausnutz— 
‚ ung der Stromfraft, 80.25 auf 
men $6.983.— Für die anderen Bezirke 
wird die Gteuerrate fich ftellen, mie 
folat: Weit Chicago, $6.983; South 
Chicago und „nde Park, $6. 196; Rate 
$6.896. 
Ein nener Kurs. 

Das ftäbtifche Kartenamt hat ges 
jtern in der Berfon von Kohn D. Ri- 
| ley einen neuen Vorfteher erhalten. Hr. 
| Ril ey iſt —— nur auf 60 Tage 


——— An- 
Dauer fichern 


ep mnächſt 

ſtellung — auf die 

zu können. Gr bat 
des Kartenamtes ſchon 
kündigt, daß Läſſigkeit, 
nicht mehr geduldet, Bummelei mit 

Gehaltsabzügen und nöthigenfalls 

Entlaſſung geahndet werden würde. 

Bahn frei! 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Ab— 
gaben empfing geſtern die Herren Wm. 
Wagner und Louis Leppmann, Ver— 
treter des Verbandes der Kommiſ— 
ſionshändler an South Water Str. 
Man hat dieſen eröffnet, daß ſie in 
Zukunft fur die Benutzung des Raums 
unter den Bürgerſteigen Pacht würden 

zahlen müſſen. Die Herren gaben zur 
Antwort, daß man fih mit Diefer 
Forderung doch an Die betreffenden 
Grundbeiiter wenden möge. Die fünne 
man nicht qut erreichen, hieß e3, Die 
Händler aber jeien leicht zu fafjen. 
lebrigens jet Die Stadt zu meiteren 
; Gegenleiftungen bereit; fie werde den 
‚ Händlern, falls diefe gutwillig Die 
verianate Bacht zahlen, das Recht zu= 
' geitehen, »te Bürgerfteige felbit als 
| Maritplak zu gebrauchen. Einen Weg 
| für Bublitum müffen fie allerdings 
; frei laffen. Die Breite diefes Weges tft 
| geftern auf 5 Fuß und 6 Zoll fejtgefeht 
| worben. 
| Der Stabtrathsausfhuß für Stra= 
| Ben und Gaffen der Weitjeite hat ge- 
| jtern zu empfehlen beichlofjen, daß der 
| breiedige freie Plaß zwilchen Canal 
| Str., Lanalport Ave. und Weit 18, 


bei 


geitern 


Zlacdy Der Verdanung — 
Was? 


Es iſt nicht genug, die Nahrung zu 
verdauen und fie in Brei oder Flüſſig— 
| Zeit im Innern zu verwandeln, ſon— 
dern ſie muß auch richtig abſorbirt, den 
| betreffenden Organen zugeführt, fil- 
tritt, gereinigt und bon Eurem Blut 
| den verjchiedenen ITheilen Eures Kör— 
per3 zugeführt werben, die abgenügt 
jind und der Erneuerung bedürfen. 
Dies tjt ein Syitem von fomiplizir= 
ter Maſchinerie, Ingenieurkunſt, Che— 
| mie und Bhyjit, mit welchem verguichen 
die Mmundervarjten Erfindungen der 
| Menſchen ſeit dem VBejtehen der Welt 
in Nichts verjinten. 
| Und wenn man darüber nachdentt, 
fo jteht dem Wunder irgend eines fom- 
! plizirten GStüdes von Mechanismus 
| der Mann am nächfien, der, wenn e3 
| zerbrochen ijt, es gu repariren und 
| ivieder in Gang zu bringen verfteht. 
| Stuarts Dyspepſia Tablets. 
Wirklich, die wunderbarſte Errun— 
| genfhaft in dem großen Feld vieljeiti- 
ger menschlicher ZIhätiateit. 
| Eine volltommene Wtedizin, die nie 
| verfagt und den fomplizirten Mecha— 
| nismus Des inneren Berbauungss 
Arrangements des Menfchen wieder in 
| Gang bringt. 
| Das Geheimniß des großen Erfols 
| ges bon Stuarts Dyspepſia Tablets 
iſt, daß ſie auf der feſten Grundlage, 
| iwie fie fi) aus der gründlichiten Uns 
| terfuchung der wirklichen Urjache aller 
| Beichwerden, die bon ungenügender 
| Verdauung und Wbjorbirung der 
| Nahrung bherrühren, ergeben hat, her= 
| geftellt find. 
Da die Urjache befannt war, führ- 
ten weitere Yorfhungen zu der Kennt 


nit, diefe Leiden zu lindern und zu | 


' heilen. 

Stuarts Dyspepſia Tablets iſt die 
einzige Medizin, welche auf einer wiſ— 
ſenſchaftlichen Grundlage hergeſtellt 
iſt, die den Erfolg zu einer Gewißheit 
macht. 

Sie dringen in alle Kanäle des Kör— 
pers, in die kleinſten Arterien, den 
winzigſten Lymphatics, den feinſten 
Faſern der Nervengewebe, erneuern, 
kräftigen und erfriſchen und beſeitigen 
alle Störungen, welche unzuträgliche 
Nahrung ſchwache Verdauung oder 
unvollſtändige Abſorbirung in irgend 
einem Theil Eures Körpers hervorrief. 
| i Ahr braucht feinen Arzt zu fonful- 
ı tiren, 
| Bei den geringjten Anzeichen bon 
Beſchwerden nach dem Eſſen nehmt 
Stuarts Dyspepſia Tablets. 

Bei dem geringſten a oder 
| Undehagen im Magen, Leber, Rüden 
oder ingeweiden nehmt Gtuart3 
| Dyspepſia Tablets. 

| Gegen Heifhunger nad; unzuträg- 
lichen - Speifen, fortwährendem Hun- 
| ger, fortwährendem Durft oder Appe- 
| titperluft in jhlimmer oder leichter 

Form nehmt Gtuartd Dyspepfia 
| Tablet2. 

Wenn hr diefe einfachen Regeln 
| befolgt, |part Yhr Euch viele Schmer- 
| zen, Leiden und Unannehmlichkeiten, 
| und verlängert Euer Leben, 

- Stuart? Dyspepfia Tablets machen 
Euer Leben lang und glüdlic, 

Berjucht fie. 

Bud über Dyspepfie frei. Adreſſe: 
F. U. Stuart Eo., Marjhall, Mic. 


den Angeftellten | 
ange= | 
mie dereinit, | 


Str., in Zufunft Schoenhofen⸗ Park ge⸗ 
nannt werben möge, dem Gründer ber 
Braugefellichaft zu Ehren, welche ſich 
bereit erklaͤrt, beſagten Platz in einen 
kleinen Park umwandeln zu laſſen. 
Der Schulraths-Ausſchuß für Lie— 
genſchaften und Bauten hat zu befür— 
worten beſchloſſen, daß die Spielplätze 
nachgenannter ſechsSchulen durch An— 
kauf von Nachbargrundſtücken vergrö— 
Bert werden: „Pidard“, „Patrid 
ı Henry“, „Columbus“, „Kominstn”, 
„Fulton“, Whittier“. 


| 
Nicht in der Eile. 


‘m republitanifchen County = Aus 
Ihuß vermodten die Mitglieder 
Mehrheitsfattion fih nicht zu erin- 
nern, daß beichloifen worden wäre, ſich 


| 

; Wahlfampf auf die lange Banf aefchoben. 
| a i . 
Sanuar mit der beanftandeten 


am 2. 
Beamtenivahl de3 Klubs der 13. 
zu befaſſen. Im Protokollbuch 
merkwürdiger Meije über den einſchlä— 

gigen Beſchluß 

Man hat ſchließlich einen 
ernannt, der verſuchen ſoll, die 
frage gütlich zu ſchlichten. 

Ergebniß ſeiner Ausſöhnungsverſuch 


| fol der Nusfhuß am 6. Februar * = | 


richten; fommt der erhoffte Ausgleich 
nicht zujtande, jo wird der Parteivor- 
Itand am 27, Februar, d. h. eine Wo- 
be. nah den Nominationsfonventen 
für die Stadtrathäwehl, die Angele- 
genheit unterfucgen und entjcheiden. 
Der Aufruf zu den PBrimärmahlen 


l 
| 
I 
} 


wird vom republikaniſchen Ausſchuß 
Januar erlaſſen werden, vom 


am 29. 
demokratiſchen Parteivorſtand 
maßlich am ſelben Tage. 


muth⸗ 


29. Januar bei der Wahlkommiſſion 


zu ug und ziwar müflen fie — uns 


ter dem neuen Geſetz — um berüdjich- | 
tigt zu werden, zur Interftügung ihres | 


Geſuches die Unterfchriften von 20 
Prozent der Wählerfchaft ihrer Partei 
beibringen. Unabhängige Kandidaten 
haben zur Anmeldung ihrer Kandita: 
tur bis zum 9. März Zeit, wer fich 
aber um eine requläre Kandidatur be- 
müht hat, darf nachher nicht unabhän= 
gig fandidiren, es fei denn, er brädhte 
eine ganz neue Lilte bon (anderen) 
Unterſchriften zuſammen. Für Wäh— 
ler iſt es nicht 


unterſchreiben. 


In der 1. Ward iſt eine Bewegung | 
im ange, Herrn Charles Gunther alg | 


unabhängigen Stadtrathsfandidaten 


gegen Alderman Coughlin Herauszus | 


bringen. 


Wie aus oliet berichtet wird, hat 
det Kongreßabgeordnete Snapp zus | 
gunjten von Sheriff Ray auf den Vor: | 
fi des republifanifchen Partei-Aus: | 


Ihufles für Will County Verzicht ge- 
leiſtet. 
Gegnern, ſcheint aber neuerdings ſich 


mit feinem yreunde und Gönner Lam: | 


bert überworfen zu haben. — Herr 


Lambert wird Gouverneur Deneen em= | 

er möge al3 Nachfolger für J 
Iſaac L. Elwood Herrn John P. F. ' 
zum Mitglied | fi 
der Eifenbahn- und Lagerhaus- -Komz= | 


pfehlen, 
Conrad, von Peotone, 


miflion ernennen. Conrad ift ein aus- 
gefprochener Gegner Snapps. 
=—+09 —— 


JIu's Zudthaus. 


Dr. Oliver Hart tritt in befter Stimmung 
feine lange Strafe an. 


Dr. Dliver B. Hart, welcher wegen 


Ermordung der 10jähr. Irene Klokow 
zu 45 Jadren Zuchthaus verurtheilt 
morben ilt, wurde heute vom Gefäng: 
nißverwalier Whitman auf der Stra 


Benbahn sach Joliet gebracht. Der Ges | 


der | 


Ward | 
war 


feine geile zu finden. | 
Ausſchuß 
Streit-⸗ 
Ueber de} 4 


Anwärter 
auf reguläre Parteikandidaturen für 
den Stadtrath haben ſich ſpäteſtens am 


zuläſſig, mehr als ein F 
Nominationsgefuch für jedes Amt zu | R 


Ray gehörte bisher zu Snapps | 


Hypotheteu— Anlagen. 


Die Hnpothefen-Anlagen, 
wurder unter der Auflicht unferer Grundeigenthums = 
Rechts- und Bant-Departements abaeichlofien. 

2. Wir machen häufig furze Zeit Darleihen an unfere HHbo« 
thefen- Käufer, und da wir die Sicherheit fennen, geht es fchnell. 

3. sshr habt es mit einer itarfen, feit etablirten Bank unter 
Staat2auffiht zu thun, welche Ihr währen» der Dauer Eures Dar: 
leihen3 £onfultiren fönnt. 

4. Eine Hppothek ift eine Anlage, 
fontrolirt. 

5. Die Vorficht, mit welcher 
iit Schierbeit für Eud. 

Unfere Hypotheken ragiren in Weträgen von $1000. bis 
$25,000 und geben von 43 bi3 54 Proz. Zinfen und unfere Grund: 
etsenthum2-Mortgage-Bonds in Stüden von $500 bringen 5 Pros 
zent bis 53 Prozent. 

Sprecht vor oder fchreibt uns, 


vie wir offeriren, gehören und 
Darlehens 


die hr allein befikt und 


eine Bank ein Darlehen gewährt, 


wie viel Yhr anzulegen wünfcht. 


Grund:Eigenthum und Anleihe:-Departement 


ROYAL TRUST GOMPANY— 
BANK 


Royal Insurance Bldg., 169 Jackson Bivd. Etablirt 1891. 


Gdwin F. Mad, Vize-Präfident und .zaffirer. 
Thomas, Hilfs-Kaſſirer. 


James B. Wilbur, Präſident. 


John W. 


Auch Bank-Departement (Check-Kontos), Spar-Departement, Bond-Departement, 


Truſt-Departement. Royal Sicherheits-Gewölbe. 


Es wird deuntſch geſprochen. 


ı Home Savings Bank Depofitoren können ihre 
Kontos auf das Spar:Departentent Der SHiber: 
nian Banfing Afjociation übertragen und 
erhalten den vollen Betrag ihrer Einlage mit 
Zinjen gutgeidrieben. 


— — Die 


Hibernian 


BANKING ASSOCIATION 


MHeltefteSparbanfn Chicago 


Gtablirt 1867. 


Befindet ih im NRector:Gebäude 
.Südoit:Ede Clartu. Monroe Str. 


(Eingang an der Mouroe Str.) 


Mir führen ein allgemeines Bank- und 

Truft-Geldjäft. Rontos von BZaufleuten, 

Zabrikanten und Andern ergebenft erbeten, 
Alle Einlagen, die in unierm Spar: 
Departement an oder dor Dem 10. Januar 
gemad)t werden, zichen Zinien vom 1. an. 


fangene war in außerordentlich fröhli- | 


ber Stimmung, als 
den Gefänanigmwärtern berabiähiebeie.- 
Herrn Whitman erklärte er, daß er 
mit der über ihn verhängten Strafe zu- 
frieden jei; er fei unfchuldig, der | 
Schein und die Umjtände hätten aber 
gegen ihn gefprochen 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sübot-Ede Ka Salle und Madijon Str. 
CHITZTAGO 


Kapital .. . . . . $500,000 
AUeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Profite $100,006 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Bizeprälident. 
Gearge R. _Retie, Kaf Kaflirer. 


' Allgemeines Bank-Gerfhäft. 


Stu mit Firleru UND 
Brivatperfonen erwünidıt. 


| Geld auf Grundeigenthism 
zu verleihen. 


| 
| 
! 
| 


miirıon® 


UNION BANK 
OF CHICAGO 


La Salle und Randolph Str. 


Spareinlagen, die während der 
eriten 10 Tage dieies Monats 
hinterlegt werden, ziehen Zinien 


vom 1. Januar an. 


Den Hionlags his 8Aht Ahs. 


midofrfa 

a = 
Kozminski & Yondorf, 

73 Dearborn Str. 
geh . leiht n auf 
— Bedingungen. 
Erſte Oppotheten zjum Verkauf, ftet3 an Sand. 

1feb, fami, 1} 
186 — 188 NMadifon Str. 
Gelb anf Grnundeigenthum gu verleihen. 


— 
345. Arundeigenläum 

FRED. MÜLLER, 

Erite Hupotheten zu a 


er ſich bon | 


. Bank: Stunden: 


Sandels:-Departement . 10 Borm. bis 3 Nadhım. 
Samitags 9 bis 12 Mittags 
Spar: Departement ...- 10 Borm, bis 3 Nam. 
9 Borm. bis 2 Nahım, 

Samftand........ | und 6 Abd. bis 8 MbDs. 


| Spar: &inlagen 


während der eriten zehn Geihäftstage ges 
macht ziehes Zinjen vom 1. Januar an, 


| Spar-Departement 


3 The Northern Trust Gompany 


Siidoft-Efe La Salle uud Adanıs Straße, 


Spar-Konto3 fünnen eröffnet werben 
mit einem Dollar oder mehr. 


3 Brozent Zinjen bezahlt auf Spar:Einlagen, 


nch unferem Spar-Departement übertragen werben ohne 


| Spar-Fontos in der Home GSavings Bank fünnen jet 
| 
| 
| Derluft der Zinfen. 


The Northern Trust Gompany-Bank 


Kapital, S1,500,000.00 
Veberihhuf, S1,000,000.00 


Direftoren: 
Charles 2. Huthinion, 
Vizepräf. Corn Erdange Nat. Bant. 
Martin U. Nyerion . 
Albert A. Spranue, 
— Sprague, Warner & Eo. 
Solomon = Sm 
2.3 u The Northern Truft Co. 
Byron L. Smith, 
Präfident The Northern Truſt Co 


A. C. Bartle 


Praſ. bone, Spencer, Bartlett & Co, 


Harley Bradley 
Bräfibent David Bradley Mig. Eo. 


William A. Yuller, 


3. 


früberer Fabrilant. 


Marvin Hugbitt, 


Präfident Chicago & N. ®. Ru. Co. 


Zefet die „Sonntagpasi,“ 





Dies ift nur ein Fall von gefunden 
Berftand in „Zourijts.” 

Da twir die-Popularität der Rouah 
and Ready ZTouriftsUeberzieher mäh- 
rend ber lebten zwei oder drei Winter 
fannten, veranlaßten mir Rogers, 
Peet & Co., un? eine Partie für das 


Winter-Geſchäft zu ſchicken. 


Aber der „Touriſt“ iſt in erſtet 


Linie ein Sturm-Rock. 

Abe: es hat nicht viel Stürme ges 
geben. 

Um biefe Röde alfo auf ihre Tour 
zu bringen, haben wir jeden einzelnen 
herabgeſetzt. 

Preife waren $22 bis $32; bie 
große Majorität $28, $30 und $32. 

$20 jebt. 


Andere qute Ueberzieher herabgejett 
auf $12,50 und $15. 


F. M. ATWOOD 


Beet & Co. Kleider. 
und Ausſtattunaswaaren. 


Nogers, 
Hüte 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweifen 


zes. Great Match”. 
— „The Han Tree“. 
er. — „BWoodland.” 
— ‚Fri in Tammany Hall.“ 


— „Sapppland.“ 
Opera Houje — „The Wizard of 
„His 


em * le.— The County Fair”. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
——— 
ie Houfe — Ronzert jeden Abend 
ntag Nahmittag. 
dE Columbian Muijeum.— Samftag 
nd "Sonntag ift der Eintritt frei. 


Honor 


und 


Ra 2 8er a RnB 


Bm 


— 


Lokalbericht. 


Sein letzter Wille. 


Das Teftament von Charles T. Nerfes. — 
Uadhlaß von $15,000,000. 


In feinem jebt veröffentlichten 
ZTejtament verfügt der bor ein paar 
Tagen gejtorbene Chorles T. Yerkes 
über einen auf $15,000,000 gejchäßten 
Nachlaß. Seiner Mittive hat der ber= 
jtorhene Straßenbahnfönig das Ein- 
fommen aus der Hälfte des Nachlafjes 
auf Lebenszeit und Die Benugung des 
Mohnhaufes in Nem York vermacht, 
während die andere Hälfte des Ein- 
fommen3 zu gleichen Theilen an den 
Sohn, Charles E. Yerked, und die 
Tochter, Frau NRonbdinella, fallt. 
Außerdem erhalten Frau Yerkes und 
ihre beiden Kinder je $200,000 zur 
freien Verfügung. Die bedingungs⸗ 
loſen Ueberweiſungen an dieſe drei 
Haupterben und andere Legate belau— 
fen ſich insgeſammt auf $1,485,000; 
darunter $100,000 für die Yerfes- 
Sternwarte und $50,000 für Louis 
Dmsley von Chicago. Der Reit, etwa 
$9,000,000, foll nach dem Tode der 
drei Haupterben zur Errichtung eines 
Hospitals in New York verwendet wer: 
den, während das Wohnhaus mit fei= 
nen Kunftfhäten im Werthe von $5,: 
000,000 in em öffentliches Kunit- 
mufeum umgewandelt werden joll. 
Emilie Grigsby ift in dem Teftament 
nicht bedacht, Yerkes ſoll ihr einige 
Tage vor ſeinem Tode einen Check 
über $250,000 aegeben haben, der aber 
für merthlos gehalten wird, da er 
porausdatirt war. Louis Dmsley bon 
Chicago, der $50,000 erhält, war ter 
Finanzfefretär des Erblafferd. Wir 
Glarence U. Knight pon Chicago mit- 
theilt, find alle Betheiligten mit ben 
Beftimmungen bes Teſtaments zufrie-⸗ 
den, und ein Erbſchaftsſtreit iſt nicht 
zu erwarten. 


Gefet Die „.‚Sonntagpoft« 


— 


Genug Derielien. 


Die Jahreszeit bat feine 


Erkältungen, Husten, 
Influenza, Heiserkeit, 
Bronchitis und Grippe. 


Beele derfelben fommen dur 
Bernadläffigung und MBechiel 
des Klimas, aber 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger? 
Brusithee 


it eine prompte und igere Kur 
und ein angenehmer Zrof. 


Mur in Original Packeten. 
Preis 25c. 


3 


Drei Mal verwittiwet, lebensmüde. 


Dolly Hanfon gerettet, als fie in den. Sluß 
zu fpringen verfudht. 


Die Nr. 63 Rufh Str. mohnende, 
45 Jahre alte Frau Dolly Hanjon er= 


tletterte Heute Morgen das Geländer | 


ber Brüde an der State Str. und 
Stand gerade im Begriff in den Fluß 
zu Springen, al Bolizift Gibbong fie 
an den Kleidern padte und zurüdzog. 
Hunderte con Perfonen waren Augen 
zeugen des Vorfall?. 

Die Frau wurde nach der Polizei- 
hauptmwache gebracht, wo fte erzählte, 
daß fie drei Mal verheirathet gemefen 
fei, ihre Gatten aber dur) den Tod 
verloren habe, und daß fie jeßt ganz 
bereinfamt fei. Gergeant Duffy .er- 
fannte fie al3 die Frau wieder, der er 
bor achtzehn Kahren ein Fläfchehen 
Karbolfäure au3 der Hand jehlua, als 
fie ji) zu vergiften verfuchte. 

ui 


In der Blüthe getnidt. 


Die „Abendpoft"- Familie betrauert 
heute das Hinfcheiden einer beliebten 
und tüchtigen Mitarbeiterin, des Frl. 
‘da Strekfe, 304 Yurling Str., wel⸗ 
che feit mehreren Jahren in der Ge= 
Ichäftsabtheilung des Blattes thätig 
war. Frl. Streßfe hatte fih am 
Dantfagungdtage auf einer Reife nad) 
Bloomington eine Lungenentzündung 
zugezogen, und biefer ift die Arme heu= 
te nach jehwerem Leiden erlegen. Frl. 
Stregfe hinterläßt einen großen Freun- 
desfreig, der ihr Andenken in Ehren 


bewahren wird. 
— —ñ— — — 


Eingeſandt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die Res 
daktion nicht verantwortlich.) 
An unfere deutfchsamerifanijhen Mitbürger! 

An einer am 8. November in der Scil: 
fer-Halle abgehaltenen Verfammlung be— 
ichlofjen die anmwefenden Vertreter von 37 
deutichen Vereinen, Kogen, Gilden und Brus 
derſchaften Chieagos die ihren Beitritt an— 
gezeigt hatten, die Gründung eines Chica= 
goer Zweig Verbandes des Deutjcd:imeri- 
fanifhen Nationalbundes zu bewerkſtelligen. 
Die Unterzeichneten wurden zum Finanz— 
und Agitations -Komite ernannt und mit 
der Aufgabe betraut, ſowohl die für Die 
vorläufige Organiſation erforderlichen Mit: 
tel zu befhaffen, wie für den Anjchlup 
möglichft jämmtlicher deutfch-amerifanijcher 
Rereine und Bürger GChicagos durd) Die 
ihnen geeignet erſcheinenden Mittel zu wir— 
ten. Für letzteren Zweck wurde jedem der 
Mitglieder das Recht ertheilt, vier weitere 
Mitglieder vorzufchlagen und ji zuzuges 
fellen. 

Die Nähe der Teftzeit und des Jahres 
fchluffes ließ es dem Komite nicht rathiam 
ericheinen, vor Anfang des neuen Jahres an 
die Erfüllung des ihm gewordenen Auftra= 
ges zu gehen. Doch hat es begonnen die Ar: 
beit auszulegen, und wird fid) nad) einer 
weiteren, heute Nachmittag im Zimmer 401 
Schilfer-Gebäude abzuhaltenden Situng 
energijch an die Arbeit machen. 

Das Komite hofft, daß ſeine Thaätigkeit 
mit Erfolg gefrönt Werden wird. Dem 
Deutjch-Amerifanifhhen Nationalbunde jollte 
jeder dentjch-amerifaniiche Verein und jeder 
deutjchzamerifanijche Bürger angehören, der 
nicht fchon an einem Verein betheiligt ift. 

Denn die Ziele, welche der Deutjch: Ameri⸗ 
kaniſche Nationalbund verfolgt, nämlich die 
Erhaltung der deutſchen Sprache und durch 
ſie die Erhaltung deutſcher Sitten und 
deutſchen Weſens, müſſen nicht nur die Bil— 
ligung und den Beifall aller Deutſch-Ameri— 
kaner erregen, die noch unbeſchadet ihres 
amerikaniſchen Bürgerthums deutſch ſein 
wollen, ſondern bilden für ſie eine wenig— 
ſtens ideale Lebensfrage. Denn mit dem 
Untergang der deutſchen Sprache iſt der 
Untergang des Deutſch-Amerikanerthums als 
beſonderes Volkselement gleichzeitig und 
gleichbedeutend, und damit auch der Unter— 
gang und das Verſchwinden der deutſchen 
Vereine, Logen, Gilden, der deutſchen 
Kirchengemeinſchaften und deutſchen Schulen, 
deutſchen Turnens, deutſchen Liedes, deut— 
ſcher Geſelligkeit, deutſcher Nächſtenliebe. 

Die Mittel, durch welche der Deutſch— 
Amerikaniſche Nationalbund ſeine Ziele zu 
erreichen ſucht, ſind zunächſt die Einführung 
oder Erhaltung, wo immer möglich, des 
deutſchen Sprachunterrichts und des Turn— 
unterrichts in den öffentlichen Schulen; die 
energiſche Bekämpfung aller gegen deutſche 
Sitten gerichteten nativiſtiſchen Anſchläge, 
und die ſyſtematiſche Erforſchung der Arbeit, 
mit welcher die deutſche Einwanderung am 
Aufbau der Ver. Staaten und deren wirth— 
ſchaftlichem und geiſtigem Fortſchritte bethei— 
ligt geweſen iſt. Und um dieſe Mittel mit 
dem nöthigen Nachdruck zur Anwendung 
bringen zu können, erſtrebt er die Vereini— 
gung des geſammten Deutſchthums des Lan— 
des zur Mithilfe: denn je größer die Zahl 
ſeiner Glieder, deſto eindrucksvoller wird ſein 
Einſpruch ſein. 

Die pekuniären Laſten, welche die Bethei— 

ligung am Nationalbund verlangt, ſind für 
das Einzel-Mitglied gering. Der Vorort des 
Bundes erhebt nur einen Jahresbeitrag von 
einem Cent von jedem Vereinsmitglied. Die 
Stadt- und Staats-Verbände bedürfen na— 
türlich für ihre beſonderen Aufgaben und 
ihre Verwaltung gleichfalls einiger Mittel, 
doch haben dieſe bei den ſchon beftehenden 
Verbänden noch nie fünf Cents pro Jahr 
und Mitglied (einjchlieglich der Abgaben an 
den Nationale und Staats:-Vorort) über 
jchritten, und in der erwähnten Telegaten= 
Verjammlung wurde bereits der Bejchluß ges 
faht, dar aud für den Chicagoer Zweig⸗ 
verband die jährlichen Beiträge die Summe 
von fünf Cents nicht überſteigen dürfen. 
Wie hoch innerhalb dieſes Betrages der Bei— 
trag ſein ſoll, wird erſt durch die nächſte De— 
legaten-Verſammlung und die dann anzu— 
nehmende Verfaſſung feſtgeſtellt werden. Es 
iſt klar, je größer die Zahl der bis dahin 
Beigetretenen, je geringer wird die Ausgabe 
für den Einzelnen werden. 

Indem wir die Bitte und Hoffnung aus: 
iprechen, dak unfere Ddeutjchen Mitbürger 
des großen Zwedes hafber uns unjere Auf: 
gabe durdy) freundliches umd bereitwilliges 
Entgegentommen erleichtern werden, zeich: 
nen ir Achtungsvoll 


Das Komite: 
Eugen Niederegger, Fritz Nebel, Martin 
Gaß, Juſtus Emme und Louis Wreden. 
— — — 
— Gemüthlich.—Wirth (das Letzte 
aus dem Faſſe ſchenkend): Hm, wem 
bring' ich wohl das letzte Glas?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Tüchtiger Schloffer an Bauarbeit. 
Standard Architectural Iron Works, 627 Bloom: 
ingdale Road, zwijchen Weftern und Milwaufee Av. 


Gute, fräftıge Jungen, 16 oder 17 
in Electrotype-Gießerei zu arbeiten. — 
147 Plymouth Pl., 


Verlangt: 
Jahre alt, 
Chicago Electro & Stereo Eo., 


1. Floor. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter, der et- 
was vom Lunchkochen verfteht. Nur ftetiger Mann 
braucht vorzujprehen. Fred H. Marz’ Qufiet, 129 
Dearborn Str. 


Verlangt: Nahtwächter für Kleiderfabrif. Hart, 
Schaffner & Marr, 19. Str. und Waibtenam Une. 
Radzufragen Donnerftag, 5 Uhr Nachmittags. 

Verlanat: Ein deutih und engliich fließend jchrei= 
bender Mann, um +weimal die Woche die Wücher 
nachzuieben auf einige Stunden, am liebitenAibends. 
Nahzufragen Samitag Morgen. Carl Strauß, 415 
Velden Ave. mido 


| 


Abendpoit, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


u er, te Seen Boston 
Antogen > aufueet: Weich "re & Macie 
‚, 215 Oft Late Str., 3. Floor. 
Verlangt: Uhrmacher. 


Wol 
Bros. Co., 183 Glart Str. 


Gute Referenzen. 


Verlangt: Ein zuderläfjiger älterer Mann 
leichte Arbeit in einem Privathaufe; 
pfehlungen bringen. Abends nah 7 Uhr vorzufpre: 
hen, 1745 Arlington Blace. mido 

a ah ı EEE 

Verlangt: Gin Herr, welcher der engliihen und 
deutichen Sprahe mächtig ift, al Stadtreiiender bei 
feftem „Gehalt und Provifion. 9. K. Zeihmann, 
2% Rujh Str., 3 ‚Flat. 

ee AT 

Verlangt: Nunger Mann, fih in Meatmarket 
LE nee, einer der Wurit machen und Or- 
ers ablicfern tann. Keine Pferde zu bejorgen. — 
982 N. Halited Str. ’ ' 2 
re re) 

Verlangt: Drivers 
$12: Fabrifarbeiter, 


für 
muß gute Em: 


‚ $12: Barn: und 
" Krampe, 199 © 


2 


Stockmann, 

Clark Str. 
Verlangt: 

an Brot 


Junger flinfer 
und Gates. 


Mann als dritte Hand 
Tagarbeit. 441 Worth pe. 
midofr 

Verlangt; 
G60., 712 N 

Verlangt: Guter ftetiger Bügler an 
906 — 21. Str, 

Verlangt: Friſch eingemanderter oder erfahrener 
junger Mann, der Yufk bat, in Minneiota auf einer 
yarın zu arbeiten, Nahzufragen 807 ©. Halfted 
Etrake. 

Verlangt: Starker Junge mit 
Perd und Orvers zu bejorgen. 
—— — — — — — 

Verlangt: Erfahrener Junge an 
Lohn. 88 Blue Island Ave. 


für 


Ein Laufiunge. 
Halſted Str. 


Columbia Printing 


Shophoſen. 


Erfahrung, 
803 Sapın 


um 
Ave. 
Guter 
wide 


Gates. 


Verlangt: Port: rar⸗ 
beit. 6701 S. 
Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Ein junger 
Halſted Str. 


Deutſcher 


Schuhmager 


für Reparaturen. 


Verfangt: Junge in 
Straße. 


Apothefe. 


— 


1881 N. Halſted 


Gin auter 
Emplopment 


_Garpenter. 45 Milwaus 
Dffice. 

Gin Mann für Neinigungsarb:it und 
muß Referenzen haben. 2358 


Verlangt: 
fce Ave., 
Verlangt: 
an der Bar zu helfen; 
La Salle Sir. 
Verlangt: Nunge. 1202 Diverfey Plvd. 
Verlangt: Kürſchner. M. 
diſon Str. 


268 O0. 


Freitag, 2 


Verlangt: Starker junger Mann, um jih niit 

ih »u machen. M. Freytag, 268 C. Mapifon Str. 
Verlangt: Pelznagler. m. 28 Oft 
Madiſon Str. 


Freytag, 


Verlangt: Lediger Mann, der aut mit Automobil 
Gasmaſchine) umzugehen verſteht und etwas Haus 
arbeit verrichten will. Anmeldungen mit — 
der Erfahrung und Gehaltsauſprüche unter K. 
Abendpoſt. mido 

Verlangt: Coal Waſſer. Fe pro Tag, adtitündige 
Arbeit ‚Nahzufragen beim Chef-Ingenieur, Hiü— 
man's, State und Waſhington Str 

Verlangt: Guter Sunge als 
DBäderei, einer mit Griabrung 
Sit Randolph Str., Natalby. 
fleißiger Junge, circa 16 
Nordweſtſeite wohnt, für 
bei William R. Strehl, 

mdofr 


dritte Hand im 
dorgezogen. 80-82 
mido 


Gin braver. 
Jahre alt, der auf der 
allgemeine — arbeit 
34 Monroe Str., 4. Floor. 
Berlangt: Butchers SHühnerreiniger, Röcke, 
ler, Yabrifarbeiter, Porters. 76 LaSalle Str. 


Erfahrener Porter in 


Verlangt: 


Verlangt: Saloon. 73 N. 
Glart Str. 
Verlangt: Tüchtine Agenten für neue 
werke. Specht, 74 Clybourn Ave. 
Verlangt: Guter Ddeuticher 
ter Sohn. Rachzufragen 
Verlangt: Gute 
Gold, 332 Marmwell 
Verlangt: 
muß etwas 
Fifth Ave. 


Prämien: 


Saloon: Porter. 
Halited Str. 
— 
Lohn. S. 
mido 


* 
563 S. 


Brotbader. Guter 


Str. 


Kellerarbeit: 
109 


Fin Mann für allgemeine 
von Wein verftchen. Schlogls, 


Man, nicht 
130 Orleans 


um 
nabe 


unter 18, 
Etr., 


Junger 
zu fahren. 


Verlangt: 
Bäckerwagen 
Erie Str. 


Verlangt: Ein junger 
ſorgen und ſich ſonſt nützlich 
rabee Str. 

Verlangt: Ein 
für Saloonarbeit; 
Avenue. 


Mann, um Pferde zu be— 
zu machen. 145 Lar— 


auter, reinlicher, 
ein gutes Hein. 


älterer Mann 


12239 Alhland 


Verlanat: Fügler an ı Rüde, 73 N. 
Ecke MeReynold Str. 


Mood Str., 


Berlangt: Nunger Mann, der aut Tiſch —J 
ten und Lunch ſchneiden kann. 325 ©. State Str. 
mido 


Bohren. 


Schloſſer 


Verlangt: Junger 
N. Clart 


zum 
Str. 

Verlangt: Battender, ledin. Alter 2 
re. der enaltich umd polniſch spricht. a 
Donnerftag Vormittag von 8 bis 11 Ubr. 

Shio Str. Privatwohnung. 

Verfangt: 
ne, einer der 
drechslerei veriteht. 
Shniedewend, 118—13 4 

Nerlangt: in guter 

Polfter Geſchäft zu erlernen. 


25 Yah- 
ne 
217 Oft 


Mann fir das Nerpaden von Maſchi— 
etwas von Schreinerarbeit und Holz— 

Beſtändige Arbeit. Raul 
W. Jadſon Blyd., 3. Fl. 
das 
Stt. 


Deutjcher Junge, um 
1794 M. Halſted 
— Junge, 
helfen. 223 Lincoln 
_ Perlangt: Deuticher 
Straße. 
PVerlangt: Fin 
5l4 Daden. Ape. 
Verlangt: 
veritchen. 


um an Privat-X Bäderwagen zu 
Abe. 


Kellner. 17 3 Oft Madiſon 


auter Helfer 


für Schlofjerarbeit. 


Porter, 8 nn 
313 Elybourn Ave. 


Board; muß Woiler 


Verlanat: Lediger, zuverläſſiger, kräftiger Mann, 
der mit Pferden umzugehen verſteht und keine Ar— 
beit ſcheut. Re ferenzen verlangt. 1120 Nelion Str. 

Ve erlangt: 925 Lincoln 
Avenne. 

Rerlangt: 
C. Wendt, 

Verlangt: 
Referenzen. 


Fin junger Wurftmacher. 


Hausmoving.— 
dimi 


> oder 4 Männer für 
65 Armitoge Ave. 


Vorter in Wein und Cigneur Se chaft. 
1106 Milwaukee Ave. dimi 
Stitcher au feinen Hoſen. 1915 N: 

dimi 


Verlangt: Ein 
Oakley Ave. 


——— rt Porbügier 


an 49 


dimi 


Verlangt: 
Webfter Ave. 


Hoſen. 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Bort.) 
Verlangt: Preffer und Fintihber an SHofen. 1297 
W. 17. Str. 30dez, Iw 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das _ Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, 


C Frau gute Köchin, 
jucht Stellung. Ztrelom, 


16 Yasalle Str. 


Stellungen juden: Männer und Knaben, 
(Anzeigen ı unter Diefer Rubrit ı Gent das Wor:.) 


Geſucht: 
tigung. 


——— iediger 
Adolph Yudwig, 238 


Arbeiter jucht 
W. Madiſon 


Geſucht: Norweger ſucht irgend eine Stelle. 
ſteht mit Pferden umzugehen, 
wandert. Adr.: K. 

Geſucht: 
— 9, ’2. 


Geiucht: QTapezierer und — vonne 


auch 
rer, fucht Arbeit. A. Hirt, 31 N. Clart Sir. 


Beſchaf⸗ 
Str. 


Ver— 

mit Porterarbeit be— 

RI Abendpoft. 

Grfabtener 
475 


Bartender fuht Stelle. 


Abenpdpoit. 


Geſucht: 
linsti, 57 


Geſucht: 
Stelle. Adr.: 


Cake-⸗Bäcker ſucht ſtetigen Pla J 
W. Chicago pe. > 


Guter vutcher, verſteht alle Arbeit, ſucht 
W. 916 Abendpoft. mido 
Gejuht: Deuticher Mann wünſch Arbeit. Iſt be— 
tannt. Scheut feine Arbeit. MW On Fullerton Ave. 


Dul⸗ 
mido 


Srfugt: Deutſcher Junge ſucht Stelle in Salooı: 
oder irgend melde Arbeit. 328 Cleveland Avenue, 
Bafement. 

Geſucht: 
tann, juht Stelle. 


Junger Mann. der mit Vferden umgeben 
18% Wells Sitr., Reftaurant. 
Gefuht: MWorter, der aufwarten und PBartenden 
tann, jucht Stelle. 1% Wells Str, Reftaurant. 
Gefudt:' 2 junge Männer ſuchen irgend le 
Aelhäftigung; find Eat ein Gejhäft zu erler: 
nen. Bücher, 587 Halited Str. 
Geiuht: Junger deutiher Mann, 19 Xabre alt, 
jucht irgend welche Beichäftigung. 311 Ward Str, 
Geſucht: Gefahrener Stallarbeiter arstene. Hat 
Empfeblungen. Kresziel, 491 Fifth Ave. dumdo 
Geſucht: Bäcker, gut an Brot, € Gates und Daten, 
— Arbeit als erſte oder zweite Hand. Mbr.: 
. 84 Abenppoft. dimi 


Gejuht: Junger Mann, Wagenmacher, ** —* 
tigen Platz. Siaics 491 Fifth Une. 

Geſucht: Guter Bäder an Brot und Role fußt 
dauernde Stelle alE erite Hand oder allein zu ar: 
beiten. Apr. W. 905 Abendpoft. dindo 

Gefucht: Eriter Alaiie Bartender 
Nas. Adr.: 8. 50 Abendpoft, 


ucht 
—A 


I fragen 


ago | 


Ecke 


832 | 


Handichrift, 


meiner Hausarbeit 


Tiſch-⸗ 





! Kein: 


ſtetigen 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Mann — Alters, ſpricht 
deutſch, — ungariſch und ein — engliſch, 
fust Ürbeit. Adr:. Jakob Honnit, 2 R. Eurrier 

—* 


Geſucht; Beſchäftigung als Bartender oder Lunch— 
mann; willig, Porterarbeit zu verrichten. Adr.: K. 
81 Abendpoſt. 


Geſucht: Sauberer Junge, 16 Jahre alt, nicht 
lange im Lande, Grocerh⸗ eſchäft draußen und auch 
bier gelernt, ipricht und jchreibt deutih_und enge 
if, jucht Stelle. Nachzufragen bei F. Flhart 51 
N. Halftev Str. mido 


Sejuht: Gute zweite Hand Brotbäder juht Stel: 
lung. Adr.: W. 921 Albendpoft. mido 
Geſucht: Junger Vorter, flink, kann Bartenden, 
aufwarten, ſucht Stellung. Adr.: K. 811 Abendpoſt. 
Junger Mann mit einiger Erfahrung im 
juht ftetigen Was, um ji weiter 
Adr.: Berthold, 120 N. Marjhfield 


Geſucht: 
Buchbinden, 
auszubilden. 
Avenue. 


Gefuht: Nunger Mann, friich eingeivandert, jucht 
Stelle in Quther Shop: jpriht jlaviih und un: 
aariie. Selbit vorzuiprehen. 27 NR. May Str, 
l. Floor. 


Sejuht: Junger Mann ſucht Arbeit in Saloon; 
taun Bartenden, aufarten und Vorterarbent thun. 
Spricht aut enaliih. Apdr.: D. 208 Abenppoft. 


Berlangt: 
Anzeigen unter Sꝛeſet Rubrit I 


Läden und Fabriten. 


Frauen und Mädchen. 
Cent bo3 Wort.) 


rau für Toiletten 
10 Rorm., 4. Floor, 
Mandel Pros. 


immer. Nacdyu: 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
von 8— 


Verlangt: 
WR. 


Verfäuferin in Bäderei. Remy’ Bäcke⸗ 
Clart Str. 

nat: Mäpksen, aeübt im Ale idernähen, fin- 
Peihäftigung. Mrs. Kiefer, 1 Garl Strake 


Wells, 2. Flat. mido 


Verlangt: 
det 


Gin junges Mädden, 
helfen. Nachzufragen 


15 Nabre alt, 


Verlangt: 
235 D. North 


im Store 
Avenue. 


zu 


auf 


Verlangt: Vebrmädcen bei Kleidermacherin; 
Wunſch auch Zuſchneiden. 199 oft North Ave. 
das zu erler— 
734 Elpbourn Masken 

domdo 

Verlangt: Taſchenmacher und Stitchers an fei— 
nen Hoſen. 447 N. Aſhland Ave. dmi 


K ieibermade n 
Ave., 


Mädchen, 
Madſack, 


Verlangt: 
nen. Mrs. 
Starr, 


168 Market 


Str. 


2jan, 1wx 


18 Ellen 
dmdo 


Verlangt: Erfahrene Hände an künſtlichen Alu: 
men, Stetige Arbeit, guter Yohn. Yehrmädchen aut: 
genommen und besablt während der Yehrzert. Noien 
& Go. 14 Wabajb Ave. dimi 
Verlangt: Ein anftändiges Mädchen mit quter 
fiir Store und Office-Arbeit. Mai, 146 
dimi 


vr erlangt: Hemdenmacher. 


Maichin nmädcen an Weiten, 
Milwaufee Ave. 


„Qerlangt: 
Str., nabe 


Sir. 


Wells 
Hausarbeit. 
Mädchen für 
wer., 1 


Verlangt: Ein kleine 


Fa milie. 96 Evergreen 


Hausarbeit; 
Floot. 

junges Mädchen, um bei allge— 
zu helfen. 9714 Galumet Ape., 


Verlangt: Gin 


3. Flat. 
Berlangt: Kin Mädchen, um bei der Hausarbeit 
zu beifen. 1814 W. North Ave. 
Verlangt: Ein autes Mädchen für 
muß cugliſch ſprechen. 425 Milwaukee 
ployment Office. 
Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 512 
Verlangt: Mädchen 
Water Str. 
Mädchen für Teichte Hausarbeit. N 
Rokeby Str., 1. Flat, nabe Cornelia 


Hausarbeit; 
Ave. Em— 


deutſches Mädchen für allgemeine 
Dearborn Upe. midofr 
14 


für Saloonarbeit. South 


Verlangt: 
Wäſche. 1197 
Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau "mittleren Alters, 
bei der Hausarbeit zu beifen. Gutes Heim, Mrs. 
Fembadh, 151 Botomac Ape., naue Hopnne Ave. 


für allaemeine Arbeit. 


Verlangt: - Mädchen 5015 
Prairie Upe., 2. Flat. 


Mädde n, um bei allgemeiner 
2 Piffell Str. 

= ans 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 

ein deutſch⸗ ungariſches vorgezogen. Lohn 55. 

153 3) Dafdale Ave. nahe Halſted Str. 

für allgemeine Hausarbeit. 

Douglas Park. 


r 
Be 
Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Junges 


zu helfen. 


Ma — 
Ave. 


Berfangt: 
122 Salifor nia 


Verlangt: "Nettes Mädchen 
Bidferei und. im "Yaden zu 
ihlajen. 1349 Oft Belmotn 

Ver angt: 
Hausarbeit. 

Verla nat: Fe ißige 
ſauber: kein Einwand gegen 
Bi 9 mM. 21. Str. 

Verlangt: Kin ftarfes 
allgemeine Küchenarbeit 
MWeft Yale Str. 


Hausarbeit in 
muß zu Daufe 


Mädchen für allgemeine 
Str., 2. Floor. 

Hausbälterin, reipeftabel, 
rau mit Kind: qautez 


Ein deutſches 
sl Haliten 


Mädchen oder Frau 
fiir Privatreftaurant. 


für 
2m 
mido 


Geichirrmädchen: muß im Hauſe ſchla 


Ave. 


Verlangt: 
fen. 102. Glöbourn 
Verlangt sofort: 
gemeine Hausarbeit. 
Ave. Ecke Paulina 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 

84. 1134 Milwaukee Avpe. 
Verlaudt;: Madchen 
Court, ] VBloc weſtl. 


V erlangt: Gute 


Fin denticher Mäpdcen 
Nachzufragen 205 W. 
Str. 


für. alf- 
North 
mido 


Hausarbeit. 


für Sauäarbeit. 15 
von Wells, nabe Fugenic 
"peutiße Haushälterin auf Die 
Farm nahe bei Town, für Wittwer. Fine die ar 
beitswillig iſt. findet gutes Heim und gquten Lohn. 
Adr.: Bor 213. Nunda. mifr 


, Griffn 
Str. 


Hausorbeit in 
Gutes Seim. — 
Blace. mido 


Aeltlihe Frau für 
Familie don Erwochſenen. 
Wilde Mol, 699 Oft 6. 
Erfahrenes 
gauter Lohn: 
Floor. 


Neriamst: 
feiner 


allgemeine 
4619 Prai 


Mädchen für 
Heine Familie. 


2 erlanat: 
Haus arbeit: 
rie Ave. I 

yran, mittleren Wlters, 

Mann; eine die im 
724 — RR M 
Hausarbeit. 

mido 


Verlanat: Gute beutiche 
als Saushälterin für ledigen 
mi Idepot aufwarten lann. 

Rerlangt: Märchen für allgemeine 
Sohn 8. 141 MW. Yale Str., Flat. 


Verlangt: autes daeusarbeit. 
186 Belmont 


Ein Madchen für 

Ave. 

Mäpdde n für allgemeine Hausarbeit; 

1667 Lincoln Ave. 

für allgemein: Sausarbett. 

23 MM. NRandolph Ertr. 
midofr 

BausSarbeit: 

203 N. 


Verlangt: 
guter Lohn. 
—E 
im Market 


Verlangt: 
Vorzuſprechen 


Verlanat: Mädchen für allgemeine 
kein Waſchen und Bügeln. $5 die Mode. 
Robey Stre 1. Flat, Front. 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Norzuiprebhen im Saloon, Ede Southvort und Pin: 
mitofr 


coln Ave. 


Verlangt: Katholiſche Dame oder Wittwe alz 
Haushälterin, in kleiner Wittwer⸗Familie: muß 
qute Köchin fein umd autes Heim hohem Sohn por: 
zieben. Zu erfragen 17 Erhard Str., binten. 


? 


Verfanat: Mädchen 
in QAüderladen zu belfen. 
ws Abendvoft. 


etwas 


für Hausarbeit umd 
Nordieite. Apr.: ©. 


Gin Mädchen für Hausarbeit in Boar- 
2932 Ardher Ape. timi 


Nerlanat: 
dinghaus. 


allgemeine 
reines Bett: 

Lohn 6. 
6411 Rica- 
dmi 
Verlangt: 35 Mädchen für qutchausarbeit, Hotels 
Auch Sonntaas offen. Joſerh 


und Reitaurants. tao: 
Kolb's Nermittelungs: Bureau, 772 Milmaufee Ap:. 
dimidofa 


allgemeine 
Une. 


2jan, Im 


Verlangt: Deutiches Mädchen für 
Daus ug und Wälhhe. Neues Haus: 
zimmer, schöne Küche, Heine Familie. 
Yale Hohbabn, 64. Ave. Station. 
fant Sat Bart. 


Str. 
Str., 


—— 


gutes Madgen für 
29 Belden 


Ein 


Verlangt: Ei 
Keine Wälde. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädden fürSaus: 
erbeit in NReftaurant. Guter Lohn. 83 NR. Clarf 
Str. dimi 


Berlandt: Gutes Mädchen für allgemeine Sans; 
arbeit. 68 Oft 8. Str. dimi 


Selbftftändige : 
&1 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. Mub gut kochen fünnen. Hober 
Lobn. 58 Süd Baulina Str, nabe SHarrifon 
Str. dimi 


Berlangt: Ein jungs Mädchen, das engtife 
ipricht, für Hausarbeit in Heiner Familie. 2596 Meb 
jter Ape., 2 „Flat. dındo 

Perlangt: Köchinnen, zweite. Hausarbeit-Mädchen, 
frifh angelommene fofort untergebradt bei großem 
Lohn. 3155 Indicna Une. Tel. 754 ve — 

Aan, Im 


— Kögin für Sufinehtund, 


Adr.: 


"Verlangt: Gute Köchin mit Empfeblun en. Onter 
Lohn und nute Behandlung. A. Graff, 70 La Salle 
Straße. jondimi 


m. Yans. das einzigite, gröhte ey 
nijche itthungs=Inftitut, ci ndet jih 586 

Glart Etr. Sonntags offen. e Pläge und 4 
Madechen prompt beiorgt. Su Saushälterinnen ims 
mer an Berh Sn, Dearborn 2281. Aup.* 


| Keine 


| ment 
, arbeit. 


I fee 


| ten, 


! befte 


| deen Str, 


ı Of 
jan 


ſucht 


Tage 





; Kanal Str., 


ı fändiger 


| oder 


Keine | 
ı cher, 
| h 


| Sucht 


I dale Ave. 





924 Sit Wolfram 


| tadellojem Zufande, 


| Cat, 


dieſen 


leor-Gebrauch. 


$1 0. 


niſhb. 
— 
im Gebrauch geweſen, 


Viano, 


| rantie; 


Fabrilat. 
Abendpoſt. 


ı innerhalb 3 oder 4 Tagen verfanft werden, 


80 


Chicago, Mittwod), den 3. Januar 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 

Verlan t: Reftaurant-Waitreß, $5 der Woche und 
Board. Beltändige Arbeit. The Midget Reftaurant, 
1616 Wabafb Ave. 

Verlangt: Ein deutijhes Mädchen für 
Hausarbeit. Englifh iprehende vorgezogen. 
IM Bincnnes Ave. 


zweite 
Adr.: 


Verlangt: Eine Köchin, die Lunch kochen kann in 
Saloon. 128 Fifth Ude. 


— 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhnlt: 
che Hausarbeit. 2316 oitage Grode Ave. 

Verlangt: Wafdirau. Flat 2 
Avenue. 


661 Eleveland 


bei der Sausarbeit zu 
Wajhington Park Court, 


Verlangt: Mädden, um 
beifen; feine Wäiche. 4927 
nabe Grand Boulevard. 
nn 

Verlangt: Gine Frau, 
men. 355 WMebiter Ave. 

Verlangt: 
Seine Wäjhe, 


Wäikhe i in's Haus zu neh: 


Deutiches Mädchen für Sausarbeit. 


23 Yarrabee Str. 


Verlangt: Gute Waihirau. 
Str., nabe Rolf Str. 
Verlangt: 
Wäſche. 
Ave. 


© 
>. 


306 Paulina 


Madchen oder Frau für Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 654 Bel— 


Köchinnen und für Haus 


Halited Str. 


Verlangt: 
3423 


I Mädchen 


Verlangat: Gute dentiche Köchin. IWW Milwau— 

Avenue. 
Verlangt: Ein deutſches für 
liche Hausarbeit. 57 Dome Flat. 
Zerlangt; Fin Mädchen fFilr 
90 Milmwanfee Ave. 


—D—— — — — — — — — 


gewöhn 


Hausarbeit: kleine 


| Etellungen jaden: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit I Cent das Moe.) 





Geſucht: Fin deutſches junges Mädchen ſucht gu— 
ſtetigen Plat. Adr.: 100 24. Blace. 


Gejuct: Fine selpitftändige Köchin 
Referenzen. Adt.: K. 
Geſucht: Deutſches 

ner Familie: ohne 
Geſucht: Frau, 34 

hälterin. Gutes Heim 


182 Abendpoſt. 


Deutiches Mädchen fncht für 


Geſucht: 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Aber⸗ 


Stelle; 


‚ ſucht 
07 Abendpoit. 


Maͤdchen n juht Stelle ir 
Wäike, * 37 Southvport 


Jahre, ſucht Pla 
kleiner Lohn. 


Geſucht: ſucht Stelle. 210 


Buſineßlunch⸗Köchin 
Huron 


Str. Flat 


d Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
Stelle für Hausarbeit; kann fochen, waſchen 
bügeln. 363 Fifth Ave., Front-Baſement. 2 
naqhzufragen. 


6 eſucht: 
einem 


Geſucht: 
und 


Erfahrene deutſche 

kleinen chriſtlichen 

Baſement. 

Mädchen ſucht Hausarbeit in an 
110 Elpbourn Ave. 


in Reltaurant. 252 


Geſucht: Nettes 
Familie. 
deutiches 

leichte 


Nabre alt 
8 Gurgenie 


Geſucht: 
ſucht Stelle 


Ein 
für 


Mädchen, 
Hausarbeit. 


1 > 


ı Straße. 


Seiucht: Deutihe Frau sucht Mläge für Maicen u 
und Reinmahen. 34 M Reynold Str. 

‚Gejuht: Gin Mädchen, 19 Nabe, Rleidermache- 
rin, wünſcht ſtetige Arbeit. Bitte perſönlich vorzu 
ſprechen. 214 Augufta mido 
Gefucht: Nettes Mädchen juht Stelle für 
Arbeit tn Dbeilerem Hauie. Norpdfeite, 
Yarrabee Str. 


Str. 


Iweite 
Schreiber, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für 
Reinmahen. 3238 Cleveland Ave., 
Geſucht: Köchin wünſcht Stelle, in Saloon. 
zuiprechen 745 N. Halfted Str., hinten, oben. 
Starfes Mädchen jucht Stelle in Ki 
oder Reſtaurant, 363 ſpricht deutſch böh— 
und engliſch. 60 Burling Str... ?. Flat. 
Gejucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit und Kochen. Joſeph Steinbre 
13 Ye Moyne Str. unten. 
Gefucht: Friſch eingewan dertes 
Stelle in Privatfamilie als 
oder für leichte Hausarbeit. Zu erfragen 47 


Waſchen 
Vor 


Geſucht: 
vathaus 
miſch 


iunges Mädchen 
Kindermädchen 
Oak— 
midofr 
Frau, aute Haushälterin 
Stelle in guter Meiner Familie. 
Str., nabe Soutbpert Apr. 


ſucht Stellung 


Geſucht: Aeltere 
Köchin, ſucht ſolche 


und 


Gejucht; Wittwe mittleren Alters 
als Haushälterin. Spricht ungariich umd flapiic. 
47 Grove Place. dimido 
—r — — — — ——— 


——— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Ton, in 
Zjan,X, Ad 

ve. 
Bargain fü 
Aan, X. 2w 

Ave. 


NR Piano, 
*70. 0. 


Go., 373 


8090.00 Für ein 8175.00 Peaſe Piano, 
ſolche, welche auf feinen Ton jchen. 

M. S ꝙ ul; Go, 373 Wilmanfee 

arı ant 
u, 


Brigas ausgezeichneter 


M. 


Schulz Milwaukee 


* 


3 W 
*125. 


Dres 


Walnut, 53139.. Dunham 


nach zehnjährigem 


Viano 
Sind 
werth. 
Schul ©. 38 
—R Piano, von einem ban 
ft. LAian, X 2w 
Go., ve. 


2jan, X, 20 


mM. Milwaukee Ave. 
325.00 für neue 

ferotten Sändler 
Mm Sıyulz 373 


Nilwanfe: 
alt neues HIN) Anabe Riano, für feinen Par 
*265. . jan, X,>2ın 
Mm. Schulz Co, 373 Milwaufe love. 
‚Neues sn, Rimball Kane, gegen gerti 
fifar im Zauih genommen, 
M. Sſch u I ; 6» 
aan Gbonb, 140.00, 
Verde haben neue Saiten, 
Wertb das Doppelte. 
M. Schulz Go, 


Neues aftern $125.0 Piano, 


373 


Sat 9 
318. 
373 Mihmautee Ude. 
Rrafauer Mahogany 
Action und Fir 
2jan,X,2w 
de. 
berangefent auf 
2jan,X,210 
Aue. 


-. 


3 


Milwaukee 


Schul J Co Milwaukee 


fünt Monate 
Han, Av 
Ave. 


Singer Piano, 
8130. 0. 
Hi ulz 3753 
15.0 für drobes Walnut, 3450. 0 Shoninger 
ſehr wenig gebraucht. Ausgezeichneter Ton 
Action und prachtvolles Gehäuſe. 
Co. 373 Milwaukee 
Brinkerhoff neues Mahogany, 
abgeſetzt auf 8155. 00, garantirt 
N Schulz Co, 33 


EM Mabogann 


M. S C o. 


Milwaukee 


feine 
M. Schulz pe. 
8275.00 Piano, ber 
für zehn Jahre. 
Milwautkee Ave. 
Aan, X, w 
*25. Peerleß Mabogany Viano, zwei Monate 
im Gebraud, nur 8115.00. Tauſchen es nach zehn— 
jährigem Gebrauch zu demſelben Vreiſe um. 
Mm Ehulz Co, 373 Milwaukee pe. 
Aan. X, 2w 
Piano, großer 
nabe North Up. 
Aan, lw 
Nur 5159 für eleg. Kimball Upright, K monatl. 
Pargamı. A. Groß, 592 Wells Str, nabe NortbAlve. 
Zjanlio 
kaufen cin MON- Piano mit Ga 
689 Larrabee Str. dimido 


Knabe Square 
502 Wells Str., 


feines 
Groß, 


faufen 
Bargain. A. 


taufen: 


Zu ver 
oder Zeit. 


baar 


Wir nehmen in Re 
alte Pianos und Orgeln für neue. 
MWabaih Ave. u. 5900-94 Wells Str. 


Tauſch zu annehmbaren Vreiſen 
Ang. Groß, 224 
nabe North Ave. 
299. frmomi,Im 
Ronzertina, gebraucht, in gutem Zuftand, billig 
su Yerlaufen. 437 Milwaufee Ave. nahe Ebicago. 
5de zx 


neues —— 
Adr. DS. 359 
30de3,110 


SHabe elegante: 
jofort Geld. 


Qu verfaufen: 
Prauce 


Möbel, Handgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter bieler Rubrif 2 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verkaufen: 
weniger als einem 


Möbel eines 4 
Drittel des 


Zimmer Flat: 
Wertbes; 


au 

müfien 
im Gun: 
Gure Gelegenebit für Anfänger. 


zn oder einzeln. 
lat. 


Wels Sir, 1. 


Verde, Wagen, Humu., Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter : diejer NRubrif 2 Gent! das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Bargain - Ein feines Yamis 
liensPjerd. 15.3 Hands_bod, 6 Yabre alt, gejund, 
an die Stadt gewöhnt. Ferner ein Cut=lInder t Ggten: 
jion Top Surrep und Top Bugay umd ein Set cle: 
ganter Surrey und Buggd-Geidirre. u 
757 Waſbington Blvd. dz, w* 


Hu verkaufen: Pferd und d Wagen, | billig. 4 High 
Str. mido 
Zu verlaufen, billig: Ein nahezu neues Gutunder 
Family Surry und Goddard Buggd, beide Rubber 
Tires und in der neueiten' Mode; babe feinen Ge— 
brauch dafür. Nachzufragen beim Kutiher, 3536 
Prairie Ave. mif: 


Harzer Sänger, Andreasberger Roller, Stiglike, 
änflinge, JZeilige, Dompfaffen, Stamıms und 
uchtweibcdhen zu —— rein —— Atlantic 
Bacific Bird Co., 115 Fiitb A 


"oo, fajomomi* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Badet mit Photograpbien und bes 
ichriebenen. Boftlarten, in be ag Are. Car.— 
Abzugeben bei Auauft Bperle, 279 Biadhamt Str. 
Pelopnune. 


(merald 


Köchin wün ſcht Stelle | 
3 ©. 





84 | 


j ten 


Bajement. | 


Sebrand) | 


Han,X,20 | 


lauf 
jan X,20 | 


beites 


1 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter ‚diefer R: Rubrit © 2 Gents das Bort.) 


Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon auf der Süd: 
feite. Gigenthümer verlieh —* _Gefhäft wegenſtraut⸗ 
heit. Nachzufragen: 12v W. 47. Str. mdo 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market iſt 
trantheitshalber billig zu verkaufen. Nachzufragen 
WMvLubeck Str. midofr 


feiner Finrihrung 
Adr.: Sl 
mido 

Me FE a en ee 
Zu verfaufen: Gutgehende Aäderei auf der Norte 
jeite ift unter günftigen Bedingungen zu verfaufen. 
Radzufragen R. N. Elauder, &0 Tegzüoen 


Zu vermiethen: Eck-Saloon. Columbus 
Brewing Co. 


mit 
Süpjeite. 


Ealoon 
billig. 


Zu verfaufen: 
und Wohnung, 
Abendpoit. 


Ztr 
Ir, 


Guter 

midofria 

Zu verfaufen: Grocery-, Delitatejien-, Zigarren» 

Stores, BANK: Saloon: don HW-B.W.— 
Hragt Morgen: ©. 528 Cleveland Nlve. 

Zu verfaufen: nur Storetrade. 79% m. 

Late Str. ındoja 


Käderei: 


3u  verfaufen: Gutgebendes 
Südiette, 23 Nabre in driejem Haus, verkaufe wegen 
Krankbeit, Auf Munich Geichäftsbücher vorgelegt.— 
Adr.: K. OL Abenppoft. mido 
ur nd Delifateiienftore. 
genommen. 479 Weit 


Zu verfaufen: 
Fin PBargain, 
Pelmont Ave. 
Feines, kleines, 
Abreiſe ſofort 


Ein Grocern: 
wenn jofort 


Zu  verfaufen: gutzahlendes 
Boardinghaus, wegen \ a 
K. &O Abenppoft. 


mit 


verfaufen: Grocerpitore 
Ave. 


Zu 
dimi 
verfaufen: Some 
‚ wegen Krankheit. 


Zu 


niſſen 


Bäckerei, „Midd 
141 State St 
Saloon, tpegen 
W. 222 Abendpoſt. 27d 


r. 


ve Aenefn; Familienverhält⸗ 


billig. Adr.: 


Gef mäftstheilgaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 2 Gents das Mort.) 


wünſcht 


Offerten 


und Köchin, 


Tame, , aute Geihäftsfrau R 
anzufangen. 


Partner, un ein Geichäft 
unter 8. RS Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Zu vermistben: 4 Front ohnstumer, 
302 Roscoe Str., Ecke Hoyne Ave. 
Fin aut gebaute: ‚weiitö ige Ge 
für Möbelgeihäft fein ande 
Nadhzufragen beim Gigentbümer 
Plaines, Ill. 
gebautes zweiſtockiges Ge 
Front. 100 Fuß tief, geeignet für 
Gute Su: gegenüber Gijenbahnita 
agen bein GFigenthümer 2. 9. Win- 
Plaines, a. 


billig. 


Zu vermietben: 
bäude prädtig: vage 
res im der Stadt. 
B. H. Winfehman 


Des 


vermiethen: Gut 


lelman. 


Zimmer und ‚Board. 
(Anzeigen unte r dieſer Rubrit 2 > Gents das Wort.) 


Anft Roomer. 


: tändiaer Boarder oder — 
abee Str., oben. 


Verlangt: Wo auder bei 
Leuten. M Shit Full: rton Ave. 


öfterreich maariſchen 
Johann Derger. 


357 


Yarrabec 


dimidofr 


Frontzimmer (linters 
Etadt) $1.25 und aufwärts. 408 Dearborn nahe 
Sarriion Straße. 8d3,1mX 


EEE 


Zu miethen geſucht. 


(Anzetaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


zerlaäangt: Boarders und Roomers. 
nabe Hochbahn. 


Zu deru viether n. Möblirte 


dDige junge 
jivei einzelnen 
Madiion Str. 
Abendvoſt. 


anſtän 

mit 

und 
Not 


Zu miethen geſucht: Zwei 
wünſchen möblirtes Zimmer 
(privat), nahe Halſted 
wicht über 43. Adr.: K. 


Betten 
Preis 

Koſt und Logis geſucht für kleines Mädchen, nicht 
über $8 per Monat, nabe Wabanfia Ave. und Ked 
jie Ave. Ade: WM. 2. Morton, 1083 W. North Av. 
0 


— 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 


2 Gents das u 


Sprade, 
Das einzige Syſtem. nach 
die Sprache korrekt und 
ſpaniſch. Ueber— 
Kurſe für Herren 


Gnalij & e 
nah meucjter Methode. 
weigen Sie jiher sind, die 
fhnell zu erlernen. Franzöſiſch, 
fegungen befauntlih eritflailig. 
und Damen beginnend: Tags und Abends, 
Private Prof. Nobn Siebe, Manager, 308 
Yarrabee nahe North ve. Ktablirt 1802. 

9dez, ſadimi, Im 

Eine gute Stelle iſt offen für Euch, wenn Ihr 
Abends ſtudirt. Zeichnern werden große G:hälter be: 
zahlt. Individueller Abend-Unterricht (in Deutſch, 
wenn gewünſcht. Jetzt iſt die beſte Zeit zu begin— 
nen, Sprecht vor irgend einen Montag oder Don— 
neritag Abend td fragt für Mr. Floto. Chicago 
Technical College, 5. Floor. Athenaeum Bilra., 25 
Van Quren Straße. 3103. ImX 


Riano, Wioline, Zitber, Man 
Mahn's Muſit Alademte, 765 
Großartiger Erfolg. Inſtrumente 
3an,mifrio, u: 


jegt 
School. 
Str. 


‚Ds ſikunte richt an 

fine Guitarte. 
5 Avbe. 
werden aelieben. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Gents das Wort.) 
Kraft, Ddeutjcher 


Advotat. 
Alle Rechts: 
ingezccen. Gut 

Aniprüce überall 


uUlbert N. 
Brozelie in allen Gerichtsböfen geführt. 
eeihifte beftesis bejorgt. —— 
aus geſtattetes Aolleltirungs-Depi. 
durchgejent. Lohne jchnell tollettir t. Abſtrakte erami: 
niet. Beite Empfehlungen. i54 Monroe Str., Zimmer 
50%. Wohnung: 2497 Nord 43. Avenue. 1Yay* 

red Plotk:, Deutiher Rechtsanwalt. 

Alle a prompt beiorgt. PVraftizir t in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Adends 16H Briar Place, nabe N. Halitev. 

7febe 


Ri ard 9. Ro — 
95 Waſhington Str. erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Rotar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
Hunden täglih von 9 bis 5. Sonntags von — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubr rit 2 Cents das Wort.) 


Oeliantehk 
Krante, bejonder3 
Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
Magen- Leber-, Blut-, 
werden raſch 
ohne Medizin 


Kater 


Baftor Kneipp q 
roniſche 


Rheumatismus, 
Haut:, Harn, Mieren:, 
beiten, Yungen=, Herz-, 
Bäumer: und Frauenleiden, 
Dayer turirt, 
und Cperationen. 

Unterjuhung fret — nehft gutem Rath. 
Nat — Koſt — helle Zimmer—mähßige Preiſe. 
Dr. Rothſchild, Direlt. Wil Wabajh Ave., Chicago. 
dimido* 
M ittet für Sronijches Magenlei- 
Un erdaulichkeit. Nervöſität, Magenkatarrh, 
Magenkttampf, VBlaͤbungen. Herz- und Lungenleiden, 
„die Erfi ndung eines berühmten Deutihen Magen 
Spezialiften.“ Zeugniſſe von glaubwürdigen Perſo— 
nen, die es gebraucht haben und völlig geheilt wors 

n find, wo Üperstion und Magenpumpe febl- 
ihlugen, an Sand. Heilmittel für cinen Monat nur 
$1.00 zu baben von Julius Rob, 0% Burling 
Straße, Chicago. jan, im, 

Sr Roejjel (deutiher Arzt), Epezialift für 
Blut, Nerven, Magen-, Leberz, Nieren:, Blafens 
und WBrivat-Kranfheiten. Für eine ipnele und 
gründliche Heilung verläume man nicht, fofort bei 
mir torzuipreden. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191-193 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Dfficekunden: 9 Ubr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi 3 ihr. 5d3,im,£ 

Srau Jergler, 546 Mai ibington Blpd., deutſch⸗ un⸗ 
re. in Qudapeitsliniverfität geprüfte Hebamme, 
Largiährige PBraris. Ertheitt Rath und Hilfe. 

18d3, Im 

— — — ee 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen. unter biejer Rubrit 2 2 Cents das 13 Wort.) 


In Euer Dad beijhädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Tab befommen, al3 Schindeln sder 
Gravel, von der Glaborated Readn Roofins Gomp., 
423 La Sale Str. Nordjeite-Dfiice: 778 Lincoln 
Ave. Weitjeite-Dffice: 508 Blue %sland Ude. Te 
lerhon: Yards 7 Gegen Baar vder auf monat: 
lie Wbzablung. llmy*2 


unfeblbares 


Gin 


Kaufs- und — —— 
(Aunzeigen unter dieſer Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 


Bender, etablirt — 

Tel.: Hartiſon 3008 ſowle 
Tel.? Harriſon 3655. 
Grocry Stores, Mars 
Lundrooin3. 


ftets 





red. 
542-544 Wabaſh Ave. 
552-550 Wabajh Ape., 
Store-Einrihtungen für 
lets. Zigarren-, Deliktateſſen-Läden, 

Reſtautants, Confectioneries ete. 
Großtes und billigſtes Haus in Chicago; 
über 500 bollſtändige Eintichtungen an Hand. 

red. Bender, 

52—54 und 52556 Wabajh Apenue. 

ag, mijame* 


Rauft Eure Ginrihtung hei 
ulius Bende 
230, 32, 34, 236, 233 Weft Movifon Straße, 
Ede Beoria. Zelepbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
densEinritungen verfauft; über 37,500 Duadratfuß 
Blag unter einem Dad. 

Vollftändige Gintihtungen für jede Art Geihäft. 

Vergeht nicht! Dies ift: 

Yu lius —— 
0, BU MU, "96, We Madiion Straße, 

Ede Beoria. Yap,jomomi* 


Chas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
....Bhone 1442 Rorth.... 

Kauft Gure Store FFiztureß von dem berborra» 
gendften SFirture-Geihäft. — Volltändige Ausſtat⸗ 
tungen für Gröcern:, Meat Markets, Delitatejien:, 
Siparrene, Gandu:Fäden und Mpotbefen zu dem 
— Vreiſen. 

Waaren werden koſtenfrel aufgeſtellt. 
—Masren für Baar oder auf Abſchlags zadlungen. — 

Chas: Bender 19, 19, 331 Wels — 

> 


S chneidergeichäft, | 
i Gebäupe, 


| stelle 


3,1m& | 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Worr.ı 


Warmländereien. 


Njarmländereien im Indian Territory 'zu güniti- 
gen Bedingungen. Grlurfion am 16. Januar. Yus- 
funft ertbeilt American Yarmland Co, 35 Dear: 
born Str., gimmer a, tan, mifrfomomifrie 


Florida Farmländereien: Nächte Erturfion 16. 
Januar. Gutes Yand an der PBabn, nahe Stadt; 
per Ader nur $10: Anzablung 4, Reit auf 4 Jabre. 
American Farınland Eo., 35 TDearborn Str. 

3jan, Im, X 

Farmen in Illinois, Wisconjin, Mihigen uns 
Indiana ges und verfauft. Wir handeln chnel 
KRigard U. Roh & Eo., 5 Waihington Etr. 

21d;8* 


Nordſelte. 

gu vertaufen: 

NorthAbenue Geſchäftsede. 
$18,500. — 813.500. — $18.500. 

Kauft die beite Geidäftsede au Norty_Wpe., weit: 
Iih von YXarrabee Str. Preis 18,50. Eigentbümer 
verfauft wegen sStrantbeit. Kommt und madht eine 

Lfferte. Uuguit ITorpe, 147 €. North Upe. 
3003, 1mX 
Spottbillig! Großes Anveitment! Zwei zweiitöd. 
6 Wobnunge n, in bochfeiner Nahbaricaft, 
öftlih von Lincoln Ave., Miethe K648 jährlih; Bau: 
allein über KO wertb: nur 84600. 
Arthur Jcheti, 20 Oft North Ave. 


midoja 

Pargain! Prabtvolle neungebaute Cottage, 8 ichön: 
helle Zimmer, ale neueiten WBequemlichleiten: anf 
großer Wauftelle, 29 bei 155: nahe eleftrifcher Gar, 
Yafe View; nur KO00:; leichte Zablungen. 
Arthur Jojetti, OO Oft North Ave. 


mideia 
8350 kaufen Gebäude mit 
EN Mietbe 


monatlih. No 

= Oft North Une. 
Hüb ſches 
und Roscoe a 
Cbas. Baumann, 


Sehr billia! Nur 
Wohnungen, bringt 
Marihfield Ave. 


Arthur 


Joſetti, 
gu verfar fen: 
uthbort Ave. 
edingungen. 


Zu verfanfen: 
Geldanlage. 
Sarrabee 
Abendpoft. 


5 Zimmer Haus, nabe 
nur SIW:; 
1008 Tincoln 


Sı leicht⸗ 
vB Ave. 
Muß verfhleudern, 

PBridgebäude an. Einbourn 


Str, 500 Baar nöthig. Adr.: 


l2sprogentige 
Are. nabe 
R. 0 
8dy,11mX 


Rordweitieite. 
verfaufen: Großer Bargain! 
lat Gebäude verkaufen, alles 
neuer Stall. Bedingungen nad 
Mitig, Eigenthümer, 1081 W. 
Monticelo Ave. 
Verichiedenes. 
geſucht: Dreiſtödiges 
Anzahlung 000. 


Muß mein fait 
modern. 
Belieben. 
Fullerton 
M—fon 


gu 
neues 2 
Großer 
O. F. 


Gebäude 
Adr.: 


‚zu faufen 
Eigenthümer. 
Mbendpoft. 


don 
Rt 
midoſe 


Wir taufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Cajb. Bir bandeln fhnel. Richard A. Koch 
k . 95 MRafbington Straße. 16nn.X* 


— — — — ——rrr — — — — 


Finansieues. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gents das Bort.) 
Sreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Eier: Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
&8 und 35 Dearborn Straße. dinx⸗ 


John PB. Foerfter & 6%. 


145 2a Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten, Sichere erite 
Sppottefen zu verkaufen. ImyX* 
Tivargelder_ zu verleihen in Summen von KAM 
wo” 305 Proz. Schnelle und qute Ve dienung 
zugelichert. Nicholas Brufiing, 108 Ya Salle Str., 
Zimmer 1005-1000. jami 
G:prozentige erfte Hppotbef von KOM mit Rabatt 
zu verfanfen. Rechtsanwalt Genrb Yeift, 1136 Fri 

National Banf Building, 119 Monroe Er. 
30d;3,1mX 





Privat-Geld 8100 bir 
Chicago Grundeigenthum 
K. 83 Abendpoſt. 


auf 
Adr.: 


150) zu verleiben 
h Kommijiion. 


— 


Vrivatgeld zu verleihen auf Grundeigentbum anf 
erke und zmeite Dopotbefl, zu 4 und 5 Wrozent. 
Adr.: U. 126 Abendpoft. Bnov,X® 


Sarleben auf ziverte Sppotgefen auf Grundeigen · 
der regulären Raten, — 
- Glart Str., Zimmer 504. 

Dipt® 


tbum prompt bejorgt; } 
Henry & Robinion, 112 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthum 

au den niedrigften Raten, 

Ehe Hypotheten zu verkaufen. 

Koh & Go, B Waihington Str. 
in15X° 


Richard A. 


La Salle Straze. 
Geld zu verleihen 
250. 

maistli 


€ ®. Baunlingo, 132 
Erfte Hypoteheken zu verkaufen. 
zum niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 


Geld auf Möbel m. ſ. we 
(Anzeigen unter dieſert Rubrit 2 2 Cents das Dort. 


Geld! Gerd, Geld 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Eüdon:Ede Halfted Straße. 

Mir leiben Gudh Geld in großen und .Meinen 2: 
trägen auf Pianos, Möbel, Derde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften PB»: 
dingungen. BDarleben fünnen zu jeder, Zeit gemacht 
werden. — Theiljahlungen werden — Zeit an—⸗ 
genommen. wodurch die Koſten der leihe verrin⸗ 
er werden. llap* 
Chicago Mortgage Loan Company, 
15 Dearborn Ei Etr., Simmer 216 und 217. 


"sem su ndeteilen 
....an 
Ebrlide "Arbeitslente 
auf Eure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen oder ir» 
oendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernied: 
rigften Raten. Wir leiben Euch_das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu — 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſiß. 
Darlheben pon 80 bis 3200 uuſete 
Spezialität. 
G3 werden feine Erfundigungen 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 
Wenn Ihr eine AUnfethe zu machen wünſcht un» 
chrlih und ree be ne — ſprecht vor Sans 
. 
65 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentraf 5059. Us. 


— Gehrauden Sie Geht — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. — ‚nad Wunfd. 
820 nur $1.00; 850 nur g17 0 nur 92.50; 
830 nur 81.25: $60 nur $2 8 nur 82.75 
840 nur $1.50: $70 nur $2.25: $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutiche Geihäft, in Chicago. -— 
—— Epreht dor oder fchreiebt mir. — 
Otto E. Boelder, 70 Lalalle Str., Zimmer 34. 
Deffentliher Notar Nine? 


— — — — — — — — 
Berjönlidhes. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 


nn bet 


Gents das Wort.) 





Gonitruction Floor and Sidewalt Yayers 
Union. Epezialverjammlung nädften Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, in 246 S. Halfted Str. Beamten: 
wabl. Vollzähliges Erſcheinen. P. H. Malloy. dmi 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizırt und hält vorrätbig A.Zimmermann, 
18 lnsourn Wpde., nabe Larrabee Str. Zjanim 


Kement 


 Zulims Irmiher, Manufacturer von Stridwaaren, 

Sivcaters, Damens u. Männer:$adet3, Homesmude 

Etrümpfen (Strümpfe tocrden angeftridt). 307 Sedg: 

wid Str, nahe Divijion Str., fr. 27 Elpbourn. 

13d3, mijaio, Im 

Terjelbe möchte fih melden 
55+ Lincoln Ave. 


Wo it Carl Kropp? 
bei Johann Griggas, 


: Deutiher Detektive. Griffin, 414 Otto, Str., Ehie. 
2703,10X 


ür fFeuerverfiherung in der größten beutichen 
Gejellihaft Amerifas wendet Cu an Richard N. 
Rod & 60, 98 Bafhington Str. 1ing* 


Aierander Driettive: Agentur, 171 Wafbington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Bemweismaterial für ge: 
rihtliche Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt: 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfudht. Wena 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp® 


1. Rajüte 865; 2. Rajüte 9: 8. ajüte $%.5) 
nah Liverpool; Hamburg $3; m: Rotters 
dam $33. Canadian Pacifie Steamſhip Lines, 
a. €. Shaw, 32 Elart Str. Chicago. a1jf° 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter eit einem Dollar.) 





Heirathagefuh: Strebiamer Handwerker, Mitte den 
dreißiger Jahre, mit —— Geſchäft, juht Die 
Velanntihaft eines bäuslih gejinnten Mädchens 
oder Mitte, Alter 25 bis 32 Jahre, zweds Heirath 
zu machen. Adr.: T. 27 ibenopofl. 

Heirathsgefuh: Suche eine gefunde Frau oder 
Mädchen, micht über 35 Jahre alt; bin felbft eim 
eiunder, ftattliher Mann, 40er, mit feinem Ge: 
\cäft. Ausführliche Untworten mit Angabe ber 
Vermögensverhältnifie gewünjct. Jeder Brief wird 
beantwortet und retournirt. Mdr.: 8. 844 Abends 
poſt. midoſa 


Heirathsgeſuch: Wünſche die Bekanntſchaft einer 
Frau mittleren Alters, welche ehrlich i und einen 
uten Sausbalt führen fann, zwed3 SKeirath. Gelp 
Rebeniace. Habe 3 Söhne im Ulter von 12 58 
18 Yabren. Vhotograpdien und Fmpfehlungen auße 
grtaufct. Adr.: D. 214 Abendpofl. 


Patentanwälte. 
(Unzgeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wart.) 


Batente!-Shüst Eure Ideen; kein Bu 
tent, leine Gebühren. Reniuliatiom frei, &tablirr 
1864. Spredhftunden: 8:9 bis 4:0. 
Spreditunden für Benfulietion arrangirt. 
®. Stevens & ©o.. 1 Randolpb Sir. erit:s 

foor. Telepbon: Wartet 113. Daupt-Chiice: 

fbington, D. 6. Aust 





‚ Breie Sahnarbeit! 


Für eine kurze Zeit beredinen 
En wir nur für dad Material, 
N enn use Biatte nicht richtig bat, oder 
—— 8 den Wand füllt, fo laßt uns eine unferer 
— nt Double Suction Riate® maden, welche 
* —— als poſitiv paſſend. 
as bi a obere und untere Gebik, welche ich 
er Union Dental Ey. machen ieh, Er 
Ne Urlen % Bedet, 2245 Hamleh 
Bitäliiitte 
Auft anges 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Fre! 


„Ich ließ mir 3 Zahnmwurzeln und Zähne aus— 
ichen, ‚ohne Schmerzen, durh die Union Den: 
al Eo.*— Mrs. Houng, 213 W. Adams Etr. 


Unjere Preife gut bis 15. Januar. 


53 -Boll:s webih Zähne 5, 


Garantirt. 


Gofdfronen (Materialtoften ungef.)..$1.50 
sldfüllung (Materialfoiten ungefähr) 50€ 
Brüdenarbeit (Materialfoften ungefähr)..$1.00 


Alle Arbeit 10 Jahre garantirt, 


UNION DENTAL 69. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 


Güpdmeitede Ban Buren Str. und Wabafh Ave. 
Etunden—Tägl. b6i3 9 Ad3. Sonntags 10—4. 


ES wird Deutid geipromen. 
O9da, ſamomi, Im 


— — 


Die 
Radifalheilung der 


Nervenihwäke. 


Schwache, nervöſe Verſonen, 
aungsloſiakeit und ſchlehten Träumen, erſchöpfenden 
Ausflüfien, Bruft: NRüdfen: und Ropfichmerzen, 
aarausfall, Abnahme des Gehdrs und Gefichts, 
atarry), Magenpräden, Stublverftopfung, Miüpdig: 
teit, Erröthen, Zittern, Herzklopfen, Bruftbellem: 
mug, Wengftlichfeit und Qrübfinn, erfahren aus 


bem „Sugendfreund“, wie einfach 
jchuell und billig alle annatürlichen Ber- 
Inte und andere Folgen jingendlicher 
Berirrungen nrün:d ich geheilt und volle 
Geſundheit nud Frohſiun wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues Heilver⸗ 
fahren. Jeder ſein eigener Arzt. 


Dieſes außerordentliche intereſſante und lehrreiche 
Buch [Auflage 1909), welches von Jung und 
ULt gelefen merden ſollte, kann gegen Einſendung 
von BCents Briefmarken verſiegelt bezogen wer— 
den von der 


Privat⸗Klinik, 1816. Ave. 


New York, N. Y 
Idan, —— 


Bruchleidende 


lowie ale an Verkrum⸗ 
mungen des klidgrats, 
der Deine un? Hüße Seie 
venden werden mit meinen 
neueften Apporaten pojitid 
geheilt. Brudhbän 
der, x perichiedene 
Eorten, Leibbinden für 
ihwahen Leib, Mutters 
fihäden, fette Leute ums 
Rabelbriche, Bummiftrümpie für Krampfader® 
Geradehalter. Krlden, künstliche Peine u. f. m. 
Vrucbänder 50 Gent3 und aufwärts, Beſonders 
empfehle ih mein meu erfunden Brudhband, 
welches eingeführt if in 

der deutidien Armee. @8 

IR das sicherite, bequemite — 

und Domerbaftefte, melde: & 

Tag und Naht ohne 

ESchmer;ʒ — wird 

und eine fichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abritant, CU Fısto Ave, mabe Randolph 
tt. Spezialfi für Brüde md Ber 
wahijiungen des Körpers WMuh Son 
tans offen b13 12 Uhr — Damen mwerden von eines 
Dame Sedient. 6 Brivatzimmer zum Anvaiſen. 


«990 


— 


Gine unerhörte Diferte! 
E TEETNA Ein Gebik — be⸗ 
2*2 


© Bühne 


—* und onſuliation 
und Brücken-Arbeit eine — tät.— Gold= und 
Eilberfüllungen zur Hälfte » regul. Preifes 


MeCHESKREY BROS Ede Glart und. 


Nandolgh Str. 
Tel. Gent. 2047. Geöffnet Bi 10 ihr Abends. 


Sonntags 9 bis 12 Uhr. 30jan, ſaſonmi* 


frei. —Aronen- 


D r. 3. Y © U N 6, 
Spezial-Nrzt für Ausın-, 


Dhren-, Najen- un» Halsleiden. Bes 

handelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäßig. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartunäckiger Naſenkatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Vickthals nach 
— ter Methode lurirt. —Künſtliche Aus 
Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
tat frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden: I—11 Vorm, 2— Nadm., 
6—8 Abende. Sonntags 8-12 Borm. 


Etwas jür KMänner. 

Ein deutſcher Geiſtlicher, Rev. Leo. 
Groß, South Byron, N. 9., tayt, daß er 
eine borzügliche ° Behandlung Weiß für 
Männer, die an Nervenjchmäche und Ders 
luft der Mannesfraft leiden. Luft 
bat und mirflicd gebe eilt jein mil, fanıı 
ihm föreiben, ım die getmiinichte Aus— 
Zunft zu erhalten. 1d3*X 


Wer 


Ich heile 


Epeziafift für Männer! 
erden = Schwüdhe, 


und Ähnliche Qriden, ıı. alle Seranlı 


geblagt von Moff- | Malva, 23,0 


Lucas, 


36 | 


LEoralbericht. 


Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag Blumenthal's 
Vers⸗Cuſtſpiel, Der Schwur det Creue“. 


Ein genußreicher Abend ſteht dem 
deutſchen Theaterpublitum am näch— 
ſten Sonntag bevor, wann die 
Wachsnerſche Geſellſchaft in Oskar 
Blumenthals dreiaktigem Vers-Luſt— 
ſpiel „Der Schwur der Treue“ auftre— 
ien und dieſes damit ſeine Erſtauffüh— 
rung in Chicago erleben wird. In 
Deutſchland hat das Werk an den her— 
vorragendſten Bühnen durchſchlagende 
Erfolge errungen. Die Verſe werden 
als flüſſig, einſchmeichelnd und voll 
geiſtreicher Pointen geſchildert, dazu 
kommen noch die kleidſamen Koſtüme 


aus der Rembrandt-Zeit, ſo daß auch 











Eintritt. 


das Auge ſein Wohlgefallen findet. Da 
die Rollen mit den erſten Kräften be— 
ſetzt ſind, iſt auch in dieſer Beziehung 
der Erfolg des Abends verbürgt. 
Nachſtehend das Perſonenverzeich— 


niß: 
Veit Van Emden, Maler Sigismund Elfeld 
Claudine van Zuhlen Henni Steimann 
Aobit van Zuplen, ihr Obheim.... VJerthotd Sprotte 
Dotktor Erasmus Wundt Hermann Meltzer 

Panfraz Pruening Theodor Burgarth 
Gräfin Lur Martha Kolmar 
Meter Volz, Guſtav Kleemann 
Anna Roithmeyer 

itz Lindner 

ſpielt in Antwerpen am Ende des 
pielleitung: 


8, Diener 
‚Die 
ſiebzehnten Jahrhunderts. —S 


Sprotte. 
— 
Aus VBereinstreifen, 


Die Deutfhe Kriegerfa- 
meradfhaft Hat in ihrer neun 
zehnten Jahresperfammlung folgende 
Beamte für das Jahr 1906 gemählt: 
Mm. Holz, Bräfident; Ernft Kod), 
Vizepräfident; Fr. Rohde, Schagmet- 
fter; Ernft Goethel, PBrotofoll-Sefre- 
tar; Albert Peglom, Finanzfefretär. 


ı Der Berein fteht finanziell feinem an= 


deren hiefigen Verein nach und hat im 
berfloffenen Jahre jtarfen Zumadj3 an 
Mitgliedern zu verzeichnen gehabt. Bi 
zum fommenden Mai haben ehemalige 
Angehörige de3 deutfchen Heeres oder 
der Marine, fomeit fie das 45. Qebend- 
jahr nicht überfchritten haben, freien 
Die Verfammlungen finden 
am 1 .und 3. Montag jeden Monats, 
Anends 8 Uhr, in Schönhofens Halle, 
Ede Milmaufee und Afhland Xoe., 
tat. 

Der Shorlemer- 
fatholifchen Förfter-DOrden 


Hof vom 
ermählte 


ı folgende Beamte für das laufende 


Sahr: DOberförfter, ‘Beter Kaffel; Un- 
terförjter, Sof. vd. d. Driefch; Gemefe- 
ner Oberförfter, Frank B. Thien; Pro- 
tofoll-Gefretär, Chad. H. Klaus; Fi: 
nanz = Sekretär, Henry %. Bronz; 
Schatmetiter, John Amann; Bermwal- 
tunagräthe: Kohn Einbeder, John 
Mayer und Albert Knefel jr.; Mar: 
Ichälle: Nicholas Schille und Albert 
Sanders; Ihürwache: Anton Boni 
fowsti und Beter Zitter; geiftlicher Di- 
reftor, Rev. NabHolz. 

Die Inſtallirung dieſer Beamten 
wird am 9. Januar durch den Diſtrikts— 
oberförſter C. Schramm in der Ver— 
einshalle der St. Georgs-Gemeinde 
ſtattfinden, wobei für Unterhaltung 
und Erfriſchungen beſtens geſorgt ſein 
wird. Auch wird der Hof ſein diesjäh— 
riges Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konaert und Ball, am Mittwoch, dem 
17. Januar, Abends 8 Uhr, in der 
St. — Halle, Ecke 39. Straße 
und 5. Ave., abhalten. 

Der im nordweſtlichen Stadttheile 


wohlbekannte Richard Wagner— 


Männerchor, 
der 
blühens erfreut, hat für das 


fident, 
Albert Ueker; 
Heerlein; 

Roeſchlein; 


Bummelfuchs, 
lektor, Moritz S 
Wm. 


Blutvergiftung 


4, beiten und Schwächen der Männer | 


S unter Garantie. 
A Dfrice — per Poſt. 
S Ino. P. Bennett, 

Nr. * "&alt Bar Buren Straße, | 
\ Den Siegel & — 3. Flur. —ESprechſtun⸗ 
den bon 9 Bm. bis 8 Abd3., Sonntags 10—12. 

Tıni,mifa* 


Kalteich'e Brucnband 
zen Bält den VBrud um 
ftärtt die Bauchwand. 
Fur zu boben bei. 
Sabrilanten 
Otto KXalteich, 
; 133 Glarf Str. 
Gde Mabiion Str.. 1 XZrebpe bo. Bmz* 
250 Weit Divijion Str, —9. 
Hochbahn. Cpezialift für gut · 
figende Zähne. Set 85 und auf 
mwärt3 (DBrüdenarbeit), Goldfros 
en jchmerzi. Aussieben, Gold» und Eilbewyiül- 
ngen zum halben Preis, Sonntags oden. 
"Ne &rbeiten astantirt. momiia® 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
B4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dexter Building. 
Die- Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut. 
—* , Spealaliten und betrachten e3 als eine 
te leidenden Mitmenjden fo jchnell als 
—X von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
ündlich unter Garantie ulle geheimen 
eiten der Männer, Frauenleiden und 
— ee ohne Operation, Haut 
wen: en bon este. verio» 
ae ee Operationen von etiter 
te ni für rabitale lung von 
1, ebd, Tumoren. Baricocele etc. Kon» 
irt uns bebor Ybhr da an et. Benn nölbig, 
laziren wir Patienten er ———— 


auen werden vom Frauenarzt (Dame) 
delt. Behandlung Intl. Medizinen 


Nur prei Dollars 


.— **8 —* gm —— 
en 


- Garland- — 


auf leichte Abzahlungen zu 
regaulãren Baar⸗Preiſen. 


V.Smith&Bro. 


241 Ost North Ave. 


Monet 


— Stunden: 


nds; u - 


Ratb frei in der | 
Medizin HL | 


| 
— 


der ſich unter 
Dirigenten O. 
ſtetigen Auf— 
laufende 
Jahr folgende Beamte gewählt: Prä— 
Leo. Schlegel; Wize-Vräfident, 
prot. Sekretär, e. €. 
Hinanz-Sektretär, Conrad 

Schatmeifterr, Anton 
Koehn: Archive, Otto Kafner; Bum- 
melfchakmeilter, Mori Schweim; 
Mar Zacharias: Kol: 
Schmweim; Fahnenträger, 
mens Komite: Kohn 

Nie 2 ge Jakob Meilin— 
Dirigent, D. W. Richter; Vize- 
Leo. Schlegel. 


Reitung eines 
Richter eines 


— 
Schlegel, 


ger; 
Dirigent, 


Relic Houſe. 


im Relic Houfe, 900 N. Clark Str., fin: 
det jich jeden Abend ein zahlreiches mujitlie: 
bendes Publilum zufanmen, um jid) an den 
ı Konzert: Vorträgen des trefflichen königlich 
ungariſchen Huſaren-Orcheſters zu erfreuen. 
Muſikſtücke jeder Gattung, klaſſiſche wie ſo⸗ 
genannte populäre, erfahren ſeitens der un— 
gariſchen Künſtler eine gleich lobens Siwerthe 
Niedergabe, wenngleich ihr bejonderes Ge: 
biet ungarijche Lieder und Qänze, üfterreis 
hijche Märjche und dergleichen jind. Bon 
bejonderem Interefie jind auch die Solovor- 
träge auf dem ungarijchen National-Inftru: 
ment, dem Zuymbal. 


=—|1)+ oo — — 
Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftelt an: 

Reterfon, zwei einftöd. Brid-Gottages, * 
— Str., 8000. — 

Olſon, zweiſtod. Vrid:-AUpartments, 614749 
De Str. 2,000. 
© mM. Wimp, zwveiftöd. BrideMWohnhaus, 4355 Eme⸗ 
rald Ave. 80000. 
H. B. Langley, — Frame⸗Flats, 2160 Wa⸗ 


iz 


banjia Ave., $2% 
Gred Scharf, einftöd. Brid-Anbau, 1088 RN. Waib: 
tenaw Ave. 8000. 
U. K. Soreuſon, zweiſtöck. Brid-Flats, 803 Vee 
—— ze. höd. 8 
. €. Tracy, zwei ric⸗Flats, 1351 Irvi 
Patt ipd., 45W. ’ vo 
3. A. Elund, zweiftöd. Brid:fylats, "2 — 
Aver, 84000. 
A. Erlandſon, weiſtͤd. Brick-Flats, 348 N. Spaul. 
a Ape., $4000. unbe, Beh 
3. artens, zmei 11sftö rid:Coftages, 117: 
1183 Sornitie — — * 
Srant Holub, zweiftöd. Vrid-fFlats, 1693 Kid 
maps * — ⸗ en 
5. D. Miller, zweiftöd. Srame-Haus, 235 AYad 
Blpd., 1500. ° — Sn 
Wolf & Keorfhat, — BrideApartments, 185 
Haftings Etr., 812, 
Soltum Serum, zwei ine Brid:Flats, 11998— 
1195 Racine Ave., 8000 
=— 1 +9, — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Gefuche Am 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


Sol Greenderg — Verbindlichkeiten N; Be— 
ftände 8W21. 

Geſuch der Rational-Bank von Aurora um Ban— 
5* lärung von J. S. Stephens; Forderungen 


$410% 
Percy Jones — PVerbindlichteiten $1060; Veftähde 
Slariet MW. Davidion — Berbindlihfeiten $6400. 


George W. Briggs Verbindlichleiten $SB; 
teine Beitände. 


ftände $348. 

Gcuhb von Lonis Cole und Yojeph A. Hopfen um 
Banterotterflärung bon — Flaſher Electrie 
&o.; Forderungen $1000. 

Toblag D. Larade — Verbindlichteiten 812,001; 


Beftände $8006, 


Mar Herihfomwig — Berbindlichfeiten 1292; Bes - 


| hen bei Koelling & Stlappenbady, 100 2 


Berthold ” 


| ertlärung („‚oreclofure“) der 


— — — — — —— ———— — 


herſtellu 


Abendvpon Chieaas, Sittwoch, den 8. Januar 1906. 


Brieftaſten. 


JI— Auf derartige Empfehlungen zn 
t eins» 


en 


fübet 


H. 
wir uñs aus naheliegenden Grundeñ ni 
laſſen. Sie finden auf Seite 2527 des 
buches unter dem Titel Commercial Colleg 
alle een biejigen ulen aufge 
Die Auswahl mülfen wir Ihnen überlajien 


mi. B.— Die Amtsitele des _Heira afcheine» 
Eleri3 befindet jih im Rand-MeNally-Gebäude, 
+. Übdams Straße, 


3 mmer fhneidig. — Schnüurrbartbinden 
fünnen Cie in dem Mefferwaarengefhäft 77 
Fifth Avenue kaufen. 


Germania—In_der Yiordfeite-Turndalle, 
N. Clart Str., nahe Chicago Ave., befindet fic 
das ftantliche Arbeitsnahmweisburean. — Eine 
[pi0e Schule gibt e3 bier nicht. — Cie müffen 
ih an einen Plumbermeiiter wenden, der Sie 
as Lehrling bei der Union und bei dem Ber- 
band der Plumbermeifter anmelden muß. Aber 
nur mwenn diefe beiden WBerbände ire Zuſtim⸗ 
mung dazu geben, werden Sie als Lehrling an— 
— 

B. —Vaſelin reinigt und ſchützt zugleich 
gegen oh. sur muß e5 dünn aufgelragen und 
der Lauf des Gemwehres dann forgfältig abges 
trieben erden. 

Brünhorn—Die „eriten Papiere“ Tünnen 
ie in der Kanzlei de8 Sireis- oder des Supe— 
riorgerichts, 134 Monroe Str., erwerben. Einer 
Prüfung wird man Cie vabei nicht unterwerfen. 
Auch wenn Sie noch nicht Bürger Der wer. 
Staaten find, fönnen Sie Grund und Boden 
erwerben. 

Abonnent — Wir fünnen Ihnen im Brief- 
fajten feine Anleitung zum ©erben bon Bellen 
geben. 

Kommunilation. — Jedes Townſhip 
mwänlt Landftraßenlommiffäre (Road Commil: 
fioners), deren Pflicht es ift, die Landftragen 
in gutem Zuftand zu erhalten. 

Alter Abonnent. —- Detroit hat rund 
286,000 Einwohner, darunıer etwa 60,000 
Deutiche. Es ericheinen dort die „Abendpoit“, 
bas „Michigan BollSblatt” und baS Sonntags 
blatt „Detroiter Herold“. 

GB. 8.—Sie lönnen die gewünidten Sa— 

a Ran 
douph Etr., eritehen. 

Alter Lefer-Nad der legten Vollszäh— 
lung batte Baden 1,867,944 GEinmohner, nad) 
der Nbihägung der Herausgeber y Biefigen 
Adreßbuches hat Chicago deren 2,273,0 


J. Schm., Weſtern Ade.—Sie follten —— 
abwarten, was der Hppotbetengläubiger _ zu 
Ihrem Erfuchen um Werlängerung Des Dars 
lebens fagt. Wenn er nicht will, braudt er es 
nicht zu verlängern und lanın auf Werfalls- 
ypothet Flagen. 
wenn zur gejegten Zeit nit Zahlung erfolat. 

D. ©., Wells Str.—1) Er Tann au ſchon 
aur Grund des eriten Kapieres zugelaſſen wer— 
den. ⸗2) Ohne vorherige Erwerbung des erſten 
Papieres lönnen nur diejenigen Eingewander— 
ten den VBürgerbrief erlangen, weldhe zur Zeit 
ihrer Einwanderung nit über 18 Jahre alt 


waren. 
— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Frederic Feil, Alice J. Fiſcher, 28. 24. 
Oscar Arneberg, Martha Nielſon, 26, 26. 
Frant Pylypawye, Mary Julanzkayty, 30, 30. 
George Gildermaſter, Lillian Peterſon, 21, 18. 
James W. Kennedy, Roſe Ochwat, 27, 25. 
W. Wynnewsky, Martha guawiecha 25 
Berthold Scholih, Therese Fiſchel, 39, 27. 
Mar Goldberg, Jda Meyers, 25, 19. 

George E. M. Pratt, Julia N. Gordon, 
Charles Fadke, Yizzie Sean, 38, 35. 

Joſeph Beout, Beſſie Ronowsky, 2, 19. 
Fred W. Koehler, Blanche Holland, 8, 22. 
Joſeph Deichſtetter, Lizzie Kupecinsky, 2, 22, 
Frant Rychna, Anna Mieczynska, 24, 21. 

John Suchalski, Quieda Rodenburg, 21, 18. 
Steven Rodge 15, Mary Bourke, 30, 8. 

I. Dupdzinsti, Stanislaima Yemandomsta, 24, W. 
Leſter Bergh, Glara Gonover, 30, . 

Giuſeppe Ciolino, Gaetana D’ Angelo, 26, 12. 
Yofeph Kozel, Marh Tamer, 24, 23. 
Seerge C. Caß Bary A. Cahill, 23, 21. 
Frant Calomb, Fanny J. Slith, 25. 

Wietor Slarki, Waleria Lesniak, 2% 9. 
Samuel Tigner, Raye L. Bart, 37, N. 
O. Leroy Sfinner, Nora M. Wpzer, 35 
Edward G. Sheehan, Elnora 9. Ruth, 
Hialmar Roos, Alma Garlion, 25, 22. 
Denny Murphy, Nellie Loney —2 DD 
Charles W. Goranſon, Frauces B. Txute, 18. M. 
George Eberly, Helen Brown, 25, M. 

Kenrd Huft, Elſie u. 24, 21. 

Domenico Mattiaci, Nojina Tuirino, A, 2. 
Names W, Yamwler, 


Glizabeth Nelion, 26, 8. 
Antoni Rotlo, Wiadbslawa Sieisti, 3 , 
Frant 9. Nugent, Emma Beifent, 32, 29, 
MWojcich Zaraya, Tetla Zepla. 24, 19. 
Geneft Gusiiller, Mary Micjjer, 20, 2 
Sames U. Nelion, Alive VO. Hat, 27 
%. E. Smwanjan, Marie M. MeCnuaid, 
Jacob Hafner, Anna Bozded, 26, 23. 
Frank Doezynsti, Annie Gaffe, 26, 18. 
Nietro Gorjo, Domenica Corjo, 40, 27. 
Marko Cvitkopic, Anna Mitolic, 25, 20. 
Gornelis Gurt, Mary O’Xcarh, 46, 56. 
Szpmon Mika, Antonina Nomwatada, 23, 20. 
Kojeph T. Oberholger, Charlotte Still. 52, 8. 
F. Kohn Glade, Amanda Pucholz, 28, 18. 
Siven G. Sw⸗ eney, Florence Kainer, 8, 18. 
Samuel Feinberg, Pirdie Levin, 27,..24. 
Dennis Ihompfon, Ella Johnfon, ———— 
Ghriftian Neger. Thereie Gabinger, 26, 27. 
George Cayer, Lillian Yenton, 21, 21. 
Garl Nogger, Annie Haas, 30, 25. 
Joſef Podgorney, Antonina Ruziftom, 2%, 
Henry Miller, Annie Nones, 24, 24. 
Charles B. Loftuß, May Loewen, 2%, 9. 
Sorenzo Ganale, Goncetta Giovenco, 3, 30. 
Edward X. Madden, Tejiie I. Mad, 29, 22. 
Frederick R. Almſtead, Glizabetb Muller, 21, 
Frant X. O’Connor, Mary Carey, 2), 32. 
Harry Manafter Iennie Manaftey, 9, 18. 
Kohn Koudon, Marie Boropjat, 34, 19. _ 
Milliam Campbell, Marelia 2. Fenton, 27, 8. 
Kohn Graham, Glla Terry, 27, 29. 
Harman Lane, Clara Miver, 24, 91. 
George W. Springer, Iennie Adler, 3, 21. 
Henry Lude, Martda Watermann, 21, 17. 
Kofef Falrdla, Marie Prevatil, 9, %. 
Veter Konscon, Anna Bochm, 38, 26. 
Alyot Johnſon, Matbilda Benfon, 29, 
Daniel %. und. Gertrude 3. Howard, 
Stan. Atkociatis, Antonella Beliozati?, 26, 
Sidney 9. Smith, Gertrude McGrath, 24, 
Willis Neeve, Hilda Haile, 25, 2. 
De Lacd Matherws, Iennie Thomjon, 22, 
Ihomas_ Keane, Sarah Gorbam, 29, 27. 
Albert Frragel, Elizabeth Selaer, 26, 19. 
Michal Rybarazpf. Sattie Nunzel, 23, 18. 
Jan Zahl lomwfa, Maria Leudos, 24, 9. 
Arthur Smith Lillie Bradley, 21, M. 
Andraus Audzgans, Fdiwiza Nodiwic, 26, 
Joſeph Cohn, Mebecca Sudto, 31,9. 
William N. Morris, Margaret Hoover, 33, 
Antont Styalla, Katarzpna Zimtsszinsta, 21, 
Jangey Aluta, Anata Kozul, 22, a. 
F. Douglas Banks, Fannie J. Rivers, 8, 2%. 
Kohn Schmitt, Aofie Treste, 32, 9. 
Frant Ku, Therefia Vierfig- 4 8. 
Konftantv Nodat Wanieszfa  Zaobis, 
Fdward Need, Kittie Murad. 42, M. 
Fred X. Sandin, Martha Linde, 29, 
Emil Garran, Martha Padpoinoe, 2, 19. 
Kacob I. Keifel, Nellie Fleteroft, 2, 2. 
George Echoyahn, Eva Goffen, 3, 3. 


=—9 +0 —— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Deutihen, über deren Xod dem 
Meldung zuging: 

Pleik, Caroline, 72 — Pl. 

Bleginger, Thereia, a rt laine Une. 

Vorgwardt, Apilde, ermitage Ape 

Queceler, Barbara, a tmitage Ave. 

"016 Union Ae. 


Dahlte, Florence, Ru 8, 
Zerpifg, Julius, 3 %., feine Adreiie angegeben, 
119 Home Str. 


Diener, Irwin, 12 %., 

Toben, Anna ®., 9 %, 10 N. Elaremont Ave. 
Ein Ghrikina, ® I, 110R Melmont Abe, 
Ganihow, Erneft, 4 M., 374 Noble Str. 
Groendel, Baby, 689 Aihland_ Une. 

Glanz, Yoiephine, a X.. 682 Po Str. 
Hagel, Marp, 71 Y., 85 — 21. Str. 

arders, Kant, 60 J. 145 Aohnion Str. 
enel, Gel 4 J. N Oal Sit. 
— aut. & 4 Re 6244 Carpenter Str. 
— Rut 62 Cortez Str. 
noor, Elizabeth, * 8 5313 Emerald Ave. 
Keveler, Martha, 3 T. 782 W. 18. Str. 
Kerueger, Caroline, 5J. 
Krueger. Baby, 4022 Waſhington Blod. 

Lauth, Anna R. 81 J. 56 Auſtin Ave. 
Maecher, — 5 Stunden, 165 De Koven Str. . 
Matthev, Roje 2., 36 dr 5502 Halfted Str. 
Oterburg, Auguft, 68 %., 234 R. 42. Une. 
Paste, Auguft, * * 4736 Baulina Str. 
Prien, Albert, 2 I., 6492 Maribfield Ape. 
Shoaf, Mamie, 81 J., AN Union Ane. 
Schmidt, Harvey, 3 Y., 150 MW. 12. Sir, 
Schutb, Edward, 14 X, au W. 3. Str. 
Seidner, Senry, 5 + 560 Wieland Str. 
Sieler, Erneit 9, 2 I, 2063 N. Nibland Une. 
Stengel, Margretbe, %., 2423 Morgan Str. 
Trager, Anton, 50 3., 507 Canal Etr. 
Winter, Yobn E., 1 ‚4689 Wentworth Ave. 


— 


Rheumatismus 
Magenleiden 
Frauenleiden 


Jeder Gebildete kann 4 Woerze nicht mehr ber 
Neberzeugung verichliehen, Kädliche u bei 
diejen Krankheiten nur Unheil anridten fönnen 
naturgemaesse Bebandlungsweise allein Derbient 
Bea tung. „Kehrt zur Ratur zurüd |“ ift ein Warnungds 
tut, jeder be erzigen follte. Unsere berrlichen 
Raturbe knitte) haben fi das Vertrauen Kaujendet 
erworben, Schnelle und jiere Heilung auf natürlichem 
Wege, das erreicht man bei allen wen * lund vie⸗ 
len anderen mehr) durch unſere deut n A. 8 * 
Rraeuterhuren. Rur durch diefe ala Die Aus ſche 
dung aller Krankheitsteime aus dem Sy Pt bie Wie 
normaler Blurbeihaffenbeit, b 
und Bel 2 aller —8 Das 


ndo — — mit * ir m Bene 


18. 
23, 18. 


91, 


2 
zu 


B. 
22, 


2. 


N. 


3. 
19. 


DR 


Q 


21. 


die Namen der 
Geſundheitsamt 


® 


—— ılb Mdne k hd son der 
en Schreiben & osfeig an an 


An. #. Mranna & Co, Ahtb. B. 


156° DR Belmont Ave, agree a 8 


— 
= 


Marfiderimi. 


— den 3. Januar 1906. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, Be; Nr. 8, 
roth, 88; Ne. 2, hart, He; Nr. 3, 


hart, 82--86c. 
Sommermeigen, Nr. 1, Northern, B6—88e; 
3, Spring, 


Ne. 2, Northern, HT; Nr. 


81-81: 
Mais, Fr. 2, 41 4—2c; — wi 414—42e; 
en r. 3, KH %c; 


Nr. 2, "gelb, 
J gelb, Allac— 
‚, 38940. 
Safe e 3’ 3030; 
Nr. 
Mehl. MWintersPatents 34.10-84.20 das Faß; 
beſondere Marken, 


Heu (Verlauf aus den Geleijen)— Beftes Timothy, 

50; Nr. 1, $11.00-$11.50; Nr. 2, 
50—-$10.00; Nr. 3, $3.00—$9.00; beftes Prais 

tie, $11.00--$12.00: ditto, Nr. 1, jr... 

Nr. 2, 00-87.50; Ne. 3, 86.59-87.00 NE 
$6.00—$6.50. 


(Auf fünftige Lieferung). 
— Januar, 84e; Mai, — Auli, 34%. 
a Januar, 4le; Mai, 4%c; Zuli, ic. 
— 3154e0; Mai, lge! Juli, 306c. 
Vroviſionen. 
Schmalz, Januar, 87.3236; Mai, $7.47%; Juli, 


1.57%. 
Gepöteltes Shweinefleifh, Januar 
$13.77. 


$13.59; Mai, s J 
Ripphen, Januar, $1.22%5; Mai, $7.37%; Juli, 


1.50. 


Nr. 3, gg 4la—4l%e; Ei 
Ne; Nr. 

Nr. 2, weiß, 3Ic— 
— Nr. 3, WU— 3er: 3, weiß, 30%c 
—3lkac; Standarv, 314—32. 
„Straights, .5—41.00; Minnefota ard 
Spring, Straight, 2 Bags, 83.70-83.90; 


weiß, 
Rerfettion 
Headlight, 
Naphta 
Oleum, 
Gaſolin 


Prima, 


Spirits 
——— 


... 


DD., 
Xerpentin 
® Schlachtvieh. 

Rinpdpvieh Gute‘ bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75 8*6.900 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 34. 0-45. 40; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 8. 0085. 15; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 83.758.530; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.50-88.25; Bullen, geringe bi3 aus: 
gejuchte, 2.00-$4.00. 

Hmweine. Ausgefuchte bis befte (zum PVerfandt), 
85.15—85.20 per 10 Pfund, gemwöhnlide bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 3.055. 15; fchwere 
gemiichte Waare, B.07 45. 25; leichte ausge: 
juchte, 85.15-85.25. 

Schafe. Hefte jchwere Hammel, per 10 Pfund, 
35.50-56.35; gute bi8 ausgeiudhte Schafe, $5.0) 
—$5.%; gute bis ausgejuchte „Culls“, 3.0 
u: gewöhnlihe bis ausgeſuchte „Lambs“, 


$7.0 &. 
Molterei⸗Produkte. 

Butter— 

„Greamery“, extra, per Pfund... — 


Nr. 
2. per Biund..uo0.. se 


gereinigt, 


Nr. 
„Cooleys“, per Pfund....... .... 

J * 

Ladles, per Pfund 

Packwaare, friſch, per Geb —— —0.1514 
Kühl ipeicher: Waare, Diund... 0.22 —0.224 
t— 

Babıntäfe, Twins“, 0.11%&—0.11% 
„Daifies*, per PB 0.13 

eVoung America“, per — 0.13 

Echmweizer, Trum, per Pfund.. 0.15% 

Limburger, per . Pfund 0.1060. 11% 
Brid, per Plund....... ee 0.12 —0.124 
Ei er— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per Dutzend (K 
rückgeſandt) 

Friſche Wagre, ohne Abzug bon 
Verluſt (Kiften eingeſchloſſen).. 

Prima, 60 Prozent friih 

Ertra für den Stadtverka 
packt 

Kühlſpeicher-Waare 

Geflügel, Fiſche, Kalbſleiſch, Wild. 
fligel dlebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Sänje, das Dusend 

Enten, daS Pfund 

Geflügel a 

Qühner, das PBiund.. 

„Springs“, das Bund, 

Truthühner, — 

Enten das 
Gänſe, das 
Kälbeer (geſchlachtet) 

50— 80 Pfd. Gewicht, das 

0 85 Biv. Gewicht, das 

8S5—110 Bid. Gewicht, das 

Karinden, per Dugend, 

do,, große weiße, das nn 
Bärenziemer, das Piund.. 
AUusgemeidere Hiride, 
per Piund 

Fiide— 

Weißfiih, Nr. 1, per Pfunk.... 

Schwarzer Bari, per Piund.. 

Weißer Bari, per Pfund 
Biderel, per Bund 
Hedhte, per Pfund. 

Karpfer. per Pfund 

Perch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lac, per Bf . 
Scellfiih, per Pfund 

Halibut, per Plund.serecccneer PP 
lundern, per Pfund......... * 
lale, per Pfund........ son00066 
Hering, per Piund . 
Trout, Nr. 1, per Bund. u. 
Maderel, per Nfund 

Summer (gelodht), der Pfund.. 


Friſche Fruͤchte, Gemäte. 
Wepfel, Jonathans, per Hab 
do., Greenings, per raß 
itronen, Kalifprnia, per Stifte 
Srangen, SKalifornia, per Kiite 
Wananen. Jumbo, das Bündel 
Kronsbeeren, Cape God, per Fab.. 
Kraut, per Kifte 
Kopiialat, per Faß 
Blattjatat, biefiger, 
Tomaten, per 
Rothe Nüben, per Sad......... — 9 
Mohrrüben, hieſige, per Sack 
Sellerie, per Kiſte 
Rüben, per Sack 
Kettige, Treibhaus, per Dutzend.... 
Meerrettig, das Windel 
Gurken, per Dutzend 
Spinat, per Kübel 
Blumenkohl, per ———— * 
Kohlrabi, 100 Bündchen 
inschein, — —43 
o hnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 
Trockene „Beans“, auserleſen 
do., minderwerthige Sorte. ... 1.4 
Rothe Nierenbobnen....... 2.50 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 0.55 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß 1.00 


— — —— 


Boto⸗Formalin“ (Eimer & Amend) als Waſch-⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebrtaucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


— —â— “— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Käj 
das Pfund.. 


ohne Tape bon 
ten zu: 
0.18 —0.23 


d. ee. ar 


auf vers 


Eiösnesdens Beet 11 
N 

sonen. 0.120.183 

0.10 —uil 


Pfund 0.06%—0.07 

Brund 0.07 —0.07% 

Pfund 0. au 10 
1.0 —1.35 


3.50 Bi: 00 
. 0.12 —. 13144 


—0.18 


0.15 
4 


os 
& 


0.03 
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Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 

Ridgeway Ave, Nr. 

N. MeGnire, $2500. 
Sheridan Road, 179 8. 

Dftfront, 50 bei 150, 

an Umoretta 9. Hall, 
Brompton Ade., 75 %. 

front, 50 bei 149, 


306, 9. S. Bradett an Beter 


— * Chaſe Ave., 
* X T. Co., Truſtee, 


IR von Halfted Str,, Norp- 
NielE Bud an Edward U. 
Halſey, 822,500 


Elarf Str., 155 %. jüdlt - Sunnpjide Mpe., 
Weitfront., 100 bei 134, Majon u. U. an 
die Anbeufer: Bus Breiping Atiociation, 8278. 

u 2 üpe., 224 8; jüdlih von Roscoe Str,, 
Weſtfront, 37Ie bei 15, Bridget MeNicholas an 
Geo. MRicholas, 81250 

Nacine Une, Rordoitede Wolfram Str., Weftfront, 
24 bei 124, 9. N. Schlamer an Mary a. Snypder. 


150 


84600. 
Roscoe Str., Nordweſteche Herndon, Südfront, 
Oli⸗ 


bei 100, und andere Eigenthum, Albert 3. 
ver an Sam. D. Tippett, 815,000. 

Wellington Ave, 316 %. weitlich von Halfted a 
Nordfront, 100 bei 125, Edmard 9. Halfy an 
Fred Schroeder, 811,000. 

Winnemac Ape., 76 F. öftlih von Winchefter Ave., 
Südfront, B bei 101, 9. P. Landeck an Henry 

Wegner, 83500. 

Central —* Südoſteche Williams Str., Weſtfront, 
9 bei 15. 4. M. Rojen_an W. Hodur, 81800. 

Cherty's Sub. Lot 1 bis * 12 bis 25, norbdöftl. 
15, %, 

N. 48. 
tont, 


Ct. 164 F. erteau Ave., 
= bei 144, M. 2. Luihnel an &. 9. 
eamer w. 


U, $ 
BProfpect Abe, 258 F. ſüdl. von Montrtoſe Blod., 
Dftfront. 25 bei 12, EHonthia Meprogle an Kohn 
9. Omann, $1800 


Girard Str., 14l 5. nördlich von Bloomingdale 
Ave. Weftfeont, 24 bei 125, 


3. 3. Ssejepansti 

an Auguit Syeyepansti, 8250. 

&. State Str., * 9 20 bei 138, Ghas. Stein 
an Garl Buhl, 825. 

38. BI, zwiſchen * California Abe., 
Südfront. Mubei 12. Floyd T. Voris an A. R. 


Smith, $10,000. 
Bernon Uve., 67 %$. nörbl. von 31. Dffz,, 
25 bei 115, Walter B. Reebbam m. 8. 
De Bed, 813,000. 
Eis Aoe., 167 FW. nördiih von 51. Eir., MWeitfe., 
8. bei — W. G. Clark u. U. an Jant⸗ F. 
en F. nördl, von 56. Str. Qbieset, 
bei 130, re MeEormid an Jan D. Mes 
—E 
Evans ibe 4423 und 44%, 48 bei 170, Joel M. 
Longeneder an Annie Seling, 8 
. Etr., Weir, 


Evans Ane., M %. nördlih von SO. 
571% bei 118, €. €. Woller an Mm. $. Grower, 


Das ſelbe Grundftüd, BW. F 

u. u male cademy of Chicago, $l. 
ede Basti Ube., creh, 

Nachla ne ge M. S. Kelding an Edward 

©. “ fein, $14,000. 


Prairie Abe, 75 8. nördl; don 44. Str; Weftir,, 
50 bei 160, Sam. D. Tippett an Elizabetb 2. 
ae en m 

3 bei 1el, 


4. Sir., Weitfr., 

2* 1 Heinrich int a an Bernard Roiens 

Ar our 4805, 95 * 100 F. S. Shonta an 
we 


a a Sean 5 hen an Harsid Efpridge, 
zum Bin, J 


in Geh 8 Anton, BO. 


Str. 
an 


. Gromwer an die St. 


North 


ı Andiana Abe. 


| 


ı 


18, 8 d. Sonting em 38 Murphy, an | 
von eſt⸗ 


Der Brundeigeniiumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyums-Uebertragungen in ber 
Höhe bon $1000 und darüber wurden amilih eins 


getragen: 

Eftes Upe., Stoweflede GEentral Str., Nordftont, 
5 bei Il, M. R. Billmeyer an Souis Gerner, 
SaSalit Str., Nordoftede 78. Str., Weltfr., 598 
bei 125, F. MeClellau u. U. an Zojepp B. Wood: 


ws 56200 
8. BE, 188 F. öſtl. von Union Ave., Past 
19 bei 15, €. €. Lyle an Chas. A. Nitter, 


66. ra 166 3. meitl. von Normal Ape., 
36 bei 127, 3. ©. Garrett u. U. an 
Linn, 83600. 

Albland Ave, 8 F. von York Sir., Oftfr., 
19 bei 150 
Gelder, $10,000. 

Barber Str., 18 F. öftl. von Halfted Str., Nord: 
front, 25 bei 73, ®. Halpin an Harıy Wolfberg, 


2. 
Chicago Ave., 144 F. öftl. von Paulina Str., Nord: 
24 bei 120%, T. Thorn an Yuguit Sinie- 


front, 
BMW. 
füdöftlih von N. 43. Gt., Nord: 


ftedt, 
Grand Ane., 8 F. 

25 bei 185, und andere® Gigentbunm, 
31500. 


oftfront, 
Adam Senfert an Mathilde Undreajen, 

Harding Ave, 73 F. nördl. von Grand  Xpe., 
Meitfront, 24 bei 194%, T. 3. Jorgenſen an 
John S. Clark, 83.0. 

Harriſon Str., Nordweſteche Albany Ade. 

525 bei 1249, D. Dennett an Thos. W 
Sprague, —— 

Howard Ave., 185 %. nördl. von Frint Str., Oft: 
front, 50 bei 188, John O’laushlin an Seth ©. 
Nies, MW. 

Huron Str., 
Siüpdfront, 2 
kowsti, 8650. 

Lamndale Ave., 18 F. 
MWeitfront, 25 bei 124, €. 
Anderfon, 86000. 

garten Ave., 


North Ave., Südweſtecke 
MR, W. Allport an 
M. Swan, 84500. 


50 bei 108, Nachlaß von 
Ave. Südweſtecke Fairfield Ave. Nordfront, 
ei 10, Derſelbe an Fred William Hauſen, 
$11,500. 


Datlen Ave., 197 %. füdl. von Kinzie Str., Ditfr., 
50 bei 124%, M. Salomon u. U. an den Nahlag 
von Win. Marmwell. 8600. 

Paulina Str, 144 F. ſüdl. von Bladhawk 
Meftfront, 24 bei 196%, Edw. B. Klewer an 
und Johanna Kaß, 8075. 

Talman Upe., 116 %. füdt. 
Weftiront, 2215 bei 149, ©. 
Urvold, 000. 

Van Yuren 111 
Süpir., 25 bei 125, 
an Nojeph 9. Greer, 

MWalnut Str, 9 %. meitl. 
front, 22 bei 194%, ©. 
Wulff, SO. 

North Part Äve. 

Ditfront, 234% bei 11, 
€. Dudley, $10,000. 

Zomwniend Str.’ 10 F. 
Oftfront, 5 bei 10, N. 
man, $3000, 

Armour Ave, RO *_ füpl. 
front, 5 bei IM, Edwin 2. 
Larley, 2000. 

füdl. von 9. Str., 


Lutler Str., 173 8. 
25 bei 124, ©. $. „Leibte an Nacob Heinz, 
I füdl. von 21. Str, 


Indiana Apve., 176 i 

50 bei 161, Frank Ray an Francis ©. 
m. 20 bei 150, 

8300. 


$13,000. 

Rhodes Ave., 
Nils Swanſo 

—— 42. Str., Weitfront, 
bei 169,55, Thos. A. Collins und Wm. S. 
ris an Walter B. Needham, 875, 000. 3 

Cottage Grove Ave, 213 %. jüpl. von 22. Str., 
Sitfr., 24 bei 137, N. 3. Pird an Barbara Ed: 
gerle, 86500. 

Evans Ave, 300 %. füdl. 
35 bei 121.9, U. 3. Worm 
Sorenjen, *2150. 

47. Str., 84 F. 
25 bei 153, C. 
32500. 

Grand Piod., 75 
bei 19, U. 
FR. 

Lerington Upe., 225 %. nördl. 
front 95 bei 184, Chat. 2. 
Hill, 4000. 

79. Str., Nordweitede Yates Abe., 
110, T. 9. Hulbert an Aug. Dorichler, KW. 
5. Str., 175 5%. mweitl. von Stewart Ape., Siüdfr,, 
95 bei 14. MW. H. Roſe u. 4. an Sarah EC. 


Smith, HI. : 
Halfted Str., 174 F. jüdl. von 67. Str, Weftfr., 
5 bei 15, 4. D. Murray an Wolf Rabinopis, 
12. j 
Soomi? Str., Nordmeitede 57. bei 
124, 5. €. Wedel an Thomas 
Dasielbe Grundftüd, King 
Wedel, KT5W. 

9. Str., 50 5. öftl. von 
front, 5 bei 19, T. J. 
Osborne, KIEH. 

Dasjelbe Grundſtück. F. 
Stearns Gilmore, 80125. 

Socramento Ave., 165 F. ſüdl. von Marianna Str., 
WMWeftfr., 25 bei 125, O. C. Olſon an John Silha— 


net, 8800. * 
Staves“ Subd., Reſub., Block 1, nordöſtl. 
R. L. Steinbrecher, 


%, 4, 13, €. 
1408. 

12. Str., 2 $. mweftl. von Clinton Str., Nordfr., 
25 bei 110, Erben des David Dodge an Samuel 
und Sarah Ray Tuder, BR. 

2%. Str., 50 $. tweitl. von Aners Une, Nordfront, 
50 bei 17, M. 2. 8. an Vaclav RR. 


Mares, $1600. 
Walnut Str., 2 ._tweltl. von SincolnStr., Norb- 


front, bei 119, S. M. Reynolds an Oscar M. 


Do. 
Prady, 2000. 
Malnut Ade., 175 9. nördf. von Frint Str., Weft- 
5. .€. 9. Welge an Minnie 


front, 34 bis 158, 
J. O’Mabonv, 80 
Wainut Stri, B5 7. ſUdl. von Bennett Str., Weſt⸗ 
front, %6 bei 165, M. A. Gilbreatb an Arthur 
und Sarah Silverd, KW. 
Weitern Ape., zwifhen Grand und Yuftin Mpe., 
Oftfront, 1816 bei 1235, W. Datofon an Henry 
EM 
Meitern Ave, 261 %. nördl. don Dipifion Str., 
G. %. Deiber an Mayer H. 


J. Plaſter, 
Srepnt, 24 an 
"K. Goldman, BR. 
v ; nördl. von Morje Ave., Weſt— 
Arthur 2. Fariwell an Elara 


Aihland Ave, 105 %. 
front. 50 RL 
A. Vaſey HAN. 
Wanne Yne.., 57 %. nördl., von Pratt Ave, Oftfr.. 
9 bei 140, 3. M. Gobe an Sam R. Ienkins, 
Buͤckingham Pl., F. öſftl. von Halfted Str. 
Südfront. 50 bei 183, W. Loeffler an Ernft 
Stod, 84000. 
Dover Str., ‚2% bei 117, €. &. Robinfon an 
Zafewood Ave, 50 F. nördl. von Claremont Aye., 
MWeftfront, 31% bei 19. Nahlak von 2. E. Ra: 
burem an W.P. Skelding, $1260. 
Addiion Str., Nordoftede N. 6. „Südfront. 
173 bei j T. Rieß an H. S. Keeney. 8W. 


N. 44. Une, RI %. nördl. von Kedina Park Ave., 
— 33 bei I24. W. Kahn an Rofte Tauftg 


Nordfr,, 
Wm. R. 


ſũdl. 


35 
bei 


7 weſtlich von Biderdite Str., 


12. E. Lewin an Marcell 


von Iowa Str., 
Larfon an Augufta 


nördl. 
A. 


Nordir. 


50 bei 


Str., 


von GCourtland_ 
€. Am an le 8. 


F. öſtlich von Kedzie Ave., 
Nachlaß von B. V. Bowen 
31250. 
von 
M. 


= 
St 
Om, 


Hoyne Ave., Nord: 
Prady an Mollie €. 


von Garfield Ave., 
Alice Reeve an Fred 


Hobbie 
* 


ir. 


205 8. — 
Urs. 


ſüdl. von 
Gill an Mary 


Str., 
Al: 


von 31. Str. 
Hart an Mesien 


Oftfront, 
81700. 
Oſtfr., 
Morſe, 


Louiſe Sutter an 


65.9 
Mor: 


Str., 
Martinus 


von 67. J 
an H. 
Süpdfr., 


don Langley Ave. 
White, 


Miles an Alfred 


nördl. von 50. W., 
Peabodvy an Morris 


weſtl. 
G. 


S. 


Meitfr., 
Neufeld, 


Weſt⸗ 
RT 


F 


von 62. Str. 
Fuller an Chas. 


Südfr., 10 bei 


Etr., Oftfr., 72 
King, KH00. 
an Thomas 


St. Zoui3 Ave, Süd- 
Williams an Peren R. 
Dudley May 


E. an 


Lot 80 
Wendel an 


Dwyer 


N. 
4 489 
Veſta C. Scott FM. 


ni Ane., Südoftele Marianna Str, Weftfr., 
29 bei 195, 3. Silhanel an Dlaf G. Offen, KM. 
Lombard Ape.. 25 %. füdl. von Hathbatman Ape., 
Meitir., 19 bei 184, EC. &. Clart an Sam. ®. 


Noberts, B500. 
Miltwautee Ane., 53%. nordweſtl. — N. 46. Ave. 
. Groß an Mm. 


u 152, Sam. 

F. Henaly, $1200. 

Ridaswan Ane, 22 %. fühl. von Diverfen_Ape., 
Offe., 7 bei 15, 8. S. Heafteld u. A. an 
John Gortnvy, 82825. 

Armitage Aven 96 #. von Lincoln Gtr.. 
Südfront, 24 bei 125, Sloma, 


weſtl. 
G. Genin an S. 
200. i 

Glevelend Ape., 194 FF. nördl. von Misconitn Str., 
Oftiront, 95 a €. Reinert an Anna M. 
MWaldbilling, * 

Clybourn —— 75. ſüdöſtl. von Sheffield Ade., 
Nordoſtiront. B J bis Fa ffield Ave., S. M. 
Derkes an Chas. Plant 60 

Clybourn Ave. 516. 35 bei 110, ©. Waugh an 
Bent. SFeltenftein, $4000. : 

garrabee Str., 19 FF. nördl._ de Chieago Aven, 
Meftfe., 24 bei 125, Milton € e ir. an Page 

Rorfer Compand, 810,000. 

0. Str, ID F. toeftl. von Armou. Ane., Nordfe., 
95 Het 1m, R. Lebolt an Nellie Thien. FROM. 

50. Ste, O fr. mweltl. von Sanadmon Str., Rord: 
front, R bei 1%. EBftber 4. Offon an Ehrifina 
Beala Johnſon, 8800. 

— 13-090 — —— 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 

Catherine gegen Michael Allen, saufen Behand⸗ 

lung; Jeſſie gegen H. Stanley Houſe, Verlaſſen; 

Ebriftiana gegen George W. Spencer, Trunkſucht 

| Ornande gegen Carl 3.6 Garlion, Verlaſſen; Emil 
egen Amalie Krüger, Verlajien; Amelie gegen 
oͤn Flory, grauſame Beahndlung; Eliſabeth Jene 

gegen Frederick William Steeg, Verlaſſen; Wil: 
ian gegen Alice Sykes, Ehebruch. 

— 


Wichtig für Männer. 


Benn uch oder Mraneien Euh nit 
beifen, derfucht unfere ficheren, erprobten Heil» 
wittel, weldge niemals fehlihlageı in folgenden 

eimen Aranfdeiten: Formmiare Nr. 1 und 2 
iren jeben no fo barinädigen Fall bon 
re KRromlbeilen una Urin-leiden. Breis 
1.00 Slafde.— Doktor Iuder’3 Blut Sper 
eifte Inzirt Blutbergiftun 
eid $2.00 ». 


lafge.— Prof DeBsis Bakitica 

rateur beilen EEE ſchla > 
te, Nerböfität, Sa Urin, Dela 
ei: * gufriehenite Endes Edeleben. Rreis 
Ehaditel, 5 für $ — Die obigen 

Imine f nur bei ums zu dahen. 


otheke. 441 Sud State 
de, Chicass. isma i2 


Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


Shicago & Alton ‚Der einzige Weg." 


5 Tidet⸗Office, Rector Building, Clark und 
Monroe Etr., Telephon: Harriſon 200. Union⸗ 
Bafienger Station —35 — Adams und Madiſon 
Telebhon: Main 213. 

St. Louis-Sp'a field Sie. * Chic. Ant. Chie. 
airie State Erprek 0% m *8.15 
ton Rimited....oooonsene.. 

lace Expreß 
idnigbt Epecial.. — .*11.43 Rn 
ige —— atield Local. *3.30 Nm 
Streator⸗ Peor ia ge. 
eoria Limited ............0*11.25 Bm 
eoria Chicago Eimiteh. 3.30 Nm. 
esria Midnt pecial... ERDE, *11.43 
Sean Züge 

ſas Hummer ...... * 


Flyer, eg de 


—— gu. 
‚0 Rm 


goeſet Die „Honntagpof«., 


Guftad SFriedlander an Moze3 Van | 


Süpdfr.. | 


Jan- 


Sohn | 


Ste, | 


Meit: | 


r 
£ 
| 
| 
| 


Der ſtarke Mann gewinnt. 


Wed iR 


ED 


Rommen 
Konsultation 


zu Haben Sie 
Sind oder ichlaflos? Haben 
Nierenleiden, Verdauung 
es Ahnen an Yebe können Ih 
Stärke bringen. Wir können Ihren 
ſo wohlig fühlen, wie Sie ſich in 


Sie heute! 


uns kamen. 
Sie nervös 

Magenſchwäche, 

nöfraft? Wir 


u>i 


u. * 
frei! 
Schmerzen 


shasdır Son 
sbeſchwerden 


Alltäglich erhalten wir Beweiſe 
dafür, daß für den Schwächling 
kein Raum in dem geſchäftigen, 
raſtloſen Leben von heute iſt. Um 
es mit den Hinderniſſen aufzuneh— 
men, denen wir jetzt zu begegnen 
gezwungen ſind, bedarf es der 
Nervenſtärke und Kraft und die 
hat der Schwächling nicht. Schauen 
Sie ſich um und ſehen Sie den 
erfolgreichen Mann von heute; 
gleichviel ob er Kaufmann, Advo— 
fat oder Arbeiter iſt, er trägt den 
Kopf hoch, das Auge iſt klar, in 
jeder Bewegung zeigt er Kraft. 
Er iſt bereit, jede Aufgabe mit dem 
Enthuſiasmus anzufaſſen, der Er— 
folg ſichert. 

Wir können gerade 
ner aus Schwächlingen 
gleichviel wie lange ſie dies 
oder woran der Mißerfolg 
Heilung lag. 

Beſuchen Sie die Chicago Medi— 
cal Clinie, 344 State Str., 
Chicago, Ill. und Stelle des 
entnerdten, ſchwächlichen Weſens 
werden wir Ihnen einen ſtarken 
Mann zeigen — voll kräftigen Le— 
bens, mit Nerven wie Stahl, be— 
reit Jedermann in's Auge zu 
ſchauen und zu fühlen, daß er den 
Beſten ebenbürtig it und hun 
fann, was jene thun können. 

Sie en. das iſt viel verſpro— 
chen. Kir wilien das und fünnen 
Ihne en Beweiſe geben, dab wir es 
für Jaufende von jehwachen Män: 
nern gethan haben, von denen je: 
der don 850 bis S500 ausgegeben 
hatte, ehe Jie als Teste Zuftuch 
oder fühlen Sie fich jchwad)? 
Sie Rheumatismus, ſchwaches Kreuz, 

oder Verftopfung? Mangeit 
Scoen der Gejundheit und 


FREE IRRE 
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J 
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— HEN 


ſolche Män— 
machen, 

waren 
der 


ee 


— 
LER 


28 


= 
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TE HG 


nen Den 


Körper mit Kraft füllen und Sie werden fich 
Ihrer Nugend gefühlt haben. 


MEI — LLIRIG, 


344 S. State Str., naks Harrison Str, 


CHICAGO, 


Medizin Foftet nichts, 


Schneiden Sie dieje Anzeige ans, 


Oftfe., !E 


da sie nicht 


ILL. 
bis Heilung erfolgt. 


jeden Tag erſcheint. 


Kurirt in 5 Tagen 
nnd zwar nachhaltig. —Krampisderbrud, Wafjerbrud). 


Kein Schneider sder Scinerzen. 
Rch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nerbenichwäde, 


Waſſerbruch, Blaſen- und 


Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Leiden des Magens, der Leher und Nieren, 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Vronditis oder Schtwinds 
fucht leiden, werden mit- 
telit meiner neueiten Mes 
tbode geheilt durdy Ein= 
atbnung von Orugens 
Gas. X 
Privat - Krankheiten — 

der Männer ayR 
heile ich fchnell, nachhals 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterjuchung 

frei! 


Epredftunden: & Borm. bis 9 Abends. 


Ropffhmerzen, Nerbofität, 


Släfer find ebenfo billig wie mertblofe 
len oder von Unerfabrenen angemefiene. 


Eiienbahn-Fahrpläne, 


Nidel-NPiate—Nem Dort, Chicago & St.Touts 
R. R—LaSalle Station, Dan Pnren und LaSalle. 
TidersCifices 11 Adams Str. u. Auditoriuminneg | 
Ale Züge tägl. Abf. Ant. 

.10. 8 Sm 9 45 Nm 
32 Nm 5. 25 Nm 
7.40 Bm 


Voone Gentrai 87. 
New Yort und Bofton Erpreb. 


em Dorf Egpreb...uuonoeeenee Zu 
Am % rt und Boflon Erpreb.. 33 Nm 


Weit Shore @Eilenbahn. 


Tier Limited Shhnellzüge täglih zwiidhen Ehicare 
und St. Youi nah New Yor! und Bofton, via Wa: 
bafh Gifenbapn und Nidel Mate Yahn, mit elegan- 
ten Gb- und Buffet-Schlaftvagen duch, ohne Was 
genmwechiel. 

güge geben ab don Ehicago mie folgt: 

Via Wabafſh. 

Abfahrt i1.00 Borm., Ankunft in New PVork. . 3. R 

— Anfunft in Bofton..5.0 R | 
Adfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50% | 
Ankunft in Bofton..1C.20 8 | 
ia Nide! Plate, | 


Si 
Mbfaprt 10.35 Borm., Ankunft in Nem Port 3.0 R | * 


Antunft in Boften.. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton. 
güge geben ab_von Et. Youis mie folgt: 
Dia Wabafp. 
Abfahrt 9,10 Abends, Antımft in Rem Vort : 
Ankunft in Bofton.. 
Abfabet 8.40 Abends, Untunft in New Yort 7 
Ankunft in Boiton.. 
Wegen pen Einzeideiten, Raten, —S 
Vlatz u. ſ. mw. fprecht vor oder i reist an 
General:Bai' J— Asent. 
5 Vanderbelt Ad⸗ · New Mork. 
Gen. Meftern Rafiagier- Agent, 
05 ©. — Ste., Chicago, 30. 
Lidet:Ugent, 05 S. Glart Str.. Gh cago, I. 


4.! 
7.2 
W. 


Late Shore und Michig an Sonthern Bahn. 
N. D. G. 4 H. NR. und B. & A. Bahnen. 


— * Salle Stre⸗Station, Van Burtu 
und 2% ale Etr., = 1. Str. GStadt:Tider: | 


Dffice: Er . Glart Str. 
me Antunft: 
New 


Eile 8 12383 333 
;e ort * “ 

* 9 * C ie 

Men Vorf often Srrrial. 


.*10:30 8. 
Twentleth Be Simited.... 2:30 R. 
Buffalo & Pittäburg Erpreh 

Mem England Grpr HN. 
Buffalo und der Ofte Z:00R. 
Rate Shore Limited . ZOOM. 
Eifhart Altomodation ZB N 
Toledo, Glebelend und dem 


Often 

Toledo, Cleveland, Golumbus, 
Charleston, W. Ba. NR 
J See 0:08. 

Ouffalo und PBoiton 2:00 8. 

sTiglih. Täglich, ausgeusmuen Souutags, 


wenn no fo droniich 


Dr. L. E. ZINS, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chicago. 


Sonntags, 


210:00 B. 


210 VR. 


Slotida Limited.. 


Indianabpolis 


heile ich nachhaltig. 
x -Q thei 
Franen— Krauk ſeiten, 
Vorfall, Kreußſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig, kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
rankheiten, wie 
Aus⸗ 


und Hautk 
Pickel, Geſchwüre, 


fallen der Haare. 
Ich heile End nachhaltig. 
Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Basis Arzt. 


9 Borm. bi3 7 Uhr Abends. 


POTTER TEA N 
IEIMCORSCHICAGO AVE”? 
Lpothefe mit ver Ihurmuhr. i 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augenlugeln, 
u. f. w. find die Folgen donAlugenfehlern berfchiedener Art, 
meiften Fällen durch haffende Augengläfer fofort befeitigt wer— 
den. Schroederd Aunengläjer 
a belfen, mweil fie durch willen» 
d fchaftlihe Unterfuhhung genau 
angemefien werden. 
Die Unterfuchung Foftet niht?®. Genau angemeffene 
fertige Bril- 


Schwindel 
tie in den 


: 65-46 
MILWAUHEE Av 
—— (OR. CHICAGO AVEI 


GEijenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois Gentrals@ifenbahn 


übe durchgehenden Züge fahren ab dom Zentrals 
Zahrıhof, 12. Str. und Part Row. Stadt:Tidets 
Difice, $9 Adams Str, Phone Central 6270. 


Abfahrt. Antunft, 
N. Orleans:Memppis Special * I:3ONR. 

Limited, Mempbi:, New Ors 

lcans, Kot Springs, Xrl.. 11:02. 

Et. Louis und Springfield— 

Daylight Special 2: HM. 

Diamond Speeial........... .. TB. 

Eairo Local —* SON. 

Yadion, 


Evansville, 

und füfih—Faft Mait...... 
Ehampatan, Decatur Pana 
Cuban Special uur Dienftag. 
Evansville, —X Ltd.. 
Champargn, Decatur, Pana.. 
Ploomington und Chatsworth 
Zloomington und Chatsworth 
Cairo und südlich 

Kanfalee und Mattoon. 
Minneapolid » St. Paul Lip. 
Omaba s Council Bluffs Ltd. 
Dubugue, ©. City, S, Walls 
TSıubuaue & Ft. Dodge Erpr. 
Faft Mail Dubtaue m. Weiten 
Minneapoli? und St. Pen!.. 
Rockford Mafienger 33 
Modford, Preeport, Dubuaue IR 


* 620. 
1 28 8. 
8:30 B. 

2:50 V. 


3:00 R. 
35 N. EZB. 
) vu N. 
“0. 
“.]: 


Monon Ronte— TDearborn Station. 
Zidet:C hfices: 232 Ss! Str. und 1. Klajje SHotels 
Telepbon Harr. 12 Abfahrt. Ankunft 

9. 2 R 
1.2253 
+3.%0%8 


2.908 
12.0 


“ZUR 
8.00 R 


Dadton 
Indianapolis, 
—J 
Lakadette Aceomodation 
Rofayette und Louispille 
Andianasslis, Cincinnati und 
Dayton ds 
. Lid u. 
r. Lid m. 
ãa lich. 


Cinci 


W. Baden € 
"sezäglic, 


Baltimore & Ohis,. 


Babnhof: Grand Gentral Bailagier:Statiom; Lieder: 
Cijiced: 344 Glarf Str. und Auditorium. Reine 
GErtrasfgahrpreije verlangt auf Eee en. 

Anfahrt. Wntunft. 

Zeil.» Map. 7,58 US R 

New Dort aidington Tehie 

bule Simited . 2.0 HR 

NemYVort Waibineton & Bittds 
burg Veltibuled Limited 

Kolumbus & MWbeeling Erpreb. . 03 

Eliwelend & Bittsburg Expr BON 7A ,„_,# 
— ** Täglich, Ausgenemmen Sauntayi, 





Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Alhr. 
Noch etwas Weihnachtsgeld übrig? Hierift ein guter Gebrand) dafür! 


Moderne neue Winler-Waills ven 


Wir fauften den befjeren Theil des Lagers der Samuel M. Fofter Waijt Co. 
in Fort Wanne für 50c am Dollar, über 200 Dußend, und offeriren fie dieje 
Moche für 25, 39e, 49, 69c, 89e, $1.09 und 1.39, oder die Hälfte deg frühe— 
Alle Größen von 32 bis 44, 
größten Damen-Nummern, jede Wailt frifch und neu, Schnitt und Facon von 
Viele jind mittelfchwer und fünnen auch ım Frühjahr getra= 


ren Preiſes. 


Diefer Saijon. 
gen werden. 
23 für dunkelblaue und ſchwarze 
za Percale Waifts, mit weisen 
Tupfen und Cording, Perlfnöpfe. 
39 für ihwarze Satine Waifts od. 

€ Tlaneliet Watt, in braun, 
lau oder fchtwars. 


ADe und 59e fin fchwarze merce- 
ẽ rirte Satine Waiſt, ſehr feiner 
Stoff. 

und 59e für ſchwere weiße 


49e Madras Waiit oder mercerir- 
te fancy Watjtings. 

r und 69e für hübjche gemmiterte 
»9e Satine Waift!, braun, blau, 
grün und grau. 


Ausverfauf von Baby: und Hinder-Mänteln, 


halber Breis nnd weniger. 


2.48, 2.98, 3.25, 3.98 und 4.98 für neue moderne Wintermäntel 
Jahren, qut gemacht und nach der neus 
sten Mode, aus Melton, Zibeline, Cheviot und Beaver, ungefähr 15 verjchies 
dene Facons, in braun, dunfelblau, Mode und grün, mwerth bi3 zu $10.00, 


1.98 


für Mädchen von 6 bis 14 


jest halber Preis. 


Baby- Mäntel, diefelbe Ermäßigung, gemacht aus Bearſkin, Cruſhed Plüſch 1. 
Chinchilla, fommen in weiß, blau, braun; Größen von 2 bi3 6 Sabren, jeßt 


halber Preis. 


wi. 734c und 9%c für bedrudte 
Dil Flanellet3 in Nejtern, pajjend 
für SKinderfleider, Morgenjädchen, 
Wrapper3 und Unterröde, helle und 
dunkle Mujter, waren 10c, 1öc u. 19c. 


3 
ic 


hübſch geſtreift oder karrirt, 


von 8 bis 8 Yards. 

3 5e und 7e für Reſter von Fla— 
c nell⸗Stickerei, weiß mit hellblau, 

roſa, lilla und gang weiß, etwas Neues 

und Hübſches, für die Hälfte des re— 


zulären Preiſes. 


für eine gute Qualität 12360 


Negligee- oder Shaker-Flanell, 
f Reſter 


Ein neues phyſikaliſches Wunder. 


In der Karlsruher Zeitung, dem 
amklichen Organ der badiſchen Regie— 
rung, leſen wir: „Im phyſikaliſchen 
Inſtitut der Techniſchen Hochſchule in 
Karlsruhe iſt vor Kurzem eine höchſt 
bemerkenswerthe Beobachtung gemacht 
worden. Daß aus heiß geſättigter Lö— 
ſung, z. B. eines Salzes, das Salz 
beim Abkühlen auskriſtalliſirt, iſt Je— 
dermann bekannt. Wer Goethes 
„Fauſt“ (2. Theil) kennt, weiß auch, 
daß Fauſts Famulus verſucht hat, ein 
lebendes Weſen, den Homunculus, 
durch Kriſtalliſation aus einer Löſung 
zu erhalten — natürlich nur in der 
Phantaſie des Dichters. In Wirklich⸗ 
keit erhält man nie' ein Gebilde, wel— 
ches auch nur annähernd einem Lebe— 
weſen gleicht, nicht einmal ein Bakte— 
rium, ſondern ausſchließlich Kriſtalle, 
oder, wenn nicht ein feſter, ſondern ein 
flüſſiger Stoff gelöſt worden war, ku— 
gelrunde mikrofkopiſch kleine Tröpf— 
chen, die, eine Emulſion bildend, in der 
Flüſſigkeit ſchweben. Schon früher ha— 
ben die Unterſuchungen im hieſigen 
Phyſikaliſchen Inſtitut zu dem Ergeb— 
niß geführt, daß es Stoffe (z. B. 
Schmierſeife) gibt, die in außerordent— 
lich weichen, ja geradezu flüſſigen Kri— 
ſtallen auftreten können, die unter Um— 
tänden, wie gewöhnliche Kriſtalle in 
Form von Würfeln, Prismen u. ſ. w. 
ſich ausbilden, unter anderen Umſtän— 
den dagegen (3. B. wenn infolge fort— 
geſetzter Abkühlung die Kohäſion und 
damit die Oberflächenſpannung zu— 
nimmt) in Form von kugelrunden 
Tropfen wie gewöhnliche Flüſſigkeiten. 

Neuerdings wurden nun ſolche Tro— 
pfen beobachtet, deren Verhalten ſo 
ſehr an das kleinſter Lebeweſen erin— 
nert, daß der Beobachter am Mikro— 
ſtop glaubt, einen Waſſertropfen er— 
füllt mit lebenden Infuſorien zu ſehen, 
deren Treiben ein derart tolles iſt, daß 
er mit dem Auge kaum zu folgen ver— 
mag. Die Tropfen, welche etwa die 
Konſiſtenz von Olivenöl haben, ſind 
nicht abſolut kugelrund. Sie zeigen 
vielmehr an einer Stelle eine Art 
trichterförmiger Einſenkung, von deren 
Mitte ein gerader Strich bis zum Zen— 
trum führt. Mit etwas Phantaſie 
könnte man ſich darunter Mundöff— 
nung mit daran ſich anſchließendem 
Darmkanal vorſtellen. Indes erfolgt, 
um das Gleichnis aufrechtzuerhalten, 
beim Wachsthum des Iropfens die 
Gubftanzaufnahme an allen Stellen 
der Oberfläche; das ſcheinbare Ernäh— 
rungsorgan funftionirt vielmehr ala 
Yortpflanzungsorgan, wie der Biologe 
Jagen würde. Plötlich fieht man dort 
einen zmeiten Tropfen herbortreten, 
eine Art Snojpe, derart, daß ber 
„Darm“ fich verlängert bi3 zum Zen- 
trum diefer Knofpe, welche bald gleiche 
Größe mie die Kugel annimmt und 
dann abfılt,—eine Art Zelltheilung 
iwie bei Snfuforien. Diefer Fall ift in- 
deß relativ felten. Gewöhnlich nimmt 
die Rnofpe die Form eines Murmes 
an, welcher ganz mie ein gewöhnlicher 
Wurm fi frümmt und windet und 
meist mit blitzartiger Geſchwindigkeit 
zu einer ungeheuer langen, außeror- 
dentlich dünnen Schlange ausmädhft, 
melche die wurmartigen Bewegungen 


Die kalten Cage 


fin. ſehr Tritiih für Leute, deren Gefundbeit 
erichüttert iit, die an Verftopfung und unreinem 
Blut leiden. Kein Wunder Ihr erfültet Euch jo 
feicyt. Stärlt Euch) und jhügt den Körper durd 
das Einnehmen don 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Hör werdet finden, dab es Schüttelfroft, Erkäl- 
tungen und Lungenentzänduna fernbält, auch 
heilt e3 Unverdaulichteit, Beritopiung, Blähun- 
gen und Malaria. Berjucht ES Deute und holt 
Eud aud ein Frei-Eremplar unferes 1906 Ka- 
Sfenders bon Eurem Abpotheler. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
i 


Wells und 
North Ave. 


zum 


Preis. 


bon Miſſes-Größen bis zu den 


89c und $1.09 für dunkelblaue u. 

e ſchwarze Satine Waiſts aus 

Mohair oder Brillantine. 

1 19 für gemuſterte Brillantine 
ar MWaiitz, braun, dDunfelblau, 

grün und fchwarz. 


1 39 für _mercerirte  Taffeta= 
Ad) Waifts mit geitidten Tups 
fen, mittlere und fleine Nummern. 


1 48 für eine Anzahl einzelner 
+ Waiits, hell oder Dunfel, 


iwerth bi3 zu $5.00. 

Alle gehen für den halben Preis und 
weniger. — Ausgeitellt in unſeren 
Wells Str. Fenitern. 


15 für wollene Golf-Handſchuhe, 
50 Miſſes- und kleine Damen— 
Größen, in ſchwarz, weiß, grau und 
fanch, auch einige Caſhmere-Hand— 
ſchuhe in braun und ſchwarz, werth 
bi3 zu 50c. 
>30 75e und 98c für gehäfelte 
sr € Schuitertücher mit }Franfen, 
in weiß u. fchwarz, reg. Werth bis $2. 
19 per Strang für deutſches 
Strifgarn; nur in jchiwarg 
und nicht mehr mie vier Stränge an 
einen Kunden. Da das Garn nächites 
Sahr 35c fojten wird, bezahlt e3 fich, 
etwas VBorrath einzulegen. 


fortſetzt. Faßt man diefe Schlange feit 
in’3 Yuge und verfucht fich ihre Ge= 
ftalt einzuprägen, fo ijt fie plößlich mit 
einem wahrnehmbarenRuck verſchwun— 
den, man kann nicht ſagen wohin. Zu— 
weilen kann man aber doch den Vor— 
gang in ſeinen einzelnen Phaſen genau 
verfolgen. Es kann z. B. ſein, daß die 
Schlange zunächſt ebenſo wie die Ku— 
gelinofpe von der Kugel ſich los— 
trennt, ſodann ſelbſt wieder in meh— 
rere Abtheilungen zerfällt, die ſich 
alsdann zu Kugeln kontrahiren, es 
kann ſich auch umgekehrt die Schlange 
in die Kugel hineinziehen, mit ihr zu 
einem einheitlichen Tropfen verſchmel— 
zen. 

Derartige Kopulation von Tropfen, 
d. h. Zuſammenfließen zu einem einzi— 
gen Tropfen mit nur einem ſcheinba— 
ren Darm, kann auch bei beliebigen 
getrennten Tropfen eintreten. Sehr 
häufig iſt der Fall, daß zunächſt eine 
Kugelknoſpe entſteht und bei der 
Trennung derſelben eine die beiden 
Kugeln verbindende Schlange ſich bil— 
det. Nur letztere wächſt, und zwar mit 
außerordentlicher Schnelligkeit, indem 
ſie an der ganzen Oberfläche Subſtanz 
aufnimmt, aber dennoch nicht dicker 
wird, ſondern ſich nur in die Länge 
ſtreckt, eine Art desWachsthums, mie 
fie nicht bei Kriftallen, fondern nur bei 
Organismen beobachtet wird. Schlan- 
gen Fünner au) ganz von felbft entfte- 
ben, auch bilden fich häufig nur furze 
bafterienädnliche Stäbchen, die vor 
wärts und rüdmwärts friechen können, 
ja es zeigen fich Gebilde ganz wie Sa- 
menfäden geſtaltet mit ſehr dünnem, 
ſich verjüngendem Schwanz, der in 
ſchlängelnder Bewegung bleibt, wäh— 
rend das ganze Gebilde langſam fori— 
kriecht. Drei Stäbchen können ſich zu 
einem ſymmetriſchen dreiſtrahligen 
Stern vereinigen. Eine Schlange kann 
ſich plötzlich in eine Perlenſchnur gleich 
großer Tropfen umwandeln. Ein ein— 
zelner Tropfen kann ſich von ſelbſt in 
die Länge ziehen und in ein Stäbchen 
umwandeln, ein ſolches kann eine An— 
ſchwellung in der Mitte erhalten (oder 
deren mehrere) und ſich in einen Tro— 
pfen zurückverwandeln u. ſ. w. 

Der Umſtand, daß alle dieſe Pro— 
zeſſe ſich in raſcher Folge bei ſcheinbar 
konſtanter Temperatur vollziehen (in 
Wirklichkeit find fie bedingt durch die 
äußerſt geringen Temperaturſchwank— 
ungen infolge der unvermeidlichen 
Luftſtrömungen) erweckt den Eindruck, 
als ob es ſich um Lebeweſen handle. 
Thatſächlich handelt es ſich um bisher 
noch nicht erforſchte phyſikaliſcheKraft— 
wirkungen, deren Erkenntniß übri— 
gens zum Verſtändniß der in Orga— 
nismen ſtattfindenden Vorgänge bei— 
tragen mag. Eine nähere Beſchreibung 
wird demnächſt in den Annalen der 
Phyſik erfolgen.“ 

=—7.1+ 1 — 


Beinlihe Scheidung. 


Unter diefer Spigmarfe fchreibt die 
„Köln. Ztq.“ am 15. Dezember: 

E35 muß nachgerade auch dem Kurz- 
Jichtigiten flar werden, daß der eigen- 
artige Verlauf der Etatsberathung im 
Neichötage, die immer wieder auf den 
Ausgangspunkt, die auswärtige Lage, 
zurüdfehrt, nicht dadurch zu erklären 
it, daß man für die Flotte „tummeln“ 
und für die neuen Steuerpläne Stim- 
mung machen möchte. Wir find piel- 
mehr an einem Punkte der Entwid:- 
lung angelangt, mo die Verhältniffe 
jelbjt mit zmwingender Nothmwendigfeit 
von uns fordern, den Blick nachInnen 
zu richten und Herz und Nieren da— 
tauf zu prüfen, ob wir alle, Regie- 
rung, Parteien und Sndividuen, in 
dem nationalen Verbande, dem wir in 
Gemeinbürgfchaft verpflichtet find, 
unfere Pflicht gethan haben. E3 mag 
zu den bevorftehenditen Merkmalen 
des fonftitutionellen tie des indibi- 
duellen Lebens gehören, die Fehler nie 


bei fi fetöft, fondern bei den anderen 


zu juchen, und aus dieſer menſchlich 
fo erflärlihen Eigenjchaft entjpringt 
dann der ewige Zirkel von Wortgefech- 
ten und Gezänt, die leidige Sucht, die 
Schuld dem Nachbar auf den Rüden 
zu laden, der Hader und Gtreit ber 
Parteien, der meite reife des Volkes 
dem politifchen Zeben entfrembet. Bli- 
den mir auf die nunmehr in ber 
Hauptfache beendeten Ctatsdebatten 
zurüd, jo finden wir zwar, daß aud 
heuer diefer Eigenfchaft reichlich Die 
Zügel gelaffen worden find, aber das 


Kennzeichen liegt doch darin,daß bies= || 


mal entjchiedener al3 ſonſt das Be- 
jtreben zutage trat, au dem Rahmen 
und der Schablone der Parteibetracdj- 
tung herauszugeben und fich zu ber 
höheren Warte aufzufchwingen, bon 
der aus allein Jich die Stellung unseres 
Vaterlandes in der Welt überbliden 
und beurtheilen läßt. Die drohenden 
MWetterzeichen, die den ganzen Sommer 
hindurch über den politifchen Hori= 
zont zudtn, marfen auch ihren 
Schein auf die Verhandlungen, und 
die erniten Worte, mit denen die ver 
antwortlichen Staatälenfer als die be- 
rufenen Sterndeuter jene Zeichen er= 
läuterten und erklärten, fcheinen nad): 
gerade auch im Lande die Erfenntniß 
gemwect zu haben, daß das deutiche 
Volk an einer bedeutfamen Marke, 
vielleicht an dem Scheidepuntte feines 
Gefhides angelangt ift. Ob Ddiefer 
Eindrud vorbält und tief genug tft, 
fi in nationale Werthe umzufeßen, 
wird fich erft zeigen, wenn die Wäh— 
ler berufen fein werden, den Leuten 
um Bebel und Kautzfy die Quittung 
über die Haltung auszuftellen, die die 
parlamentarifchen Vertreter der deut= 
Then Sozialdemofratie in diefer Yage 
Deutichlands eingenommen haben. 

Denn auch das iit eine Lehre der 
diesjährigen Verhandlungen, daß an 
den Führern der Sozialdemofratie 
jene Wetterzeichen Tpurlos borüberge- 
gangen find, und ed war wahrlich nicht 
überflüflig, dab Fürlt Bülow geitern 
nochmal3 mit fcharfer Logik die 
Schranke 309 zmwifchen dem Dilettan= 
tismus eines Bebel, deifen den Trrie= 
den gefährdende Internationalismus 
des deutfchen Proletariat3 vielleicht 
noch leichtfinniger aufs Spiel Jebt 
als er den nationalen Gefammtinterej= 
fen Abbruch thut, und zwifchen der na= 
tionalen Politit der Einigung und 
Sammlung, auf die die auswärtige 
Lage heute gebieterifcher als je bin 
weiſt. E38 waren grobe Keile, die der 
Kanzler auf die groben jozialdemo= 
fratifchen Klöte jebte, aber in weiten 
Kreifen der Nation, die jehon längft 
aufbegehren gegen den Terrorismug 
der aroßen Worte und den Schreden 
der Phrafe, mit dem die Sozialdemos 
fratie in Deutfchland ihr Regiment zu 
fejtigen fucht, begrüßen die derbe Lef- 
tion des Fürften Bülow mit einem 
Gefühl der Befreiung bon unanges 
brachten Rückſichten. Es hieße dieſe 
Peitſchenhiebe abſchwächen, unter de— 
nen auch die „Genoſſen“, die während 
der dreiſtündigen Durcheinander— 
ſchachtelung Bebelſcher Tixaden ſanft 
entſchlummert waren, wieder zum Le— 
ben erwachten, wollte man ſie im ein— 
zeln zergliedern; aber wir können uns 
nicht verſagen, die folgenden vortreff— 
lichen Sätze als programmatiſch feſt— 
zuhalten und nochmals zu unterſtrei— 
chen. 

„Alpha und Omega jeder richtig 
geleiteten auswärtigen Politik iſt“, ſo 
ſagte der Reichskanzler, „daß für ſie 
die alleinige Richtſchnur das nationale, 
eigene Intereſſe des betreffenden Lan— 
des ſein kann. Im diametralen Ge— 
genſatze dazu ordnet die Sozialdemo— 
kratie grundſätzlich und mit Bewußt— 
ſein die Intereſſen, den Frieden, die 
Sicherheit des Landes ihren eigenen 
Parteiintereſſen und Parteitendenzen, 
ihren deſtruktiven und utopiſchen Par— 
teitendenzen und Parteiintereſſen un— 
ter.” 

Das Urtheil ift jcharf, 
der notbmwendige Rüdfchlag, 
Haltung einer großen Partei, Ddie.in 
ernfier Stunde volljtändig verfagt, 
hervorrufen mußte, und es wird in der 
Nation lauten Widerhall finden. Auch 


aber es ift 
den bie 


im Wuslande werden hoffentlich die | $ 
nunmehr abgeichloffenen Verhandluns | 


gen des Reichstags die Einficht weden, 


dat das deutfche Volk troß feiner So: ih 
zialdemofratie, und wenn es fein muß, 

bon Diefer, | 
unbes | 


in reinliher Scheidung 
feine Intereffen in der Welt, 
fümmert um Beifall und Lebelmollen, 
bi zum legten Ende, bis zum Omega 
zu vertreten und durchzudrücken be— 
reit und entjchloffen tft. An der Rüd- 
fit auf die berechtigten interefjen 
anderer wird e3 dabei in der Zukunft 
fo wenig fehlen wie in der Vergangen= 
heit; aber des darf man gewiß fein, 
die Kometenzeichen des lebten Som- 
mer& werden ihre Wirkung thun, fie 
laflen in Deutfchland den feiten Wil- 
fen zurüd, fich nicht von der Bahn ab- 
drängen zu laffen, die es befchritten 
hat, und fie big zum Ende zu fohreiten, 
fojte eg wa3 immer. 


thleten, um fih in 
guter Derfaffung 
zu halten, müfjen auf 
den Juftand ihrer Haut 
ſehen. Zu diefem Ende 
follten fie Dand-Sa: 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benuten. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för 
dert natürliche 
Abjonderungen, 


deren 
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Januar— 
Räumung: | 
Derfäufe | 


Strumpiwaaren 


$1.00 reinjeidene Damenftrümpfe, fpe- 
ziellerRäumungsverfaujspr., Baar, 83e, 
Beſtickte Lisle Damenſtrümpfe, ſpezll. 
Räumungsverfaufspreis, Naar, 38=. 
Fancy Damenjtrümpfe, peralängen, 
NRäumungsverfaufspreis, Paar, 39e. 
Getra Ichiwere fließagefütterte Damen: 
jftrümpfe, Näumungspreis, 11e. 
Fngliiche Gajhmere Damenftrümpfe, 
Näumungspreis, per Paar, 28c. 
Baumwoll. Damenſtrümpfe, ertraGrö— 
ßen, Maco Sohlen, Räum.-Preis, 2860. 
Ertra ſchwere gerippte fließgefütterte 
Damenſtrümpfe, 196. 
woll. Caſhmere Mädchenſtrümpfe, 
fpe3. Räumungspreis, 2260. 
250 moderne baumooll. Macoſtrümpfe 
für Männer, Räumnngspreis, 16e. 


224 
de 


Wr . ’ 
Vutzwaaren 
Garnirte Hüte, zumTragen ferth 250. 
Schwarze und farbige ſancy Braid u. 
Ghenille Hüte und Iogues, 9560. 
Wollene Toaues für Kinder. ip 
Räumungspreis, 10e. 
Kleine ichwarze Zailors, Scideiammt, 
zu 75e. 


Prüjte und Ylügel, waren &1, 


. 
Kleider 

$15 und $13 Münneranzüge, reduzirt 
für den Riumungsverfauf auf S1O. 

15 Männerüberzicher mit Gürtel, $1O. 

0.50, 7.50 u. 8.50 Männerhofen, 85. 

s5 Worfted Männerhosien, 3.95. 

$15 und Jünglingsanzüge, 
Größen, 811. 

$4 Norfolf-Unziige für Anaben, 5 bi? 
10 Nahre, reduzirt auf 2.95. 


- 


50c. 





318 alle 





Unterzeug 


250 Keibehen u. Beinfleider f. Damen, 
DOdds u. Ends, herabgeiegt, Näum. 15ec. 

80c Combination-Suits fr Damen, 
fließgefüttert, Herabgeiegt, Näum, 29e. 

19 Kombination Damen-Suits, fließ— 
gefüttert, NäumungsBerfaufspr. 59e. 

25c gerippte Yeibihen u. Beinkleider f. 
Kinder, feine Baunmiwnalle, fpezieller Näus 
mungs-Preis 1560. 

35 Kombination Zuits f. Kinder, von 
eghptiicher Baummolle, ſpez. 2560. 


werden. 


bedeutet Höchfte Güte. 
ins ift anderswo nicht 


Nachtkleider 
50c Gowns zu 3560. 
79 Gomns zu 5%. 
$1 Gomns zu 69e. 
$1.25 Gomwn3 zu @5e. 
$1.50 Gomwns zu Sae. 
$1.69 Gowns zu 9Se, 


w 
8 


Sammlung 
Nainſook-Kleidern 


Eine prachtvolle 
weichen Cambrie 
4 Tamen, in allen neuen Styles 

hübjch garnirt,herabgejest auf 69e. 


und hohlgejüumt, für 250. 


Kinder⸗-Kleider 
59e $1 leider 
98c $2 stleider, 
1.95 


5c leider, 
$1.50 Mleider 


stleiver, 


1.25 


für Kinder im Wlter von 3 bis 6 Nahren, 


guläre $1O Goats, Auswahl bei diejer Räumung, 


Der Selpjtmord in Preußen. 


Die Zahl der Selbjtmorde in Preus | 
hen hat im Jahre 1904 etwas abge= | 
nommer. Gie betrug nad) der „Stat. 
Korr.” 7290, während im Jahre 1903 
7470 Berionen freitwillig aus dem Le- 
ben ſchieden. Eigenthümlichermeife 
entfällt die Vbnshmp ganz auf Das 
männlide Gefhledht (5,652 gegen 5,- 
378), während die Zahl der weiblichen 
PVerfonen, Die freiwillig in den Tod 
gingen, eine Zunahme (von 1592 auf 
1638) zeigt. Ueberhaupt ift der An- 
theil der weiblichen Perfonen an den 
Steltfimorten in ftarfeın Steigen. m 
Sabre 1901 waren von den Selbitmör= | 
dern 19.6 v. H. meibliche 
1902 26.0 v. 9., 1903 21.3 v. 9. | 
1904 22.5 dv. 9. Diele Steigerung tjt 
ein trauriger Beweis dafür, daß das | 
weibliche Gefchlecht mehr und mehr in 
den Kampf um die Eriftenz und in die 
Sorgen, die zum freiwilligen Berlaffen 
de3 Dafeins führen, mit bineingerif- 
fen wird. Die amtliche Statiftit be- 
müht fich, die Beweagründe der Selbit- 
morbe feftzujtellen, jtößt aber dabei auf 
große Schwierigkeiten. Nicht nur, daß 
bei mehr al3 einem Fünftel aller&elbjt- 
morbe der Bewegarund unbefannt ge- 
blieben ift, wird auch bei einem meite- 
ren Viertel der Selbjtmörder Geiftes- 
frantheit ald Bemweggrund angegeben. 
Man mei nun, daß augenblidliche 
Geiftesftörung vielfah ald Bemeg- 


PBerfonen, | 


‚ grund angenommen oder borgejchoden 


Haus-Artikel 


Landers, Frary &K Clark Carving Sets, 
Hirſchhorngriff, drei Stücke, 81.98.. 

75e ſtähl. Kaffeemühlen, Pfd.-Gr., 500. 

&hc Claſſie Food Chopper für 5560. 

45e B. & W. Nr. 55 eiſerne Bratpfanne, 
herabgeſetzt auf 330. 

2: > - m’. 

1.50 Tefiance Wajch-Wringer, 98c. 

50e Welsbach Glühlichter, Clover Caps, 
reduzirt auf 29e. 

29 nickelplattirte Krumen-Tray 
Seraper, reduzirt auf 180. 

- und Gemüfeprefien, 
spreis, 10c. 
10 


und 
iSc Hennis Y 
Ipezieller Räumirite 

18c Sieh Serichirrichäfiel, 
Sröße, zu 12e. 


350 Priftle Nleiderbürfte für 23e. 


Quart— 





tpriindige nidelplattirte Pügeleiien, ver— 
er Griff, renuzirt auf 21e. 
50e Rattan oder Stallbeſen, 
su 3Se. 
1.79 Biſſell Carpet-Sweeper zu $1.19. 


Straßen— 


—— 
> * 
Silberwagren 
He vierfach plattirte Farren-Töpfe, 
ſilberplatt. Lining, herabgeſ. auf 7TIe. | 
72 alz- und Pfefferſtreuer, geichliff. | 
terling Top, herabgeſ. auf 5Te. 
81.65 extra ſchwere Sterling Silber | 
Tiſchgabeln, herabgeſeßzt auf 1.35. | 
Schwere Sterl. Silber-Theelöffeln, 850. 


Giroceries | 


e S 
< 


Glas 

















perfeft mie möglich) gemacht find. 


Weiße Unterröcke 
85c Unterröcke zu 39e. 


$1.50 Unterröde 
32.25 


oO 


3 Unterröde zu 
93.95 Unterröde 


von feinen 
für 


69€ 


Damen:E hemifetten 
85e Chemiſe, f. 590 $1.25 Chemije, 85e $2 Chemife f. 1.25 
81 Chemiſe fsr 69 81.50 Chemiſe, 880 $2.50 Chemije, 1.49 


Kurze feine weiche GamdricsInterröde für 
tem Gambric lounce, hejegt mit Clufter von 


zu 69e $1.25 Stleider, 85 
82.50 sl 


5 und $4 Kleider zu 2.09. 


Kinder:Coats zur Dälfte | 


Schivere Kerieyn und PBroadeloth Koatz,in den neuen 
Milttarn und lojen Bor-Gffetten, jehr jchön garnirt, 


; die Häufigkeit der Selbitmorde hat das 
' Alter. Mit zunehmendem Alter wächlt 
| der Hang zum Selbfitmorde, mobei re- 
: gelmäßig nur einmal, nämlich in der 
; Wltersflaffe von 25 bi3 30 Jahren, die 
; Steigerung der entfprechenden Berhält- 


Armours Breakfaſt Bacon, 
ziell, per Pfund, 


> {de 
Feine Frankfurter Wurft, 10e. 
(Sranıtd. gelbes Kornimehl, 10 Pr., 19e. | 
Handgepflücte Navpbohnen, 5 Pfd., Zle. 
Head per Pfund zu 90. 
Kaliforn. Lima-Vohnen, per Pfd., Te. 
Amber Cream Maine Corn, Büchſe, 100. 
Gute Tomaten, per Gallonenkanne zu 352.— 
Chinoot Salmon, hohe 1 Pfd.B., 160. 
Importirte Oelſardinen, Pfund, 25e.— 
Squaſh, 3 Pfund -Büchſe für nur 9e. 
t. oder gerieb. Pineapple, Pf. 1260. 
Fingemechte Erdbeeren, Pfd.-Büchje, 10. | 
Ner Corn Verf, 2 Vund für nur 20e. 
Pofton Bafed Vort & Beans, 3 Pf., 10e. | 


Pfund, 
Reis, 


Fancy 


Geſ 


—* 
r 


zu finden. 


8560. 
9860. 
zu 1.49. 
1.98. 


3 2 C 
zu 2.49. 


25 Unterröde zu 


zu 6% u. 


Unterröde 


mit breitem Yarn "Flounce, garnirt 
Bands von Spiten:Finfag, Glus 
fter von QTuds, jpeziell zu 


39 Covers für 285c 


Danıen, mit brei: 


Tucks ya 
23€ 


8. 
20 Pfund für 


Feine weiche Cambrie-Unterröcke ftzrDamen, 
mit 


98e 


50c Covers für 35e Kl Govers 


Handtaichen 


Hand: ımd Kutichentafchen für Damen, 
aus Walrus und Seal Grain Leder, in 
fhwarz, braun, lohgelb, blau und grün, 
mit zivei und drei Yittings; ferner Tafchen 
aus Schweineleder, Leder gefüttert mit 4 
Fittings in jehwarz, braun und Envelope 
Tajchen in fortirten Farben. Die Aus: 
wahl von der ganzen Partie zu 89e, 


Sweaters 


1.45 bis 3.90 reine Morfted Stmweaters 
für Tamen und junge Mädchen, 98e. 
Nader Sweater für Kinder, reines 
MWorited, NRiumungspreis, 1.25, 
Reinwoll. Kiraben-Sweaters, doppelter 
Kragen, Räumungspreis, Y5e. 


Mollene Handfchuhe für Kinder, Sina: 

ben und Mädchen, herabgejegt, Raar 19e. 

2c einzelne und Doppelte wollene Fauit- 
hendichuhe für Tamen, nur in jehwarz, 
herabgeiegt auf 15e. 

dc fchott. wollene Damen-Handjchuhe, 

herabgeiest, das Paar 35e. 

Schottiſche wollene Handſchuhe fürMän— 
herabgejegt, 256, 35c und 500. 


er, 





& &, aranulirter Zuder, 098 
Joe 
XXXX WMinnefota Superlative 


® 
Mehl, 4:Brl. = Sad zu 1.30 


Kmpjons Suppen, 3 Bücjien für 23e. 
Fancy Kody = Feigen, per Pfund zu Se. 
Kaliforn. getrodnete Aprikojen, Pfd., 
Fanecy getrocknete Pfirſiche, Pfund, 
Sanuta Clara Zwetſchen, per Pfd., 
Faney große Oregon Zwetſchen, Bor, 
Zitronen, Orangen, Citronatſchale. Pf., 
Nachgereinigte Korinthen, per Pfund, 100. 

eeded Roſinen, 1 Pfund-Packet, 120. 
Faney Silver Zwetſchen, per Pfund, Be. 

. G. J. K M. Kaffee, 33 Pfd. für 81. 
50e Old Faſhion Japan Thee, Pfd. 410 
Import. franzöſ. Capern, perFlaſche, 120. 
Dodſon Braun ſaure Midget Pickles, 1560. 


1260. 
10ec. 


9560. 
1560. 


Es benöthigt wohl kaum der Erwähnung, daß die Kleidungsſtücke ſo 
Die Thatſache, daß es Proben ſind, 
Eine vollftändigere Auswahl hübfcher Untermus- 


Damen: Beinfleider 
25c Beinkleider zu 15e. 
506 Beinfleider zu Bde. 


75c Beintleider, 49e. 


$1 Beintleider zu 69e. 
$1.25 Beinkleider zu Soc. 
$1.50 Beinfleider zu 9Se. 


für 69e 1.50 Covers für I8e 


Fine prachtvolle Sammluna von Damen Korjet Covers, von 
feinem Nainjoof garnirt mit hübjchen Spiten, Bands 
von Beading, mit Band durchjogen, für 


35C 


350. 


Einkauf von Babies- und Kinder-Kleider zu 65e am Dollar 


Zange Kleider für Babies 


50c 35 Tic 


$1 Kleider 


$2 leider, 


stleider, 
ider 


1.25 $2. 


Facons, 
re: (pP | 


85 


wird, wenn die eigentlichen Motive 
r nicht recht klar ſind. So iſt 
> 3. 8. auch nur zu erflären, daß im | 

Sahre 1904 Lafter, Ausfchweifung und 
liederliches Leben nur 0.4 v. 9. aller | 
Selbitmörder, im Ganzen 23, in den | 

Tod getrieben haben Tollen. Aus 
Trauer und Kummer f&ieden i. N. | 
1904 775, aus Reue, Scham und Ge- 
wiffensbilfen 505, infolge von Alko— 
holizmus 697, wobei zu bemerfen tit, 
deB auch diefer Bemweggrund etwas un 
fiher tft. Einen großen Einfluß auf 


nißzahl eine Unterbreddung erfährt. 
Ss 


— Aus der guten alten Zeit. — Der 
die Mator Klöschen führt fein Ba 
tailon zum Sturm gegen den Yyeind; 
plöglich aber jpringt er in indipiduel- 
lem Drange hinter einen am Wege 
ftehenben jtarfen Baum, mährend das 
Bataillon kampfesmuthig weiter— 
ſtürmt. Der hinterſte jedoch, der 
Schneidermeiſter Fädchen, gewahrte 
ihn und ſchnell entſchloſſen ſpringt der⸗ 
ſelbe ebenfalls hinter den Baum, dabei 
mit pfiffiger Miene bemerfend: „Sieh- 
fte, Major, auf die andern ift doch fein 
richtiger DBerlaß, ich bin ber, einzige, 
ber Dir treu gefolgt ift.“ 


Kleider 
zu 69€ $1.25 leider, 
50 stleider berabgeiegt auf 1.49 


MeGee „adjuſtable“ Wofe Unterröcde, 
schön garnirt und verjehen mit Staub-Rrufrfe, 
ein Theil mit Velvereen gebunden; gewöhnlid) 
| verfauft zu $3 und 83.50, jpeziell zu 


% —— * 
—— 2a pi“ 
= 2 ie 


59 
98c 


Stleider, 


stleider, 


49c 


S5e $1.50 


Ric 


Wundervolle Unterrock-Werthe 


in allen neuen 


1.69 


Man beadıte: 


—— 


ie 


Januar— 
Deik-Danen- 
Derfäufe 


Bänder 


No. 1 oder Baby-Band, in Satin-ı 
Gros Grann, Bolt mit 10 Yd8., Ge, 

Nr. 2 oder %3Öll. Satin oder GroS 
Grain Band, infzarben, 10 Yd. Bolt Ye, 

114 3Ö1f. fchwarzes DoppelfeitigesAtlas- 
Band, reg. 5c, die Yd. Sc. 

130. reinfeidenes ichott. Plaid-Band, 
reg. öc, per Db., Ic. 

4: und 53Öll. reinfeidene8 Band, reg. 
l5c bis 25c, Yard 12c. 

5: und 63Öll. reinfeidenes Band, reg. 
25c bi3 45c, die Yard, 19e. 


Shmudiahhen 


35 echte Gun Metal Guard Chains, 
fpez. Räumungs-Wertaufspr. $1.95. 

22 Sterling Silber und Gold gefüllte 
Gürtel-Pins, ſpez. Räumungs-Verkaufs— 
Preis, 950. 

50e beſtickte ſchwarzeSeidengürtel, 250 

83 maſſive Gold-Brooches, Roman od. 
Roſe-Finiſh, Räum.-Verk.-Preis, 82. 

50e Turquoiſe, Amethyſt, Pearl oder 
Garnet Perlen-Halsbänder, ſpez. 290. 

Nickel-Weckuhren, garantirt, 4960. 


Nadelarbeit 


2c hohlgeſäumte Centerpieces, 18ll. 
Größe, Räumungs-Verkaufspreis 12e. 
59e unüberzogene Sophakiſſen, große 
Sorte, Räumungs-Verkaufspreis 3960. 
25e faney Gürtel, 3 Yds. lang, 1560. 
19e bis 25e fancy Candle-Schirme, ein 
wenig bejchmust, Räum.:Verk.-Pr. Se. 
Te fancyEord, jortirtefgarben, Yd. Ze, 


Regenſchirme 


26= und 28zöll. Regenſchirme ftzr Da— 
men u. Männer, AmericanTaffeta-Ueber— 
zug, Futteral und Quaſte, Stahl-Para— 
gon-Geſtell und Stange, großes Sorti— 
ment von Griffen, zu 25 Prozj. Rabatt. 

283öll. Regenſchirme für Männer, Tape 
Edge, Taffeta-Ueberzug, Futteral und 
Quaſte, Stahl-Paragon-Geſtell und 
Stange, Griffe von Horn und ſilberbe— 
ſchlagenem Holz, zu 50 Proz. Rabatt. 


iusfin=inferzens zu 3dc und bdc am Dollar— Ein groher Cinkan 


Die Wichtigkeit diefes großartigen Einfaufs von Mujter-Untermuslins für Damen zu 500 und 65 am Dollar fann nicht zu fehr betont 
Er verleiht dem Januar IUntermuslin-VBerfauf — der immer große Spargelegenheiten brachte — doppeltes 
fparriffe zeitigt, die gewiß zu beberzigen find. 


Sntereffe, indem er Er= 


Feine weiche Muslin Umbrella Beinkleider f. Da: 
men, mit breitem Gircularfflounce, mit 2 Clujter3 
von feinen- Iuds garnirt, offen oder ge= 
jchlojjen, herabgejegt für diefen Verfauf 


Korjet- Bezüge 


75e Covers für 49e 1.25 Covers für 85e 


24c 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schifskarlen, Kajüle u. 3wiſchendech. 


* Erbſchaften 


Platzbelegung für die kommende 


Saiſon. 


en Kurſe gekauft. 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar bejahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


Militäriachen TEE Pat; in’s Ausland. 


—— onjultationn frei. Lifte verihollener Erben, — 


Deutiches Notariat: um Nedhtsburean: 


K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von D8bis13 Uhr. 


— Er femt fid.—Schnapätrinfer 
(für fich, nachdem er am Haufe gelejen, 
„Berein zur Vertilgung des Alto- 
hol3"): Wenn i wüßt, daß i beitreten 
fönnt, vertilgen wird i g’nug. 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


de320,mifamo*® 


— Runfh. — Gauner (fi) in dee 
geitohlenen Anzug betrachtend): „Herre 
Ihaft! Bin ich aber jegt ein nobler 
Herr.... Schad’, daß ich mir nicht 
auch ein ard’res G’ficht ftehlen fannn!“ 

—-1  ——- 

Trägt die 
Unterschrift 

von 





